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Karlsruhe, Freitag , den 16 . April 1926.

Leratungen über das Fgrstenkompromih
Aeichsregierung

und Negierungsparleien .
Fühlungnahme mil Sozialdemokraten und Denlsch »

nationalen.
m . Berlin , 1k. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

?
' ' tung .) Die Verhandlungen über die Fürstenentschädigung find

If§ t in ihr letztes entscheidendes Stadium gekommen . Das Reichs-^ binett hat sich am Donnerstag mit der Vorlage des Zustizministers
Und dem Gutachten über den verfassungsändernden Charakter des
Gesetzes beschäftigt , hat aber irgendwelche Beschlüsse noch nicht gefaßt,ändern alles weitere den Verhandlungen mit den Par -
^ i e n überlassen. Diese Besprechungen haben am Freitag vor-
Wittag um zchn Uhr in der Reichskanzlei begonnen. Der Reichs-' ^nzler, der abends nach München fahren will , war entz .'igen seiner
ursprünglichen Absicht verhindert , den Vorsitz zu führen , wird aber'm Laufe des Tages in die Verhandlungen eingreifen . So nahmen

der Innenminister und der Iustizmin ster an der Sitzung teil ,
^ an nimmt aber an , daß die Besprechungen sich ziemlich in die
^ >nge ziehen werden, da die Regierungsparteien allein ja eine
Mehrheit nicht bilden können. Sie sind also in der endgültigen
Ausgestaltung des Kompromißentwurfes , der dann dem Reichstag•u8ei) en soll, auf die Unterstützung der Fliigelparjcie -? angewiesen.

Im unmittelbaren Anschluß an die Verhandlung >.n der Regie-
^
Ung-parteien soll die Fühlungnahme mit den Sozial -
kmokraten und den Deutschnailonalen stattfinden ,je nach ihrem Ergebnis wird dann auch die Formulierung des^utwurfes aussehen.

Die „Norge" in Leningrad .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Press«".)

J .N.S. Leningrad , 16 . April . Das Slmundsen -Luftschifs
,Norge" ist gestern abend um 8 Uhr <5 Minuten im Leningrader
Flughafen gelandet .

Die geringe Geschwindigkeit , die das Lastschiff auf der Fahrt
von Oslo entwickelte , hat allgemein enttäuscht. Di« letzten vier -
hundert Meilen der siebenhundert Meilen betragenden Entfernung
wurden in einem wahren Schneckentempo , nämlich durch-
schnittlich fünfunddreihig Meilen pro Stunde , bewältigt . Man er-
wartete trotz des starten Nebels , der sich auf die Ostsee gesenkt hatte ,
eine schnellere Fahrt . Falls keine bessere Geschwindigkeit erzielt
werden füllte. wird die „Norge" für den Flug von Spitzbergen nach
Point Barrow , eine Entfernung von 260(1 Meilen , rund drei Tage
und drei Nächte brauchen. Der Führer des Luftschiffes , Oberst No-
bile, will hier seinen Wasserstoffvorrat ergänzen und drei Motoren
auswechseln. Sobald das Wetter wieder besser wird , wird er dann
den Flug fortsetzen .

Da die „Norge" schon um ein Uhr morgens Oslo verlassen hatte ,
erwartete man die Ankunft hier schon um drei Uhr nachmittags . Die
Geduld der Landungsniaunschaft und des zahlreich herbeigeströmten
Publikums wurde auf eine hart « Probe gestellt . Zeitweilig glaubte
man sogar, daß die „Norge" insolae des Nebels völlig die Richtung
verloren hätte und garnicht in Leningrad landen würde.

Rußland annektiert Polargebiete .
Berlin , 16 . April . (Funkspruch .) Di ? Morgenblätier melden

aus Moskau : Am Tage der Ankunft des Polarluftjchiffes „Norge"
in Leningrad beschloß das Zentral -Exekutiv- Komitee, daß alle b-isher
noch nicht entdeckten Gebiete nördlich der russischen Küste bis zum
Nordpol innerhalb bestimmtet Meridiane Sowjet -Rußland gehörten.
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Umschau.
16 . April 1326.

Eine der ersten und schwersten Arbeiten , die das Reichsparu, .
ment bei seinem bevorstehenden Wiederzufammentritt erwarten , ist
die Lösung der Fürstenabfindungsfrage . Die Reichs -
regierung verhandelt bereits in dieser Stunde mit den Vertretern
der Reichstagsparteien über dieses heikle Thema , unv manche glan »
ben , daß schon in diesen Verhandlungen die Entscheidung fallen wird.Das dürfte zwar etwas reichlich optimistisch gesehen sein, und die
Dinge dürften sich kaum so rasch entwickeln , zumal man sich gerade
in der Absindungssrage auf allerlei Zwischenfälle gefaßt machen
muß. Die Regierungsparteien haben sich schon in den letzten Ta»
gen sehr eingehend mit der Frage beschäftigt. Die Besprechungen
waren von erheblicher grundsätzlicher Bedeutung . Nachdem man
hinter den Kulissen des Rechtsausschusses in eifriger und schwieriger
Beratung das seinerzeit bekanntgegebene zweite Kompromiß zu»
stände gebracht hatte , ging der Entwurf zur endgültigen Redaktion
an das Reichsjustizministerium . Man wollte damit der Verpflich-
tung genüge tun , nun auch der Regierung das Wort zu verschaffen ,
nachdem die Parteien es so lange geführt hatten . Dann aber kam
es im Rechtsausschuß des Reichstages zu den Erklärungen der
Ländervertreter , wobei der preußische Finanzminister Dr . Höpker -
Aschoff zur allgemeinen Ueberraschmig und mit erheblicher Entschie -
denheit betonte , daß der Kompromißentwurf in verschiedenen Punr -
ten sehr wesentliche Verschlechterungen gegenüber dem Vergleichsent-
wurf mit dem Hause Hohenzollern bringe . Preußen könne daher
dem Kompromiß nicht zustimmen und lehne es als untragbar ab.

-!!-
Wie man sich vielleicht noch entsinnen wird , war nun aber

von preußischer Seite unmittelbar nach der Bekanntgabe des Kom-
promisses geäußert worden, daß das Kompromiß insgesamt eine
Besserung darstelle. Der scheinbare Widerspruch erklärte sich , wie
man alsbald erfuhr , einfach dadurch, daß nicht nur die preußische
Regierung , sondern auch ein Teil der Regierungsparteien von der
redaktionellen Tätigkeit des R e i ch s j u st i z m i n i ft e-
r i u in s s ehr wenig entzückt war . Man b^ auptete , daß das
Ministerium manches überhaupt völlig entfernt und fallen gelassen
habe, manches in einer Weise formuliert hätte , die unerwünschte
und bedenkliche Auslegungen herausfordere . Das wurde der Anlaß
zum Vorgehen Preußens , daß unverweilt eine ganze Anzahl van
Anträgen auf erneute Abänderung stellte . Mit Bezug auf welche
Punkte das geschah, wird zur Zeit noch nicht gesagt, man geht aber
wohl nicht fehl, wenn man annimmt , daß sich die preußischen Ein -
wände vor allem auf die Frage der Rückwirkung bezogen . Seit kur-
zer Frist spricht man jedoch davon , daß der vom Reichsjustizministe-
riuin redigierte Entwurf seither noch einmal umgearbeitet worden
ist und daß bei dieser Umarbeitung die preußischen Bedenken in
weilgehndem Maß ? berücksichtigt worden sind.

Das spricht dafür , daß man sowzhl bei den Parteien , wie bei
der Regierung den Wunsch hat , die Absindunzzsrage nun endlick, und
endgültig klarzustellen. Es wird auch behauptet , daß die Sozial -
demokraten, nach wie vor dem Kompromiß zünftig gegenüberstehen.
Aber bekanntlich gehören zu einer Zweidrittelmehrheit noch min -
bestens fünf deutschnationale Stimmen , und Graf Westarp hatte in
der deutschnationalen „Kreuz-Zeitung " versichert , daß die Mehrheit
nicht zustande kommen werde. Allerdings ist gegenwärtig noch gor«
nicht entschieden , ob das Gesetz als verfassungsändernd zu betrachten
ist oder nicht . Erst in den letzten Tagen wieder hat ein bekannter
Sachkenner die Gründe Zusammengestellt , die dafür sprechen, daß da »
Gesetz keine Verfassungsänderung in sich schließen würde Ab :r n . it
solchen mehr oder minder maßgeblichen Gutachten ist es nicht getan,
man muß abwarten , wie sich die Reichsregierung stellen wird , die ; i
schließlich doch das letzte' Wort sprechen wird , wenn sie auch zunächst
den Parteien den Vortritt läßt .

Was die Sozialdemokratie anbelangt , so richtet sich ihre
Sorge wie bisher so auch jetzt auf die Zusammensetzung des ge-
planten Reichssondergerichtes. Man hat ja auf dieser Seite von
vornherein gesagt, daß man über das Komprom '

ß selbst erst dann
grundsätzlich werde urteilen können ^ wenn die Namen der Mitglieder
dieses Gerichts bekannt geworden wären . Wenn wir » ' chtig unter -
richtet sind , dann hat man auf dieser Seite auch niemals ».inen
Zweifel daran gelassen , daß man sich mit dem Kompromiß nicht ein-
verstanden erklären werde, wenn die Auswahl der Mitglieder de?
Sondergerichtes nicht in absolut befriedigender Weise erfolge. Aber
auch dieser Hinweis ist solange von nur sekundärer Bedeutung , als
man den neuen Entwurf selbst nicht vor Augen hat . Es wird Zeit
daß man seinen Inhalt selber nachprüfen kann, und darum sollte
es mit den ständigen Gcheimverhandlungen hinter den Kulissen
rasch ein Ende haben . Alles in allem gewinnt es ober nunmehr doch
schon den Anschein , daß die ebenso unerquickliche wie auf innen¬
politischem Gebiete schädliche Dauerstreiterei über die Fürstenabkin-
dung ihr Ende findet , und man wird deshalb gespannt sein dürfen ,
welchen Verlauf die Verhandlungen zwischen der Regierung und den
Regierungsparteien nehmen und welches praktische Schlußerzebnis
sie haben.

Der Kulisker-Prozeh.
* Berlin , 16. April . (Funkspruch.) In der heutigen Verband -

lung des Kutisterprozesses teilte der Vorsitzende mit , daß von Rechts¬anwalt Dr . Alsberg als Vertreter des Bankiers Michael ein Antrageingegangen sei , Michael, der eine Beleidigungsklage gegen Kutisker
führe , als Nebenkläger in diesem Prozeß zuzulassen. Diesen Antragerklärte der Vorsitzende für ganz abwegig . Der Verteidiger Kutisk -' rZ
stellte daraus den Antrag , den Bankier Michael, angeblich in PariS
wohnhaft , als Zeugen zu laden dafür , daß der Angeklagte Kutisker
sich bei der Angelegenheit des Hanauer Lagers vollkommen korrekt
benommen habe und daß Michael es gewesen sei . der eine ungeheure
finanzielle Schädigung Kiskers verschuldet und damit dann all¬
gemein einen großen Schaden angerichtet habe. Das Gericht wird
später über diesen Antrag beraten Die Verhandlungen müssen dann
wegen eines Schwächeai ' alles des Hauptange -
klagten Kutisker durch eine Pause unterbrochen
werden.

5törungsversuchegegen das „neueRapallo"
Varis und die deutsch - russischen

Verhandlungen.
^ F.H. Paris , 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ehrend man in Paris gestern offiziell wiederholt nachdrücklich her-
l
°% b , daß man sich I .urch die deutsch-russischen Verhandlungen in^Ner Weise beunruhigt fühle , macht die nationalistische Presse heute

Merordentlich scharf. Der „Avenir "
, das Millerandblatt , hofft, daß

^ iand endlich einsehen werde, in welcher Illusion er lebte, beson-
wenn er glaubte , daß deich den Pakt Deutschland von Rußland

^ rennt würde. Das „Echo de Paris " veröffentlicht in auffallender
^ rjft folgende Erklärung : „Die Nachricht von dem Abschluß eines
^ utfch - russischen Vertrages ^ regt in diplomatischen Kreisen sehr auf.

betrachtet dieses Ereignis als das bedeutsamste Dementi des
^ rkes von Locarno . Deutschland will sich durch den Pakt nur so-
j .f ' t binden lassen , als es dadurch eine Reihe von Vorteilen erlangen
, j^ te. Ein Einvernehmen mit Rußland soll Deutschland die Mög-

hkeit geben , eine gewalttätige Aktion gegen die Friedensverträge
Zunehmen.

"
Die deutsch- russischen Verhandlungen vollzogen sich , wie das

!/ •'<!) » de Paris " behauptet , seit einem Jahr gleichzeitig mit den
^̂ arnoverhandlungen . Der Vertrag sei noch nicht unterzeichnet,er sei fertiggestellt und die deutschen Minister seien über den
^% Ü im vollkommenen Einvernehmen mit dem russischen Volks.
Emissär , lleber den Vertrag feien London und Paris
j

' Mge Mitteilungen zugekommen , weil die Wilhelm -
dadurch heftigeren Widerstand der französischen und der eng-

>chen Regierung gegen den neuen Vertrag mit Rußland beseitigen
^ te. Der Vertrag entspreche dem von Rußland mit der Türkei
geschlossenen. Er sei eine Bedrohung des Völkerbundes. Man
t

tc tf)e in den beiden Verträgen von gegenseitiger Neutralität und
I,

n Schiedsgerichtsverträgen . Auf den ersten Blick könnte all das
scheiden erscheinen , aber wichtig sei, daß der deutsch- russisch ». Pakt
^

"
politische Zusammenarbeit zwischen Berlin und Moskau sichere

l!,/
1 daß Deutschland es vorziehe, den Pakt von Locarno eher zu

als auf die russische Mitarbeit zu verzichten . Das Blatt
j ^ uptet . daß in diesem Augenblick z w i f ch e n einigen der
^

' eralliierten Regierungen ein Gedankenaus -
l u sch stattfinde . Einige Mächte verzweifelten nicht daran , Berlin
Reiflich zu machen , daß der neue Vertrag mit Rußland mit den' llassungen von Gens und Locarno nicht zu vereinbaren sei.
j.. Berliner Berichterstatter des „Matin " behauptet , daß bis

die Verhandlungen mit Rußland nur den Zweck gehabt hätten ,
Druck auf die Alliierten auszuüben . Selbst wenn der Vertrag

I Schlössen würde , hätte er nur beschränkte Bedeutung , weil Deutsch-
moralisch bereits dem Völkerbund angehöre und infolgedessen
Verpflichtungen eingehen könnte , die mit der Völkerbundsakte

^ Widerspruch stünden. Ein Vertrag mit Rußland würde das bis -
Vorgehen Deutschlands gegenüber dem Paragraphen lg der

l5
"
ttbundraktc noch unterstreichen. (Bekanntlich wandte sich Deutsch -

.iü
' immer gegen diesen Paragraphen , der es zwingen könnte, fran -

Truppen durch deutfckies Gebiet marschieren zu lassen , falls
nij Polen in einem Kampf gegen Rußland zu Hilfe kommen

^ ) Wenn also Deutschland wirklich einen Vertrag mit Rußland
lijĵ chlossen hätte , wäre es ein Neutralitätsvertrag , und dieser
h, £ Trttf ttt 9Hih <»rTnriirf » ^ tr
»Glosse

mit der Völkerbundsakte in Widerspruch. In offiziösen Kreisen
aber in Berlin behauptet , der Austausch . der Unterschriften° nur den Wert einer Geste . Der „Matin " glaubt aber nicht ," oieje Geste jetzt besonders glücklich wäre . Der „Quolidien " findet

die ganze Sache beunruhigend , besonders deshalb , weil der Vertragmit Rußland in dem Augenblick abgeschlossen wurde , wo Tschitscherineine beleidigende 3tote an das Generalsekretariat des Völkerbundes
sandte.

Zuriickhaüung in London.
v.D. London, 16 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf die deutsch-russischen Vertragsoerhandlungen verhält
man sich hier vorläufig noch vollkommen ruhig . Man bleibt bei der
bereits mitgeteilten Erklärung , daß sie keinen Anlaß zur Beunrn -
higung gäben . Um die Sache nicht unnötig in den Vordergrund zu
schieben, enthalten sich bisher alle Zeitungen irgendwelcher Aeuße-
rungen an leitender Stelle darüber . Das wird auch so bleiben, bis
es Frankreich gelingt , „die Engländer wieder einmal zur Vernunft
zu bringen "

, wie man in Paris sagt . Vor allem scheint man hier zu
sagen , daß, wenn diese Verhandlungen den Franzosen Kopfschmerzenbereiten sollten, sie sich bei denjenigen Trost suchen niüßten, welchedas Debakel von Genf verursacht hätten .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , in
diplomatischen Kreisen frage man sich unter anderem , wie Strese -i
mann eigentlich persönlich diesem Vertrage gegenüberstehe. Seine
Freunde könnten alle nicht begreifen, wie er bei seinem Abscheu vor
den Sowjet -Leuten an den Abschluß ein<-s solchen Vertrages denken
kiinne . und man betont besonders, daß diese russisch-dentschen Ver-
Handlungen, die schon so lange im Gange seien , eigentlich nicht rechtweiter kamen, solange der deutsche Außenminister in Berlin war und
daß jetzt, wo er sich aus Urlaub befindet , die Sache mit einemmal
in ein greifbares Stadium geraten ist.

Frankreich und Italien .
Beunruhigung über Mussolinis Kolonialpolttik.

F.H . Paris , 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Während Mussolini von der radikalsozialistischen und kommunisti-
schen französischen Presse wegen seiner inneren Politik immer scharf
angegriffen wurde, war er ständig das Schoßkind der großen Pariser
Zeitungen . Jetzt aber , seit seiner Triumphfahrt nach Tripolis be-
unruhigt sich diese lebhaft . Zwei der größten Blätter , „Matin "
und „Echo de Paris "

, entsandten Sonderberichterstatter nach Italien ,um die Situation zu studieren. Sie kamen übereinstimmend zu der
Feststellung, daß Italien den Ueberschuß seiner Bevölkerung irgend-
wie unterbringen müsse. Nord- und Südamerika verschließe sich den
Italienern immer mehr, weshalb nichts anderes übrig bleibe , als
Kolonien zu bekommen oder die überschüssige Menschenzahl in
Frankreich unterzubringen . Der „Matin " berichtet aus Rom , daß
Mussolini auf dem Standpunkt stehe , daß Frankreich und England
riesige Kolonialreiche besäßen und sich um Italiens Bedarf nicht
kümmerten, weshalb Mussolini sie dazu zwingen wolle. England
und Frankreich möchten , weil sie von dem gegenwärtigen Stand
der Dinge befriedigt seien , den „statu? quo" aufrecht erhalten .

Der „Matin " macht bei dieser Gelegenheit das Geständnis , daß
die französische Diplomatie auf ihrem Wege überall Italien vor¬
finde, nicht um ihr Werk zu erleichtern, sondern um ihr H i n d e r-
Nisse zu bereiten . Italien habe sich zwar schließlich zu dem Pakt
von Locarno herbeiaelaiien und auch in Genf den Wunsch Strese -
manns erfüllt , die Erklärung der Loearno -Mächte mit zu unter -
zeichnen , aber dieses Bütrdnis des europäischen Frie !»e«s entspreche
nicht den italienischen Idealen . Italien betrachte es nur als ein
vorläufiges Hilfsmittel .



Seite 2 Nr . 173 .
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Waffenruhe an der ganzen Fron !.
k .U. Paris , 16. April . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Ueber den Beginn der marokkanischen Friedenskonferenz ist auch heute
noch nichts näheres bekannt. Man weiß nicht einmal , ob sie in
Oujdja stattfinden kann. Inzwischen ist d ' e Waffenruhe an
der ganzen Front hergestellt . Man glaubt , daß der
Waffenstillstand vielleicht in zwei bis drei Tagen geschlossen werden
wird und daß dann die eigentliche Friedenskoaierenz eröffnet werden
könnte. General Simon , der gestern in Begleitung des Generals
Mougin an die französische Front gereist ist, von der er erst in einigen
Tagen nach Oujdja zurückkehrt, erklärte Pressevertretern , daß er bei
Beginn der Verhandlungen ein Ultimatum stellen werde. Zwei-
feilos wird Simon mit den Vertretern der Rifkabylen bei seinem
Frontbesuch Vorbesprechungen abhalten . Heute traf der erste
spanische Delegierte in Oujdja ein.

Der Außenminister Abd el Krim ? holt gegenwärtig im Haupt -
quartier Abd el Krims, wohin er durch zwei französische Flugzeuge
gebracht wurde , ergänzende Instruktionen ein. Man glaubt , daß er
heute nach Taourirt zurückkehren kann. Eine Aenderung ist in der
Zusammensetzung der Rifdelegation eingetreten An Stelle des
dritten Delegierten Si Mohamed Hitui , der plötzlich erkrankte, trat
der Khaid Haddou.

Italienisch -griechische Kriegspläne?
t .D . London , 16 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Westminster Gazette" läßt sich von einem besonderen Korre»
spondenten folgendes über die italienisch-griechischen Absichten mit-
teilen: Vor einiger Zeit ersuchte Pangalos die französische Militär -
Mission in Athen festzustellen , ob die griechische Armee in jeder Hin-
ficht zu einem großen Kriege bereit sei . Die Mission antwortete ,
soweit die Ausbildung der Truppen in Frage komme , sei die Armee
bereit , aber es fehle an Kriegsmaterial. Darauf suchte man sofcrt
große Mengen Kriegsmaterial in Paris zu kaufen. Die Franzosen
wollten aber nur zwei Jahre Kredit geben. Darauf wandte man
sich an Italien , und dort bekam man alles , was man haben wollte.
Es wurden große Mengen von Gewehren geliefert und die Tanks
seien ebenfalls unterwegs . Diese könnte Griechenland natürlich
nur gegen Thrazien gebrauchen. Es sei offenbar die Absicht Eric-
chenlands, Thrazien anzugreifen , eventuell auch Konstantinopel zu
erobern , trotz seines internationalen Statuts . Mussolini wolle in
der Zwischenzeit seine Pläne in Kleinasten ausführen . Darum suche
Mussolini den Franzosen in Nordafrika Sorge zu bereiten , damit
sie in Kleinasien ein Auge zudrückten .

Die Kabinettskrise in Jugoslawien.
TU . Belgrad , lg . April . Zu der Demission des jugoslawischen

Kabinetts wird noch mitgeteilt , daß die Lösung der Krise rascher vor
sich ging, als man erwartet hatte. Der König betraute den bisheri -
gen Ministerpräsidenten Uzunowitsch erneut mit der Bildung des
Kabinetts. Es gelang ihm , bis mittags 12 Uhr ein neues Kabinett
zusammenzustellen, das bereits beut König den Eid in die Hand gc-
leistet hat . Dem »euen Kabinett gehören die bisherigen Minister
Stefan Raditsch, Paul Radit'

ch und Krajao nicht mehr an. In poli-
tischen Kreisen verlautet, daß infolge dieser Ereignisse sich eine Spal-
tung in der Radit'chparte-i vollzogen hat.

Eine Erklärung Stefan Radilfchs .
TU . Belgrad , lg. April Stefan Raditsch hat der Presse eine Er-

klärung abgegeben, in der es heißt , er habe selbst demissionieren wol¬
len , der König aber habe bisher seinem Rücktritt nicht zugestimmt.
Die Bevölkerung von Jugoslawien sei über die Korruptionsaffäre
des früheren Ministerpräsidenten Pasitsch entrüstet . Der jetzige Mini-
sterpräsident Uzunowitsch verfolge den Zweck , ihn aus dem Parlament
zu drängen und seine Mitwirkung in dem Kampfe der Opposition
gegen die Koruption zu vereitlcn . Uzunowitsch habe ihn ,den König . Serbien und Kroatien betrogen . Zwei
Drittel der radikalen Parlamentsfraktion seien gleichfalls für den
Kampf gegen die Korruption . Schließlich kündigte er an , daß er eine
Agitat' misrsis« durch das ganze Land machen wert « , um den Kampf
gegen die Korruption in das Land hinauszutragen .

TN . Warschau, 16. April. Am Tonnerstag traten hier sämtliche
Kinos zum Protest gegen die hohe Vergnügungssteuer in den Streik .

BabiMe sAbendauSgave ?

Die Mexikaner Gäste der deutschen Wirtschaft
* Berlin, 16. April . (Funkspruch.) Die Svitzenverbände von

Handel und Industrie Deutschlands , der Deutsche Industrie» und
Handelstag, der Reichsverband der deutschen Industrie , der Zentral-
verband des deutschen Großhandels und der Reichsverband des
deutschen Ein- uud Ausfuhrhendels hatten gestern abend gemeinsam
mit der deutschen und der mexikanischen Handelskammer und der
Industrie- und Handelskammer zu Berlin die mexikanische Reise-
gesellschaft zu einem Abendessen eingeladen . Unter den erschienenen
Gästen sah man u . a . Reichskanzler Dr . Luther , die Reichsminister
Dr . C u r t i u s und Dr. H a s l i n d e , sowie sonstige hervorragende
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , sowie bekannte
Wirtschaftler und Parlamentarier .

In seiner Begrüßungsrede hob der Präsident des Deutschen
Industrie- und Handelstages, Franz von Mendel söhn , die
traditionelle Freundschaft , die stets zwischen Deutschland und Mexiko
bestanden habe und die besonders durch Mexiko in schwerer Zeit
aufrecht erhalten worden sei , hervor . Er dankte für den freundlichen
Empfang des Kreuzers „Berlin" und der Studienkommissionen , die
in den letzten Jahren von deutscher Seite Mexiko besucht haben.
Die gegenseitige Fühlungnahme durch Besuche von Land zu Land
sei das geeignetste Mittel, sie kennen und schätzen zu lernen . Er
hoffe , daß die mexikanischen Gäste die Neberzeugung von Deutschland
mitnehmen würden , daß beide Staaten sich viel zu geben hätten ,
Mexiko seine Rohstoffe und Deutschland die Erzengnisse seiner In -
dustrie. Zum Schluß wünschte er den mexikanischen Gästen einen
guten Verlauf ihrer weiteren Studienreise , und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß sie die besten Eindrücke von Deutschland mit in ihre
Heimat nehmen möchten .

Nach der Rede des Herrn Mendelsohn erklang die mexikanische
Nationalhymne . Der Präsident des Verbandes der mexikanischen
Handelskammer überbrachte die Grütze der mexikanischen
Handelskamm er n an die deutsche Wirtschast und die deutschen
Handelskammern und drückte Die Erwartung aus , daß die deutschen
Handelskammern weiter mit Erfolg an dem Wiederaufbau Deutsch-
lands arbeiteten . In einer längeren Rede wies der Vizepräsident
des Verbandes der mexikanischen Handelskammern , Emilio A r a u j o ,
auf die vielen Fäden hin , die Deutschland mit Mexiko verknüpfen .
Als der Gedanke aufgetaucht sei , eine Stndiengesellschast zusammen»
zustellen , um europäische Länder kennen zu lernen , habe man ein-
stimmig den Wunsch geäußert , an erster Stelle Deutschland zu de-
suchen, da die Mexikaner mit Deutschland eine traditionelle Freund-
schast verbinde und man den größten Wert darauf lege , die Be-
ziebungen zwischen diesen beiden Ländern weiter zu befestigen . Man
wisse in Mexiko , daß man viel von Deutschland lernen könne und
daß d '-e Welt deutschen Männern euren großen Teil ihrer Kultur
verdanke. Die Freundschaft zu Deutschland sei nicht das Gefühl
einzelner in Mexiko , sondern des gesamten mexikanischen Volkes.
Die Rede klang in ein Hoch aus Deutschland aus , dem das Deutsch »
landlied folgte.

Im weiteren Verlauf deS Abends ergriff auch Reichskanzler
Dr. Luther das Wort und begrüßte in spanischer Sprache die
Mexikaner. Er versicherte , daß die deutsche Regierung alles tun werde,
um die traditionelle Freundschaft zwischen Deutschland und Mexiko
aufrecht zu erhalten.

Die Mexikaner bei Kindendurg .
* Berlin, 16. April. (Funkspruch .) Der Reichspräsident von

Hiudenburg empfing heute mittag um 12 Uhr eine aus fünf Mit-
gliedern bestehende Delegation der gegenwärtig in Berlin weilen-
den mexikanischen Studienkommisson.

Anschlag gegen die rumänische Königsfamilie ?
O . Bukarest, 16 . April . Zn Constanza will man einem beabfich-

tigten Attentat auf die rumänische Königssamilie aus die Spur ge -
kommen sein . Man fand kurz vor dem Eintreffen des Hofzuges in
Constanza unter den Schienen zwei Kisten mit Dynamit . Den Atten¬
tätern will man aus der Spur sein .

Ein schwerer Unglücksfall .
# Berlin, 16 . April . (Funkspruch .) Bei den Probebohrumgen

für die neue Untergrundbahn stürzte heute vormittag Ecke Kaiser-
Wilhelm - und Dircksen-Stroße das Gerüst eines Gebäudes zusammen.
Eine vorübergehende Frau wurde schwer am Kopf« verletzt und ver-
starb auf dem Transport zur Rettungsstelle . Ein SLjähriger Händ-
ler wurde von dem einstürzenden Gerüst ebenfalls schwer an beiden
Beinen verletzt . Er wurde von Zivilpersonen in das Krankenhaus
Friedrichshain eingeliefert . Lebensgefahr besteht für ihn nicht .

Der Künstler braucht das .
Von

ASfred Polgar .
Der Doktor Prinzelmann hatte im „Städtischem Anzeiger" eine

Novelle veröffentlicht.
In den Morgenstunden des Tages , an dem die Novelle im Blatte

stand, erschien Prinzelmann bei seinem Friseur und ließ sich fcie Haare
stutzen. „Ziemlich kurz," sagte er , „rückwärts und an

' dm Schl.äfe-n ."
Der Gehilfe lächelte fachmännisch : „Verstehe . . . egalisieren.

"
Dr . Prinzolmann nahm den „Städtischen Anzeiger" vom Nagel,

schlüpfte in den Friseurmantel und las , während die Schere sein Haupt
umkl ^pperte. die Novelle. Ueber ibrc humorvollen Wendungen
mußte er oft so herzlich lachen , daß die Schere in seinem Haar aus dem
Takt kam .

Dcr Gehilfe schielte über die Schulter des Klienten in das Zei-
tungsblatt. Er las den Namen Prinzelmann und sagte : „Ach , vom
Herrn Doktor . .

"
Prinzelmann raschelte unwillig , Gespräch ablehnend , mit der

Zeitung und sagte: „Etwas Oel ins Haar.
"

Der Gehilfe schwieg und salbte.
Dr . PrinzSlmann ging ins Amt. Die Kollegen saßen schon an

ihren Ti '
chen . „Guten Tag," sagten sie , beugten sich über ihre Arbeit ,

ließen die . Federn laufen .
Prinzelmann setzte sich auf seinen Drehstuhl, zündete eine Zi-

garre an , und wartete .
„Ein langweiliges Blatt , dieser „Städtische Anzeiger", sagte er

endlich und zog sein Exemplar aus der Rocktasche.
Der erste Strazzist meinte : „ Heute steht aber etwas sehr Lustiges

drin ."
Prinzelmann ließ ein gleichgültig, gedehntes „Sooo ?" vernehmen.
..Ja , sagte der Strazzist , „etwas wirklich Lustiges. Im „Gerichts-

saal" . Das von dem Heiratsschwindler. Zu komisch !"
Und dann wurde nicht weiter vom „Städtischen Anzeiger" ge -

sprachen .
Beim Zigarrenhändler , wo Prinzelmann seine Zigarren kaufte,

saß der Apotheker und las das Blatt . Er hielt auf der ersten Seite ,
unten , dort , wo die Novelle stand . Prinzelmann dehnte die Auswahl
seiner Zigarre. Er schnitt sie dann langsam und sorgfältig ab , und
hielt sie eine Weile ins Flämmchen, ehe er sie zwischen die Lippen
klemmte . Hierauf besah er mit Jntersse die Ansichtskarten, die dort
seit Jahren in den Spalten einer strohenen Wandmatte vergilbten .

Der Apotheker hatte die Lektüre beendet. Cr erhob sich, faltete
die Zeitung zusammen und legte sie wieder aus den Ladentisch . . .Gu¬
ten Tag . H" n Doktor," sagte er , „eine schöne Empfehlung an Ihre
F^ u.

" Und ging.
Die Frau empfing den Mann unfreundlich. Es war eine halbe

Stunde noch Mittagszeit und der Braten im Herd schon fast ver-
prasselt . Nach dem Speisen legte sie sich im Nebenzimmer auf die
Ottomane . Prinzelmann gab ihr die Zeitung , deutet auf seine lile-
rausche Arbeit , sagie : „Da liest"

Nach ninf Minuten sah er durchs Schlüsselloch . Die Zeitung lag
auf dem Boden und Frau Prinzelmann schlief.

Im Kaffeehaus saßen sie schon beim Schach . Prinzelmann rückte
einen Stuhl hinzu, faßte sich ein Herz und frgate den Finanzrat:
„Hast du heute meine Novelle im Anzeiger gelesen ?"

„Ja . sagte der
Finanzrat. ins Spiel vertieft . „Ja . Freilich habe ich . . geht er daher,
bekommt er ein Schach , daß er vom Sessel fällt . . . geht er aber da-
her . . . ich muß miir das ausrechnen . . . Freilich habe ich sie . . .
habe ich sie , Hab ' ich sie , Hab '

ich sie aufs Ohr geküßt . . .
" Dieses

sang er schon .
Prinzelmann ging in die Redaktion des „Städtischen Anzeigers " .
In einem schmalen Kabinettchen saß Redakteur Sonnenschein .

„ Sie sind ein Mensch von Geschmack. Sie verstehen was Beschriebe -
nes zu würdigen . Wie hat sie Ihnen gefallen . . . aufrichtig ? "

Prinzelmann lächelte verlegen und geschmeichelt . » Ich kann doch'
kaum darüber urteilen."

„ Keine Ausrede bitte ! Sagen Sie 's den Herren da : Kann man
über den Frühling waS Feineres sagen als ich heute in meiner
Glosse ? "

Prinzelmann hustete ein Loch in die Mauer von Tabaksrauch .
Dann sagte er böse : »Ich habe den Artikel nicht gelesen .

"
Sonnenschein zuckte . „ Nun , großes Interesse zeigen Si « ja nicht

für das Blatt , an dem Sie selbst mitarbeiten ."
Prinzelmann ging nach Hause. Die Rathausuhr schlug drei-

viertel sieben , als er vor seiner Wohnungstür stand. Oeffnete er
jetzt, dann war der Tag beschlossen. Und morgen . . . ach , morgen !
. . . aus Zeitungen vom Tag vorher macht man Tütenpapier.

Er stieg die Trepve wieder hinunter und durch die Stratzen , die
sich zur Nachtruhe anschickten . Unbehagen stand grau in seiner Seele
wie der Tabaksdamps in Sonnenscheins Kabinett . Vo* den Ge¬
schäftsräumen waren die Rolladen schon halb heruntergelassen , wie
niüde Augenlider , die noch ein wenig gegen den Schlaf ankämpfen.

Ein paar Häuser weit vor Prinzelmann glänzte Licht aus einem
Schaufenster. Es zog ihn »nächtig an . „ Die Mücke zur Flamme . .
mußte er denke » .

Das Licht kam aus dem Friseurladen.
Im Laden saß der Gehilse hinter dem Kassatisch und schrieb

etwas in ein Büchelchen . Der „ Städtische Anzeiger" schlief am
Rechennagel. Wie matte Flügel ließ er seine Blätter hängen .

Der Gehilfe blickte verwundert auf . „ Tie haben mir heute
morgen das Haar zu wenig gestutzt . Es ist noch zu lang "

, sagte Dr .Prinzelmann.
„Aber , Herr Doktor, kaum ein Zentimeter !"
„ Zu lang , sage ich !"
Dr. Prinzelmann nahm den „ Städtischen Anzeiger" vom Nagel ,der Friseurmantel schwebte auf feine Schulter nieder , und die

Haarschneidemaschine nagte seinen Schädel leer.
Der Gehilfe war schon abendlich^müde. Prinzelmann lächelte

heftig über die Novelle und sandte lauernde Blicke ins Spiegelglas.
„ Komisch so was ! " sagte er plötzlich , gleichsam in lautem Selbst-

gefpräch . Und dann „ Hm, hm, hm" . Der Gehilfe redete kein Wort .
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Der Enwurs des Arbeiterschutzgesetzes.
V. Berlin. 16. April. Der vorläufige Referentenentwurf de?

Arbeiterschutzgesetzes , das vor allem die Regelung der Arbeitszeit
enthält , ist nach der Londoner Arbeitsministerkonserenz noch einmal
im Sinne der dort getroffenen Vereinbarungen überarbeitet worden
und wird auch Ende dieser Woche den Reichs- und Länderministerien
und auch den großen Spitzenvcrbändeu der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zur vertraulichen Begutachtung zugehen. Ihm wird in der
nächsten Zeit der Entwurf eines Bergschutzgesetzes fol-
gen , in dem die vom Arbeitsschutzgesetz noch nicht erfaßten , dem
Bergbau eigentümlichen Sonderheiten und die Arbeitszeit unter
Tage eine Regelung erfahren .

Das Programm öes Miinchener Besuchs
der Reichsregierung .

0 . München, 16 . April. Für den Besuch des Reichskanzlers,
des Reichsfinanzministers und des Reichsinnenministers in Mün -
chen , ist in großen Zügen folgendes Programm vorgesehen : Die drei
Reichsminister treffen am Samstag früh in München ein. Darauf
folgt ein Besuch des Deutschen Museums und zwar ausschließlich der
Abteilung für Wasserstraßen und Wasserkraftwerke. Danach werden
die Reichsminister in den Reichsfinanzhof fahren , wo ihnen die
Reichsbeamten vorgestellt werden. Nach einem einfachen Mittag-
essen beim Ministerpräsidenten finden dann von 4 bis 7 Uhr Be¬
sprechungen mit der bayerischen Staatsregierung statt und danach
ein großer Empfang beim Ministerpräsidenten Dr . Held . Für Sonn -
tag ist ein Besuch der bayerischen Königsschlösser in Aussicht genom¬
men. Ob an dieser Fahrt auch der Reichsinnenminister teilnehmen
wird , steht noch nicht fest, da er voraussichtlich schon am Sonntag
München verlassen wird , um der Eröffnung der Reichsgesundheits-
woche beizuwohnen. Der Montag sieht für den Reichskanzler eine
Besichtigung der Wasserkraftwerke an der mittleren Isar und des
Walchen>eekraf ! werk ^r vor, die im Flugzeug unternonimen wird.
Arn Montag abend dürfte der Reichskanzler dann München wieder
verlassen.

* Berlin, 16 . April . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luther
sowie Reichsminister Dr . Külz und Reinhold werden heui«
abend 8,30 Uhr zu ihrem Münchener Besuch Berlin verlassen .

Der Prozeß gegen Sprttweber .
* Berlin, 16 . April. (Funk pruch.) Zur heutigen Verhandlung

im Sprit -Weber -Prozeß ist e ^ne ganze Reihe neuer Sachverständiger
vom Monopolamt und Zollbeamter erschienen . Es kommt zu einem
Zwi schenfall , als der Angeklagte Beyer auf einen Pressever«
treter hinweist, der angeblich zeichnet . Der betretende Presseverire»
ter wird , obwohl er versichtert , nicht gezeichnet zu haben, ohne jed«
Feststellung vom Vorsitzenden aus itnt Saale gew ' iesen
Die Verhandlung wendet sich dann der Aufklärung der Gegensätze
vom Mittwoch zu . Sachverständiger Dr . Kaiser vom Monopol'
amt erklärt , seine Erkundigungen hätten ergeben, daß bei erste«
Lieferungen tatsächlich vom Monopolamt ohne weiteres geliefert war-
den war , ohne daß das Hauptzollamt um die Mengenangabe ersucht
wurde.

Im weiteren Verlauf betonte Zollinspektor Preuß , der Sprit
unterstehe auch nach ter Lieferung noch der Kontrulle . Daraus wurd«
der Fall Kopp weiter behandelt , bei dem der Angeklagte Pe ' ers
die Beschlagnahm? von 18 000 Liter Sprit aufgehoben hatte . D >e
Akten über diesen Fall sind verschwunden. Ans die Frage , ob der
Zeuge Oberinspektor Quehl die Vergällung immer vorschriftsmäßig
vorgenommen habe, verweigerte der Zeuge die Aussagen. Darauf
trat eine Mittagspause ein.

Autounglück in Ostpreußen .
TU . Königsberg , 16. April. Gestern abend ereignete sich auf der

Chaussee Jnsterburg—Gumbinnen ein schweres Automobilunglück.
Ein Kraftwagen einer Königsberger Automobilfirma fuhr in
voller Fahrt gegen einen Baum . Die beiden Insassen ,
zwei leitende Angestellte der Firma , wurden getötet .
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Da wurde Dr. Prinzelmann klein und arm Wie im Märchen-
Seine Scham schloß die Augen , sprang kopfüber in die Frage

'-
„Haben Sie . . . das da . . . von mir . . . gelesen ? "

Der Gehilse war schon abendlich-müde . Er öffnete den MunV
zum Sprechen , nickte aber dann nur : „Ja "

. Die Haarfchneid^
Maschine pausierte einen Augenblick , die Hand , die sie hielt , stützte
sich mit leisem Druck auf Prinzelmanns Haupt , und der zur 3*^
geöffnete Mund klaffte gähnend auseinander. Prinzelmann sah d>c
belegte Zunge im Spiegelglas.

„ Einen rechten Schlaf Hab' ich heute schon"
, sagte der Gehilif '

Prinzelmann ging , den Hut in der Hand , nach Hause. ®r
ließ die Sommerabe ^ dluft über sein geschorenes Haupt streifen.

Vor den offenen Kellerfenstern der Zeitungsdruckerei blieb f '
ein Weilchen stehen . Dort unten ratterte d -e Maschine und bück au»
Papier und Schwärze eine neue Nummer .

Und mit jeder Drehung ihres Rades slog ein kalter Hauch übcr
Prinzelmanns kahlen Schädel und kindisches Herz.

Karlsruher Konzerte. Der blinde Pianist Albert M e n n ha^
mit seinen Klaviervorträgen in dem gutbesetzten Saale der
tracht" einen starken Erfolg . Er zeigte mit Werken von Beethovĉ
Schumann und kleinen Stücken von Chopin, Brahms und Lisit ictf1®
gewandte Spieltechnik. Klare Gliederung , wirkungsvoller Ausbau
zeichnen sein Spiel aus, das durch feines Empfinden für gestuften
und belebten Klang getragen ist. Die Hörer standen diesem Künstl ^
von vornherein sehr jynipatijch gegenüber und ehrten ihn mit reiches
Beifall . Maly H a n z , geschätzte und beliebte Sängerin unserer
Oper , trat in den letzten Wqchen leider sehr selten in unserem
Landestheater hervor . So konnte man sich herzlich freuen ihr >"
Konzertsaal zu begegnen. Sie hatte Liedergruppen von Brahw-
und Reger gewählt . Die Wiedergaben erbrachten aufs neue den
Hinweis , daß Maly Fanz nicht nur eine hervorragende DP<r !!

*
sängerin ist , sondern auch eine für die seelischen Feinheiten der £ i cP!
lyrik begabte Konzertsängerin . Sic hat ein inneres Verhältnis K
den Liedern und dazu eine ungekünstelte, geschmackvolle, musikaliw !^
Vortragsart. An reichen Blumenspenden und langanhaltendem
fall fehlte es nicht . Musikdirektor Georg H o f f m a n n war u>
am Flügel ein mitempfindender Begleiter . — Die Kammerm« !" '
abende der Konzertdirektion Kurt Neufeldt bedeuten seit Jahre
künstlerische Höhepunkte in unserem hiesigen Musikleben. Der Z"
Besprechung stehende 7 . Abend wurde durch das B u s ch - T r >
bestritten . Adolf Bu s ch . der größte Geiger unserer Zeit , und de
hochmusikalische Rudolf S e r k i n find durch ihre zahlreichen Konzern
so vorteilhaft bekannt , daß es sich erübrigt auf ihre künstleri!«°
Qualitäten einzugehen. Paul Grümm er , der Cellist des 33 » ?y
Quartetts , ist ebenfalls ein Meister auf seinem Instrument. .Ä
Spiel wird durch einheitlichen Gestaltungswillen zusammenqc >av^
Jede Stimme steht echt kammermusikalisch im Dienste des E ?NZ-
und wird durch individuelles Musikertum getragen , das an War '? ,
und Intensität keinen Wunsch offen läßt . Max Negers e - moll Tr>
mit seinem wundervollen Scherzo , dann das mit seinem Klang
empfinden gespielte Mo^art-Trio , und zum Schluß als stärkste Leiftun «
das Es -dur Trio von Beethoven, bildeten das Programm .
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Die Gazelle von Bu Saada.
Don

Georg von cor Gabe ' entz .
Eine Erholungsreise hatte mich ins Land der Kabylen nach

Algier geführt . Mein Hotelier , ein alter Italiener , entdeckte zufäl -
"S eines Taaes meine Baüion für schöne Schinclieriinne . Er kr " '

' eiflen . Sie ist einzig in ihrer Art .
«Und wer ist dieser alte Jouvart ?"
Der Wirt zuckte die Achseln.

, „Was soll ich sagen? Ein Sonderling , der nur seinen Samm -
-7» g ?n lebt . Im übrigen ein braver Mann, der kaum einem Uitos-" io etwas zuleide tun wird .

"
3p Ich nahm den Vorschlag dankbar an und suchte am nächsten
böigen den Gelehrten in seinem abgelegenen Hause auf.

Ein Mann etwa am Ende der Sechzig , weißbärtig , eine Brille
Fi der Nase, trat mir entgegen. Seine Augen erhellten sich, als
5 j§M den Grund meines Besuches mitteilte . Mit größter Bereit -
,
®'8feit führte er mir seine Sammlung vor. erklärte mir jedes ein-

! .'Ne Exemplar , nannte von jedem den Fundort, machte mich auf
Unterschiede und Feinheiten der Zeichnung

'
aufmerksam . Wir

Erachteten erst die Tag - , dann die Nachtschmetterlinge. In dem
M «n . der diese letzteren enthielt , war noch ein ' Platz frei ; wohl
Mtt le eine Nadel im Hotz , doch das Tier fehlte.

»Eine Lücke in Ihrer schönen Sammlung ?" fragt » ich .
Der Gelehrte nickte :

[, ,, »Ja . und wollte Eott , ich hätte nie versucht , diesen Platz zu
lauert ."
, Wir sprachen bald darauf von der Leidenschaft, die den Samm »
^ zuweilen ergreift , daß er alles andere , seine Geschäfte , seine° ° nitxte sogar darüber vergißt .
!. ..Ein Sammler ist gefährlich"

, rief der alte Herr mit französt-
M Lebhaftigkeit , „er ist zu allem fähig . Nein , nein , ich scherze

ich meine ganz ernsthaft , zu allem fähig ! Die Sammelwut
M im Menschen so überhand nehmen, daß sie sogar das Gewissen

!ii» -i ®s Zum Beispiel Indianer gegeben, die nur töteten ,eisten blutigen Skalp mehr an ihrem Wigwam aufzuhängen . Es
j!Öt reiche Leute , die Kunstwerke für ihre Sammlung stehlen lassen ,

sie sie nicht ehrlich erwerben können. Nu«, ich habe zwar
^ <nnnd skalpiert und nichts gestohlen, und doch hat auch mich der

^mnieleifer einst zu einer gemeinen Tat gebracht. Sie wird den3 |te« Menschen unverständlich, fast verbrecherisch erscheinen . Der
«im

mIer °aein weiß, wie 's einen an allen Fasern packt , daß man
^ as besitzen muß, wie man nicht mehr schlafen kann, wie man°g und Nacht keinen anderen Gedanken hat . Jeder Preis erscheint

gering , ja man ist bereit , das Leben für eine Nichtigkeit ein-
J s8en. Ist das wunderbar ? Sicher nicht . Denken Sie nur daran,viele täglich das Leben auf der Rennbahn, in den Bergen , tm

Mboot für einen Sport wagen.
, Als ich vor etwa dreißig Iahren zum ersten Male nach Algier
« i> .^ schah es, um einen Schmetterling zu suchen, den in ganz
j

®ttteich keine öffentliche Sammlung besaß , von dem nur Gerüchte
lpl

" n
.s gedrungen waren . Kabylen hatten von ihm erzählt und ihnGrieben .

5
<Ss war wie verhext. In langen Monaten durchstreift» ich das

Jj Ich fing tausend seltene Tiere , nur dieser eine sagenhafte
^ »Itfalter begegnete mir nirgends . So kam ich auf meinen Wan -
^ " gen zufallig auch nach Bu Saada . einem Flecken im Süden,J

f
iut von Kabylen bewohnt wurde . Die braunen Gesellen halfen

^ bereitwillig , sie trugen mir allerlei seltene Falter ins Haus.l • ne für wenige Centimes zu verhandeln . Doch, wie gesagt, auch". . Aussetzen von Belohnungen verschafft, mir nicht den gesuchten"Maltet .
Nach arabischer Gewohnheit verbrachte ich die der Erholung ge-

- . "Meten Abende auf dem Dache meines Hauses, und jedesmal , wenn
„ ®°rt oben stand, den Zauber des afrikanischen Sonnenumerganges
ix .? Uießen , konnte ich eine junge Arabin auf der Plattform des sJie-
tzj.^ Uses leobachten . Jeden abend lel?nte sie sich , sobald ich erschien ,gegenüber über die Brüstung des Daches. Ich wußte sehr
te». ' daß es nicht die Sonne war , derentwillen sie stundenlang
» tos ausharrte, denn ich sah , daß ihre dunklen Augen oft
xi

'"«ch zu mir hinüberschauten . Das schmeichelte mir, ich wagte
^.ages der jungen Nachbarin einen Gruß hinüberzurufen . Sie

>in>! ^ mit halblauter, demütiger Stimme, wie die Arabe -
tietj

™ einen Mann anzureden pflegen, immer als Herrn und Ge-

Kl
"̂ o blieb es einige Zeit bei flüchtiger Bekanntschast, bei der

iL Ö°n Dach zu Dach einen kurzen Eruß austauschten , als mir eines
^ i)\ ns me ' n Diener meldete , die kleine Araberin habe von meiner
ti[

°en schaft für Schmetterlinge gehört , und sie bäte um die Erlaub»
'

. Mich zuweilen auf meinen Streifzügen zu begleiten .
^ >jch war etwas erstaunt über dies Anerbieten , aber Eott . diese
li,jj

0e* heißer Länder sind anders als wir Europäer. Wahrschein-
KJ °ollte die junge Schöne in meiner Gesellschaft einige Franks
S }

( ' — " * — - — *

(r£'am weit
'
hinaus die Gegend.

i
ine Begleiterin war ein seltsames Geschöpf, fast noch ein

ty .
" schlank und geschmeidig , graziös wie alle jungen Araberinnen,

^ .großen, sanften Augen, die du .ch ihre Schönheit auffielen . Das
I,j^ erstreifen schien der jungen Nomadin eine Wonne , sie kannte
iij c Müdigkeit , und ihre flinken, nackten Füßchen eilten mir

voraus. Ich rief sie darum scherzend die Gazelle von Bu
isi«? Sie führte mich in Gegenden, wo ich reiche Ausbeute fand,
^ °ls aber nahm sie auch nur den geringsten Lohn an. Uneigen -

wie eine gehorsame Sklavin, diente sie mir.

d^ ^ Nen, um sich irgendwelchen bunten Tand einzuhandeln . Ich
sie also ohne Umstände jnit , und wir durchwanderten öfters

^ Ellies Tages betraten wir nach langer Wanderung den Kamm
'

^ Hügels . Vor unseren Füßen tat sich plötzlich ein wildes ,
^

' ?>ges Tal auf . Nie sah ich eine Gegend, die so schauerlich aufH ' igez Tal
^ Bewirkt hätte .

Vc . 'äiüiche Wasserlachen schielten zwischen üppig überwuchertenw / ^ ' |u/ieutri ßun | uieii uffiy uA/ttuiuu/tueii
^

'
Ojtrecfen zu UNS herauf . Korkeichen und Eukalyptus wechselten
dichten Dorngebüschen und stachligen Zwergpalmen . Die keuch -
t0tcn Blüten eines Strauches lagen wie Blutflecken auf dem

^osr n Blättergewirr. Im Sonnenschein schwebten Wolken von
Wi* iiber dem Sumpfs, und aus dem Wasser stieg ein fader
V * nach Verwesung und Moder . Tiefes Schweigen stand über
Üĵ i

^ ale , "Ut ab und zu tönte der gedehnte Ruf eines fremden
htt^ '^ ogsls durch die Stille, aber dieser Ruf klang wie das Rö-

seines Erstickenden .
icn

\W) nenne Ihnen nicht den Namen noch die Gegend jenes Tales," >ch will nicht , daß jemand es aufsucht .
Kv

J i ° ch blickten wir in dieses fieberatmende Loch hinab, als ein
piji

'
. ^ tnvf grvfier Falter aus dem Sumpfe auf uns zuflatterte.®',ttem leisen Schrei streckte meine Begleiterin den Arm gegen

ü-ix^ ler, wir liefen hin , aber che wir es fangen konnten, war esW ;r d " in <cn m einem tollen Gewirr giftiger Schlingpflanzen^-wunden.
^ >cht einen Augenblick war ich im Zweifel , dieser Falter war
J? sehnsüchtig von mir gesuchte .

t '{t * crSTisf mich der Eifer des Sammlers. Ich wollte sofort dem
\'5) t J' icheilcn, aber die Araberin klammerte sich an meinen Arm.
ji sie , doch sie bat . sie beschwor mich, mich nicht dort hinein
J&st ; ?e«. dieses Tal sei ein Reich böser Geister. Laut lachte ich
N» Hl*? kindische Furcht , Jic " her flehte mit so schmerzlichen Mie -

s° ^ e den verrufenen Sumpf nicht betreten , es würde mein
daß'

ich erstaunt ihr in die Augen schauen mußte
tm

'
.' schamhastr Gebärde senkte sie unter meinem Blicke die lan-

&„ !>
w"npern . Ihre schmalen , an meinem Handgelenk ruhenden

% — -
cij

1 Eiterten . Wer die Augen einer Frau kennt, kann sich in ge-
. Augenblicken nicht täuschen . Ich wußte, aus den braunen'
saugen sprach heute die Liebe,
bärtig wurde mir das klar , als wir so am Rande der

,-̂ deneinsam über dem unheimlichen Sumvftal einander gegenüber-Sie liebte mich. Und ebenso rasch kam mir ein erbarm -
^ rj/ ' gennütziger Gedanke. Mein Herz erlag einem Augenblicke .Zuweilen im menschlichen Leben , vielleicht selbst dem reinsten ,

Die Rhinomantik oder Aasenkunde .
Wie die Aase, so der Charakter.

„Achtung vor Nasen ! Die Nase charakterisiert »inen Menschen
noch mehr als Aug ' und Mund , wie das Nasenhorn das Nashorn ,
und die Physiognomiker haben mit Recht dem Spott die Nase zum
Thron angewiesen. Die Mode setzt noch Brillen von Elas , Metall
und Horn auf die Nase, und doch setzte uns die Natur die Nase
auf, bloß damit sie denke und urteile, was wohlriecht oder stinkt .

"
So apostrophiert Weber-Demokritos in jeinen „Papieren eines la¬
chenden Philosophen " unser Riechorgan, und überall in der Literatur
wird die Bedeutung der Nase für die Physiognomie
gefeiert . Seume nennt sie das „Aushängeschild des Charakters "
und hat die Nasen eingehend klassifiziert, in ärgerliche und freche,
in vornehme und tyrannische, in die listigen Diplomatennasen und
die dummen Polizeinasen . Haug dichtete „Zweihundert Hyperbeln
auf die Nase des Herrn Wahl", und Lavater fand in den Nasen
der Dichter weit mehr, als andere in ihren Werken finden.

Aber auch moderne Gelehrte beschäftigen sich sehr ernsthaft
mit der .Rhinomantik " oder Nasenkunde, und der hervorragende
ftanzösische Geschichtsschreiber der Arzneikunst Cabands hat ihr in
seinem neuesten Werk über die „Fünf Sinne" eine eingehende Be-
Handlung unter den verschiedensten Gesichtspunkten zuteil werden
lassen . Schon die Alten haben gesagt : „Die Nase ist der Mensch ,wie die Nase , so der Charakter , und der Vers eines rö-
mischen Dichters lautet : „Non cuique datum est habere nasum"

, nicht
jedem ist es gegeben, eine Nase zu haben — jedenfalls nicht eine
bedeutende und ausdrucksvolle Nase. Die große Nase verkündet
den großen Mann, und besonders die Adlernase , die Plato die
„Phönixnase " nannte. Adlernasen hatten Achill und Cyrus, der rö-
mische König Numa Pompelius, Franz I. von Frankreich und die
Bourbonen ; „mit verbundenen Augen hätte man durch einen Griff
an die Nase aus 10 000 Nasen Friedrich d . Gr. herausfinden können .

"
Berühmte Eroßnasen waren auch Rudolf I . von Habsburg und Kaiser
Maximilian. Von Rudolf erzählt man feine Nase habe ihn vor
einer Verschwörung gerettet , denn ein guter Freund von ihm hörte
verschiedene Ritter bei einem Gelage sagen: „Morgen wollen wir
die Großnase in Stücke bauen"

, und teilte dem Kaiser den Anschlag
mit . Der „letzte Ritter " pflegte zu sagen : „Jeder , der eine große
Nase malen kann, will Uns porträtieren/ ' Der Riesennase des
Dichters und Helden Cyrano singt Edmond Rostand in seinem Drama
das Preislied.

Aber nicht die Größe spricht allein mit , sondern noch wichtiger
ist die F o r m . Stark gekrümmte Nasen sind ehrgeizigen und un-
ruhigen Menschen eigen, wie Catilina . Ein» Nase, die nur am
Ende gekrümmt ist und deren Nüstern gebläht sind , wie
die Philipps IL , ist die Nase eines Despoten. Die Nase in Form
eines Geierschna 'bels verkündet Grausamkeit und Sarkas-
mus ; eine dünne Nase mit einem Knopf am Ende deu>
tet auf Feigheit und Kleinlichkeit, eine pl a 11 e Nase auf Sinn-
lichkeit und eine breite , wie sie Sokrates besaß , auf Güte und

Geduld . Ein» dünn » spitze Nase , die Seneca eine „athenische "
nennt , srpicht von Witz und Scharfsinn. Kleine Nasen stehen
nicht hoch im Kurse, aber den Stumpfnasen spricht man Schön-
heitswert zu . Ivo jou die der Kleopatra aufgestülpt gewesen
sein , und von einer berühmten Schönheit des Rokoko , der Frau
de Eengis rühmte man , daß man in ihrem Gesicht „nur zwei Nasen-
löcher sehe".

Weil der „Gesichtserker " dem Antlitz den eigentlichen Stempel
aufprägt, hat man die Nase d i t „E hre des Gesichts " ge-
nannt, und ihr Verlust galt als schimpflichste Strafe . Leider ist das
Nasenbeschneiden früher vielfach Brauch gewesen . Die MoHammeda-
ncr schnitten den Christen die Nasen ab, und im Orient bestraf,»
man auf diese Weise die Ehebrecherinnen. Anderwärts wurden die
Diebe mit dem Verlust ihrer Nase bestraft , in England die. die
den König oder seine Minister verleundeten , und in Rußland schnitt
man im l8. Jahrhundert denen die Nasen ab, die — . rauchten.
Mylius hat in seinem „Nasen recht " die schwierigen Fragen
untersucht, ob der Verlust der Nase Scheidungsgrund sei , ob man
ohne Nase Priester oder Richter werden könne usw.

Aber nicht nur durch Strafen verlor man in der Vergangenheit
die Nase, fondein auch durch manche üble Krankheit . Der große
Astronom Tycho Brahe geriet auf einer Reise mit einem Manne
in einen wissenschaftlichen Streit , um ein Duell folgte , bei dem er
seine Nase verlor . Er trug als Ersatz eine Nase aus Wachs .
Andere trugen Nasen aus Silber , und die „R h i n o p l a st i k",
der Gräfe 1818 ein geirrtes Werk widmete, war schon bei den alten
Indern 800 Jahre v . Chr . bekannt. Im 15. Jahrhundert gab es in
Italien Künstler , di » die verlorenen Nasen aus
Fleisch ersetzten , das von der Stirn oder vom Oberarm ge-
ncmmen wurde , und die moderne Nasenplastik vollbringt Wunder ,indem sie aus dem mißgestaltetsten Niechorgan eine klassisch geformt»
Nase macht .

Auch durch mechanische Einwirkungen kann man
die Gestalt der Nas » verändern . Bei manchen Natur-
Völkern wird von Kindheit an auf eine solche ' „Verschönerung " syst »-
matisch hingearbeitet. Die Hottentotten und die Polynesier plattendt« Nase gewaltsam ab . denn bei ihnen gilt nichts für häßlicher,als ein hervorstehendes Niechorgan. Die persischen Eunuchen drück-
ten die Nasen der Prinzen so lange , bis sie die gewünschte Adler-
form erhielten . Moderne Aerzte haben komplizierte Apparate er-
funden , um das Knochen - und Knorpelgerüst der Nase nach Belieben
umzuformen. Ein weiteres Gebiet der „Rhinomantik " sind die
krankhaften Veränderungen de , Nase , die von den
Aerzten seit alter Zeit als wichtiges Mittel der Diagnose benutztwurden . Dabei handelt es sich um die Nässe tder Trockenheit unse -
res Riechorgans , um seine Färbung, die von käsiger Blässe bis zumSpielen in allen Regenbogenfarben führt, um das Zittern und
Zucken der Nasenflügel und um noch so manches andere .

vorkommen, es sind Augenblicke , in denen unser Gewissen völlig aus.
geschaltet und vergesien scheint.

„Ich muß um jeden Preis den Schmeterling haben"
, sagte Ich

kurz.
Sie fuhr erschrocken zusammen und schwieg. Da fragte Ich :
„He . glaubst du nicht , daß ich jemand finde, der da hinunter

geht, mir einen zu fangen ?"
Die Teufel des Tales ließen mir keine Ruhe , ich mußte das

Tier gewinnen , meine ganze Sammlung schien mir keinen Frank
wert ohne dies Stück .

Sie schüttelte lebhaft den Kopf.
„Niemand betritt dies Tal .

"
„Nun gut", sagte ich , „leb wohl , dann gehe ich eben allein !"
Zornig und verächtlich wandte ich mich ab . Die Kleine aber

trat mir in den Weg, schaute mich an , neigte plötzlich den Kopf und
entgegnete leise :

„Laß uns jetzt umkehren, Herr , denn es wird Nacht . Morgen
früh will ich nach jenen Faltern suchen.

"
Sie zog mich an der Hand davon , wir kehrten heim. Es war

finster, als wir zurückkamen , und ich begab mich sogleich zu Ruhe .
Ich schlief lange und gut. Am andern Morgen sandte ich den Die-
ner zu meiner braunen Gazelle, ihr zu sagen , ich würde sie nach dem
Sumpfe begleiten . Das Mädchen abe.r hatte schon beim Morgen -
grauen das Haus verlassen. Sie war ' allein nach dem Sumpfe ge-
gangen . Ich lies ihr nach , suchte, fand den Weg nicht mehr. Spät
kehrte ich endlich heim, blickte vom Dache meines Hauses nach ihr
aus.

Am nächsten Tage nahm ich einen Kabylen als Führer mit nach
dem verrufenen Tal. Wir sahen keine Spur von ihr. Unser Rufen
verhallte ungehört . Der Sumpf h at sie verschlungen .

Es duldete mich nicht länger in jener Gegend, und ich reiste
weiter . Doch das Bild der jungen Araberin verwischte sich nicht . Oft
noch schauen mich in Träumen ihre sanften, demütigen Augen an .

Glauben Sie , daß eine unserer weißen, seinen Europäerinnen
für einen Mann gelan hätte, was jenes arme Kind der Wüste tat,
ohne Worte , ohne Zaudern , in stummen Dienst der Lie.be?

Nun ŝteht unter den bunten Faltern meiner Sammlung dieser
häßliche Fleck, wie sich ein dunkles Mal in unserem Herzen' findet .

"

Aus den Erinnerungen eines Anbekannten.
„Neue Erinnerungen ohne Zensur" heißen die amüsanten Plau -

dermen eines unbekannten Schriftstellers , der soeben in London einen
zweiten Band seiner Aiemoiren veröffentlicht. Der anonyme Verfasser
hat ziu vielen berühmten Persönlichkeiten in naher Beziehung gestan¬
den und erzählt eine Fülle lustiger Geschichten-

Von dem alten Pierpont Morgan soll die folxende Anök.
dote herstammen : Ein Farmer, der im ameritani chen Hinterwald
lebte, bekam einst eine Rechnung, bei der er und seine Frau durch die
häufige Wiederkehr des Wortes „dito" in Ausregung versetzt wurden .
Da mußte sicherlich ein Irrtum voruegen , denn sie hatten niemals
irgend ein ,^>ito" gekauft. Um sich über den schwierigen Fall Rat zu
erholen , fuhren sie zu dem Rechtsanwalt in der wachsten Stadt. Der
Mann ging allein ins Büro , während die Frau dvanßen bei den
Pferden blieb . Als er zurückkam, fragte sie ihn ' „Nun , was hat
er gesagt ? Was ist dito ?" Lächelnd erwiderte der alte Farmer : „Das
will ich Dir erklären . Ich bin ein großer Schasskops und Du dito !"

Der ainerikanische Millionär George Peabody erzählte
gern von seiner früheren Armut und von seiner Fähigkeit , für alle
die tausend Uefiel des Daseins stets das richtige Heilmittel zu finden.
Einmal beklagte sich jemand bei ihm , daß er an kalten Füßen leite,und sofort erwiderte der Millionär : „Kalte Füße? Daran hzlbe ich
auch sehr gelitten . Aber jetzt nicht mehr." „Was für ein Mittel
haben Sie denn dagegen angewandt ?" fragte der andere . „O<h, ein
ganz einfaches.

" sagte Peabody - „Immer , wenn ich fühlte , daß
meine Füße kalt wurden , da zog ich , wo ich mich auch befand, Schuheurtt' «Strümpfe aus und rieb meine bloßen Füße auf dem Teppich.

"
Sarah Bernhardt , die große ftanzösische Schauspielerin ,

befand sich oft in Geldverlegenheit , und in einem solchen Falle riet
ihr ein Freund : „Verkaufe Deine Juwelen.

"
„Aber ich habe keine,"

erwiderte Sarah , die sich niemals viel aus Edelsteinen gemacht hatte.
„Ganz egal," sagte der andere . „Es gibt '

sicher eine Menge Juwelierein Paris , die gern eine Versteigerung von Schmucksachen veranstalten
möchten , die Dir gehört haben .

" Bald darauf wurde dann auch eine
große Auktion der „Juwelen Sarah Dernhirdts " veranstaltet, und
von dem Ertrag bekam sie einen hübschen Prozentsatz.

Der englische Staatsmann Lord D u d l e y , der ein eifriger
Münzensammler war, besichtigte einmal mit einer ariswkrcctilchen
Gesellschaft die Münzen - uird Mcdaillenninmlung des Pariser Na»
tionalmuseums . Lord Dudley bat schließlich um die Erlaubnis , e ' ne
Goldmünze betrachten zu dürfen , die die einziee ihrer Art sein sollte .
Das kostbare Stück befand sich unter einem Glaskasten unter sorqfäl-
tigsm Verschluß , und als f-s Dudley nach der Besichtigung zurückgab ,
vergaß der Beamte , den Kasten wieder zuzuschließen - Man unter -
hielt sich noch, als der Milseumsbeamte plötzlich erblich: die Gold»

münze war ver 'chwunden Die Gesellschaft erklärte sich bereit , sich
untersuchen zu lassen , nur Lord Dudley lehnte geniert ab. Da man
bei niemandem etwas fand , so blieb der Eindruck, Dudley habe die
Müime genommen. Spät am Abend erschien der Beamte im Hotel
des Staatsmannes , um ihm mitzuteilen , daß sich die Münze gefunden
hatte ? sie war unter den Boden im Kasten gefallen. Dudley atmete
erleichtert auf und erklärte nun , warum er sich nicht hatte untersuchen
lassen . Die fragliche Münze war nicht die einzige ihrer Art. Dudley
btisaß auch ein Stück und hatte die beiden miteinander vergleichenwollen. Er hatte dann seine Münze in die Tauche gesteckt . Was wäre
passiert, wenn man sie bei ihm gefunden hätte?

Einer der größten Sonderlinge , deN der Verfasser kennen lernte ,
war der bekannte Industrielle Singer , der in Paris lebte . Seine
Ausfahrten machte er in einem großen Wagen , in dessen hinteremTeil sich ein richtiges Aukleitekabimtt befand- Er kleidete sich sehr
merkwürdig und wollte stets Gelegenheit zum Umziehen halben . E/nes
Tages erschien er von Kopf bis zu Fuß in leuchtendem Rot gelleidet :
feilst die Schuhe glänzten in purpurnem Licht . Eine seiner Töchter
spr-cch den Wunsch aus , in London zu leben. Der Vater bestrafie sie
dafür auf merkwürdige Weife. Er erwarb in London einen Herr,
lichen Palast und richtete ihn kostbar ein . An ibrem Geburtstag
brachte er feine Tochter hin , gab ihr den Schlüssel und sagte : „Das
Hyus gehört Dir .

" Als sie ihm aber jubelnd um den Hals fiel , fiigte
er hinzu : ,^Du wirst aber niemals darin wohnen, denn ich schicke Dich
noch heute nach Paris zurück.

"

Wie mutz der ideale Mann fein ?
Die weiblichen Studenten des Converse College in Süd- Caro-

lina haben durch eine Umfrage einwandfrei festgestellt , welche
körperlichen und geistigen Eigenschaften der ideale Mann besitzen
mug. Nach den Antworien, die in den Fragebogen am häufigsten
waren , erscheint dieser Jdealmann folgendermaßen : Alter 25 Jahre .
Haar dunkelbraun und wellig ; Teint Mittels^rbe . „n '

.cht Oliven ja roen
und nicht hell". Augen goldbraun und klar unter dichten Brauen.
Hände kräftig, nicht zu schlank und spitz - Stirn zurückweichend und
poetisch. Adlernase. Größe 180 Cm. Schuhgröße Nummer 10 . Trotz
der dichterischen Stirn soll der Jdealmann ein tüchtiger Gcschästs -
men'

ch sein . Er muß aber auch genügend Bildung besitzen, um hin-
reißende Liebesbriefe zu schreiben , sich als Athlet auszeichnen und zu-
qleich kultiviert und zurückhaltend fein . Als die vier wichtigsten gei -
stigen Eigenschaften werden gefordert : Höflichkeit , Treue , Wahrhaftig»
keit und Mitleid. Die drei herrschenden Fähigkeiten sollen sein : Sinn
für Freundschaft, Fähigkeit , sich gut anzuziehen und Liebe zum Sport.
Zwei weitere Vorzüge, die nicht unbedingt notwendig , aber erwünscht
sind, bestehen in gutem Tanzen und in Liebe zu Tieren .

Der Bubikopf .
München, 10 . April. Im Luitpoldpark wurde ein siebzehn Jahre

altes Mädchen, die Tochter eines Bäckers aus Nürnberg , schlafend
angetroffen , und da es völlig mittellos war , zur Polizei ogebracht.
Hier gab das Mädchen an , es habe sich ohne Wissen der Eltern einen
Bubikopf schneiden lassen und sich deshalb aus Angst vor Strafe nicht
mehr nach Hause getraut . Vorher hatte das Mädchen seinen Ge -
!chwistein Geld entwendet , womit es auch die Fahrkosten von Mrn -
berg nach München b' stritt .

Los vois der Schiene !
Immer weitere Kreise macht der
Lastkraftwagen unabhängig vom
Bahnverkehr. Hohe Kilometer-
leistung, Betriebssicherheit, große
Schnelligkeit und Schonung von
Wagen und Motor erzielt man mit

(Sntinenta )
Riesen -™?;» WD

„ Fahr ' Conti , und Du bleibst dabei1 "

ta
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Basischer Landlag.
Die nächste Plenarsitzung.

Der Badische Landtag wird am kommenden Dienstag , den 20.
April , nachmittags 'Ai Uhr , zu einer Vollsitzung zusammentreten . Auf
der Tagesordnung steht neben der Beratung mehrer förmlicher An -
fragen das Gesuch fces Verbandes badischer Gemeinden Wer die Ver¬
einigung abgesonderter Gemeinden mit benachbarten Gemeinden und
der demekmiische Antrag über die Bekämpfung der Zerstückelung land -
wirtschaftlicher Grundstücke .

Ein Ferienkurs der Neuphilologen .
Der Badische Philologenoerein veranstaltet z. Zt . mit Unter -

stützung des Unterrichtsministeriums in Karlsruhe einen Ferienkurs
für Neuphilologen . Ueber 100 Lehrer höherer Schulen aus allen
Teilen des Landes konnte Direktor Dr . O t t , der geistige Urheber
dieser Veranstaltung , am Dienstag im Aulagebäude der Technischen
Hochschule begrüßen . Als Ziel der gemeinsamen Bemühungen be-
zeichnete er die Einigung über einen allgemein anerkannten , neu -
sprachlichen Lesestoff , der gleichwertig neben den traditionellen der
klassischen Sprachen treten kann . An Beispielen , vor allem aus der
französischen Literatur , zeigte er , welche Ansprüche grundsätzlich an die
Lektüre als Bildung ?- und Unterrichtsstoff für den Schüler und als
Studienstoff für den Lehrer zu stellen sind.

Am Mittwoch überbrachte Ministerialrat Dr . Armbrust er
di « Grüße des Unterrichtsministers den Kursteilnehmern . Auch er
bekannte sich nach einem Vergleich des früheren mit dem fetzigen
Betrieb des neusprachlichen Unterrichts zu der Forderung , daß durch
die neusprachliche Lektüre eine geistige Atmosphäre in den Ober -
klassen geschaffen werden müsse. Wie das im einzelnen zu machen sei ,
zeigte in zweistündigen Ausführungen Professor Dr . Walter M a i e r-
Karlsruhe für den englischen Unterricht auf der Oberstufe . Aus
Grund langjähriger Erfahrungen an einem Realgymnasium führte er
eine Zusammenstellung wertvoller englischer Lektüre vor , die dem
jeweiligen Bildungsziel der Klasse angepaßt , in innerem Zusammen -
hang besonders zum Eeschichts - und Deutschunterricht steht . Daß es
sich dabei gerade bei den Werken der englischen Literatur nicht um
eine erzwungene Konzession an die an sich durchaus berechtigte , aber
doch schon fast zur Mode gewordene Forderung der Konzentration des
Unterrichtsstoffes handelte , sondern um eine ganz natürliche Aus -
Nutzung historischer Voraussetzungen , wurde sehr einleuchtend bewiesen
durch die folgenden Ausführungen des Hochschulprofessors Dr . Hol l
übtt die Bedeutung Englands für die deutsche Geistesgeschichte des
18. Jahrhunderts .

Der Vortrag des Freiburger llniversitätsprofessors Dr . Heiß
hatte wegen Erkrankung des Redners abgesagt werden müssen , daillr
sprach am Nachmittag Professor K a r l - Mannheim ?

" ber die Kultur -
geographie Frankreichs . An diesen Vortrag schloß sich eine Aus -
spräche über die am Vormittag angeschnittenen Probleme der
Schaffung eines Kanons neusprachlicher Lektüre an .

Zum Tode von Allbürgermeisler Kerbst.
Am 13. April ist, wie bereits gemeldet , Altbürgermeister

Herbst in Hochstetten gestorben . Karl Herbst ist der Nestor der
landwirtschaftlichen Eeiiofsenschaftsbewegung in Baden Er hat am
iL . Februar 1882 unter Mithilfe des damaligen Kreiswanderlehrers
Schmid -Durlach den ersten landwirtschaftlichen Konfum - Verein , der
sich mit dem Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel befaßte , in
Baden gegründet . Das Beispiel Karl Herbst 's machte rasch Schule .
Die landwirtschaftlichen Konsum -Vereine schlössen sich unter tat -
kräftiger Mithilfe von Oekonomierat Märklin und Herbst im Jahre
1883 zu dem „Verband bad . landw . Konsum -Vereine "

, jetzt Verband
bad . landw . Genossenschaften , Karlsruhe , zusammen . Herr Herbst
gehörte lange Jahre dem Verbandsvorstand an . Unter seiner Mit -
Hilfe wurde im Jahre 1300 ein genossenschaftliches Geld - Jnstitut , die
„Badische Landwirtschaftsbank " gegründet , der der Verstorben « bis
zu seinem Tode als stellvertretender Vorsitzender des Auffichtsrates
angehörte . Vis zuletzt war Karl Herbst , der Greis mit den weißen
Haaren und den scharf blitzenden Augen , für die Landwirtschaft und
für das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen tätig . Die ganze
badische Landwirtschaft trauert an der -Bahre dieses hochverdienten
Mannes , der es erleben durfte , daß das Samenkorn , das er im Jahre
1882 gelegt hat . sich zu einem mächtigen Baum entwickelt hat , denn
der Verband bad . landw . Genossenschaften zählt heute etwa 1500
Genossenschaften und Vereine mit beinahe 200 000 Mitgliedern .

#
— Gondelsheim , 15. April . (25 Jahre Ortspfarrer .) Der hie-

flge Pfarrer Z i p s e feierte dieser Tage sein 25jähriges Orts -
jubiläum .

= Baden -Baden , 15. April . (Verkehrsstörung . ) Beim Anfahren
eines Straßenbahnwagens in der Langestraße geriet heute vormittag
der Anker in Brand , worauf unter dein Wagen Flammen hervor -
schlugen , die sofort gelöscht werden konnten - Der Wagen wurde ab -
geschleppt . Weiterer Sach - oder Personenschaden ist nicf*+ entstanden .

— Gamshurst , 15. April . ( Man soll auch kleine Verletzungen
beachten .) Einem 17jährigen Burschen war ein eiserner Eg -
genzahn in den linken Fuß eingedrungen , wodurch eine kleine
Wunde entstand . Obwohl diese nach einigen Tagen zuheilte , stell¬
ten sich bald darauf Anzeichen von Starrkrampf ein . Der
junge Mann wurde ins Krankenhaus verbracht und dort sofort ope¬
riert ; doch war es schon zu spät , der Tod trat bald darauf ein

— Ottenhofen , 10. April . (Aushebung der Verkehrssperre bei
Allerheiligen .) Die seit Anfang August letzten Jahres bestehende
Autosperre der großen Verbindungsstraßen zwischen dem Acher-
und Renchtal ist infolge neuer Eingaben der Verwaltung des Kur -
Hauses Allerheiligen und des Verkehrsvereins Ottenhöfen durch das
Finanzministerium in Karlsruhe aufgehoben worden . Die sonst
vielfrequentierten Landstraßen von Ottenhofen über Unterwasser
nach Allerheiligen , die Straße Ruhstein —Allerheiligen und die
Straße Oppenau —Lierbachtal —Allerheiligen ist somit für den all -
gemeinen Kraftwageiwerkehr wieder geöffnet ; die Sperrtafeln am
Eingang dieser Straßen werden dieser Tage entfernt .

— Kehl a . Rhein , 10 . April . (Große Zollhinterziehung .) Die
deutsche Zollverwaltung in Kehl ist diese* Tage großen Zollhinter¬
ziehungen einer elsäffischen Automobilsirma auf tie Spur gekommen .
Die Firma hatte für ihr Serienfabrikat , einen kleinen Turenwagen ,
einen bedeutenden Absatz in Deutschland sich zu erschließen gewußt
und es verstanden , die über die Grenze ausgeführten Wagen ohne
Einfuhrzoll nach Deutschland zu bringen . Die Untersuchung ist in vol -
lom Gange . Es sind bereits mehrere Verhaftungen erfolgt und es
ist festgestellt , daß sich die Schädigung des deutschen Zollfiskus auf
mehrere Millionen Mark belauft , da die Hinterziehungen längere
Zeit hindurch fortgesetzt wurden . Verhaftet ist sowohl der iy Deutsch-
land stationierte Vertreter der Firma , als auch vier Zollbeamte der
Station Kohl , die an den Hinterziehungen mitbeteiligt waren .

O Nüst , 16 . April . (Ein seltener Fund .) Vor 12 Jahren ver
lor eine Frau von hier kurz nach ihrer Hochzeit ihren Ehering . Dieser
Tage wurde der Ring von ihrem Söhnchen auf dem Ackerfeld wieder
gefunden .

— Freiburg , 15 . April . sOberbadische Verkehrssorgen .) Der
Reichswirtschaftsminifter Dr . Eurtius hat dem Syndikus des
Verkehrsvereins für den Schwarzwald . Dr . Steiner , mitgeteilt ,
daß er sich um Besserung der oberbadifchen Verkehrsfragen seit
langem bemühe und darin künftig auch nicht nachlassen werde . Er
habe sich auch bei einem neuerlichen Aufenthalt in Baden - Baden
wiederum mit den fragen des Fremdenverkehrs und der Hotelindu -
strie Badens beschäftigt .

— Tumringen ( bei Lörrach ) , 15 . April . (Unfall .) Gestern fuhr
ein Radfahrer an einer Menge spielender Kinder vorbei und stürzte
bei dem Versuche , ihnen auszuweichen , mit dem Rade in den Ge
werbekanal Da die Kinder sofort um Hilfe riefen , was es möglich ,
den Verunglückten zu retten .

— Triberg , 15 . April . (Blütcnschmuck .) Ein Zeichen des mil -
den Verlaufes des Winters und des günstigen Frühjahrswetters ,

Die Jagd auf Bergdoll
Zum Mosbacher Freifprnch des Deutsch-Amerikaners.

Durch das Neckartal mit seiner Vlütenpracht führt der Weg von
Heidelberg in Inständiger Bahnfahrt über Neckarzemünd mit seinen
berühmten Studentenkneipen und über das idyllische Eberbach nach
Mosbach , einem kleinen kaum 4000 Einwohner zählenden , behag -
liche Ruhe atmenden Amtsstädtchen , in dessen Mauern sich nur selten
Ereignisse abspielen , die über das lokale Interesse hinaus die Auf -
merksamkeit der Welt auf sich ziehen . Seit einigen Jahren ist mit
dem Namen Bergdoll auch das Städtchen Mosbach über die Grenzen
Badens hinaus bekannt geworden . In dem alten , hinter blühenden
Lindenbäumen versteckten Gerichtsgebäude hatte sich am Mittwoch
der etwa SO Jahre alte Deutfch -Amerikaner Grover Bergdoll wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu verantworten . Die Anklageschrist legte
dem Angeklagten eine Straftat zur Last , wie sie tagtäglich von den
Gerichten zur Aburteilung kommt und doch hatte dieser „Fall Berg -
doll " einen Hintergrund von so viel Abenteuerlichem , daß ein Rück-
blick auf die Vorgeschichte dieser Gerichtsverhandlung einen Roman
von kaum zu übertreffender spannender Steigerung darstellt .

Wer ist Grover Bergdoll ? Bergdoll ist der Sohn
deutsch-amerikanischer Eltern , die schon vor Jahrzehnten sich drüben
angesiedelt haben und durch Fleiß und Enerke wohlhabende Leute
geworden sind. Sein Großvater wanderte 1848 als Revolutionär
aus und besuchte später oft seinen Heimatort Sinsheim in Baden ,
dem er ein großes Vermögen zu wohltätigen Zwecken stiftete . Die
Ernennung zum Ehrenbürger von Sinsheim war der äußerliche Dank
für diese Spende , die alljährlich den Armen der Gemeinde eine
Weihnachtsfreude brachte . In Philadelphia betrieben die Eltern ein
ausgedehntes Automobilgefchäft und Bergdoll selbst galt nicht nur
als ein hervorragender Autotechniker , sondern auch als ein guter
Flieger , der bald die Aufmerksamkeit der amerikanischen Flieger -
kreise auf sich zog. Seine Mutter stammt aus Rheinhessen und seinVater aus der Heidelberger Gegend . Oft erzählten sie den Kindern
von den prächtigen Wäldern und den schönen Bergen der engeren
deutschen Heimat , in der einst ihre Wiege stand .

Der Krieg zog ins Land und damit kamen ht taufenden von
Fällen die Gewissenskonflikte , in die die drüben sich angesiedelten
Deutschen infolge ihres erworbenen amerikanischen Staatsbürger -
rechts gebracht wurden . Man bot Grover Bergdoll eine Haupt -
mannsstelle im amerikanischen Fliegerkorps an , aber Bergdoll besaß
keinen militärischen Ehrgeiz und lehnte ab . So ereilte ihn sehr bald
darauf ein Gestellungsbefehl , der ihn zwingen sollte , gegen die
Heimat seiner Eltern zu kämpfen . Bergdoll verweigerte den Militär -
dienst , da er nicht gegen Deutschland ins Feld ziehen
w o l l t e . So wurde er im Jahre 1917 vor das Militärgericht gestellt
und zu 4K Jahren Gefängnis verurteilt . Das große Vermögen der
Familie Bergdoll wurde beschlagnahmt , Bergdoll selbst ins Ge-
fängnis geworfen und hinter den Gsfängnismauern kam dann jener
abenteuerliche F l u ch t p l a n zustande , der den Namen Berg -
doll drüben in Amerika bald in aller Munde brachte . Ein ? ? Tages
ließ er sich im Gefängnis dem Kommandanten melden und erklärte ,
daß er bereit fei, fein verborgenes Vermögen aus ; »graben und dem
amerikanischen Staat zur Verfügung zu stellen . Bergdoll wurde be-
urlaubt und unter Bewachung von Soldaten nach seiner Heimat ge -
führt . Wie es immer bei solchen Dingen zugeht , waren die militä¬
rischen Bewacher eines Tages trotz der Trockenlegung Amerikas etwas
allzureichlich mit Alkohol versorgt worden und diesen günstigen
Augenblick benutzte Bergdoll , um , unterstützt von seinem Chauffeur
Stecher , die Flucht zu ergreifen .

Kreuz und quer führte ihn der Weg durch Amerika nach C a n a -
da . In den Augusttagen des Jahres 1917 kam er in Canada an
und konnte sich dort lange Zeit vor seinen Verfolger, ! verborgen
halten , die ihm dicht auf den Fersen waren . Da gelang es Bergdoll ,
mit seinem Chauffeur Stecher im Jahre 1920 über Irland und
Holland nach Deutschland zu entkommen . Hier suchte er die Heimat
seiner Eltern auf , die er rasch lieben lernte , wie seine eigene Heimat .
In Eberbach fand er zunächst eine zweite Heimat und dort spielten
sich jene zwei tollen E n t f U h r u n g s v e r s u ck> e ab , die in den
Jahren 1921 und 1923 so viel Staub aufgewirbelt hattm . Drüben
in Amerika hatten nämlich inzwischen nicht nur der amerikanische
« taat , sondern auch verschiedene Organisarionen und Zeitungen Bo-
lohnungen für die Ergreifung Bergvolls ausgesetzt und nun begann
d > e Jagd auf Bergdoll , die besonders von der amerikanischen
Legion , der Vereinigung ehemaliger Kriegsteilnehmer , betrieben
wurde .

Es war in jenen Tagen des Jahres 1921, da am Rhein noch
die amerikanische Flagge wehte , als amerikanische Detektive in
Eberbach den Versuch machten , Bergdoll zu überfallen und im Auto
ins besetzte Gebiet zu schleppen . Während eine ? Spazierganges
wurde Bergdoll Überrumpelt und mit einem Revolver bedroht . Er
konnte sich noch rasch bücken und dadurch ging der Schuß auf seinen

wie es selten zu beobachten war , ist auch das frühe Einsetzen der
Baumblüte in den Gebirgslagen bis auf 700 und 800 Meter hinauf .
Es ist in diefem Jahre der ungewöhnliche Zustand zu beobachten ,
daß die Blüte nur mit ganz geringem Zeitunterschied sowohl in den
tiefen , wie in den mittleren Lagen eingetreten ist. So bietet der
ganze Zilg des Kinzigtales fast gleichzeitig mit dem höheren Eutach -
tal bis in die Lagen von Triberg das Bild des Blütenschmuckes ,
der durch die prachtvollen sonnigen Tage gefördert wird und der
in Verbindung mit der rasch vorwärtsgekommenen Vegetation be-
reits um die frühe Jahreszeit auch in den höheren Lagen schöne
Eindrücke bringt .

Gerichtszeitung,
st . Freiburg , 10 . April . (Herausforderung zum Zweikamps .)

Weil er die Herausforderung zu einem Zweikampf mit Säbeln an¬
genommen haben soll, war der Medizinalpraktikant Georg Friedr .
Neuhar ' t aus Bremen vom Amtsgericht Freiburg mit einem Straf -
befehl von 100 Mark anstelle einer verwirkten Festungshaft bedacht
worden . Gegen diese Strafverfügung legte er Beschwerde ein und
beantragte gerichtliche Entscheidung . In der Aufrollung der Ange¬
legenheit vor dem Einzelrichter wurde auf die Borge chichte der
Duellforderung eingegangen . Neuhart , der am hiesigen hygienischen
Institute Volontärdienste ausübte , geriet während eine wissen -
schaftlichen Vorführung mit dem an Jahren jüngeren Dr . F r i e

'
s e n

zusammen , den er für seinen beruflichen Rivalen an ah . Als dieser
eines Tages den Saal betrat , worin Neuhart vor Studenten dozierte ,
rief ihm Neuhart die Worte zu : „ Entweder halte ich den Vortrag
oder Sie halten ihn !" Dr . Friesen fühlte sich dadurch beleidigt und
da Neuhart nicht zu einer Entschuldigung zu bewegen war , erhielt er
von einem Kartellträger des Dr . Friesen eine Forderung auf schwere
Säbel Werracht . Neuhart nahm die Forderung nicht in aller Form
an , lehnte sie aber auch nicht ausdrücklich ab . Er berief sich darauf ,
keiner waffentragenden Verbindung anzugehören , wohl aber sei er Re¬
serveoffizier und für ihn sei in Duellsachen der Ehrenkoder des Offi -
zivrstandes maßgebend . Als ihm auf feinen Wunsch die Duellforderung
auch noch schriftlich überreicht war , besprach er den Fall mit einem
ihm bekannten Verwaltungsbeamten , der sich als prinzipieller Gegner
des Zweikampfes verpflichtet ' fühlte , die Aufmerk anlkeit der Polizei
auf die Geschichte zu lenken . Das Duell unterblieb Da jedoch auch
die Herausforderung strafbar ist, wurden Dr . Friesen und sein Kar -
tellträger mit je 100 Mark Strafe belegt , die von ihnen auch bezahlt
wurde .

'
Neuhart führte zur Begründung feines Einspruches aus . er

fühle sich schuldlos , denn wenn er die Forderung auch entgegengenom ^
men und nicht sofort strikte abgelehnt habe , so könne das nicht als
bindende Annahme gedeutet werden . Oberstaatsanwalt E ' chbacher
beantragte , die Bestrafung aufrecht zu halten und den Einspruch zu
verwerfen Das Verhalten NeuHarts lasie den Schluß zu , daß er die
Forderung anzunehmen gewillt war . Mit Entschiedenheit wandte
sich der Oberstaatsanwalt gegen die Gerüchte , als ob die Staats -
anwaltschaft in der vorliegenden Duellsache nichtalles Erforderliche
getan hätte . Alle gegenteiligen Behauptungen und was sonst über

Begleiter , der verletzt wurde . Die Täter wurden von der empörte »
Bevölkerung festgenommen und der Polizei übergeben .

Trotz dieses mißlungenen Versuches , der bekanntlich ein gerichl-

liches Nachspiel mit Aburteilung der Täter hatte , wurde immer
wieder das Ziel von gewissen amerikanischen Kreisen verfolgt , Berg
doll zu entführen und ihn den amerikanischen Behörden auszulie -

fern . So kam im August 1923 der
'

zweite U e b e r f a l l zustande
bei dem das von Bergdoll bewohnte Hotel in Eberbach den Schau -

platz abgab . Es war ein mit viel Raffinement und geradezu bc-
wundernswerter Frechheit angelegter Ueberfall , bei dem aber die
Angreifer , fünf an der Zahl , die Rechnung ohne Bergdoll gemacht
hatten . Einer der Angreifer blieb tot auf dem Platze , ein zweiter
wurde schwer verletzt und ein amerikanischer Oberleutnant Grifft ,
ein Fürst Gagarin und ein Chauffeur Nelson wurden auf der Flucht
im Kraftwagen festgenommen und konnten nur durch das Ein-
greifen der Polizei einer Lynchjustiz durch die Bevölkerung ent-

gehen . Der Prozeß gegen diese Täter in Mosbach zeigte in inter -

esfanter Weise die geheimnisvollen Fäden auf , die überall gesponnen
wurden , um Bergdoll zu verschleppen .

Zweimal hatte ' die Gewalt bei den Entführungsversuchen ver-

sagt und nun sollte anstelle der Gewalt List , freche heimtückische List >
treten . Ein angeblicher Detektiv Sachs sipelte dabei eine gerade
nicht rühmenswerte Rolle . Als all seine Überredungskünste bei
Bergdoll . doch nach seiner Heimat zurückzukehren , wo er wieder reha¬
bilitiert würde , nichts halfen , da wurde ein anderer Weg voll den
eifrig tätigen Spitzeln eingeschlagen .

Bergdoll hatte an einem prächtigen Herbsttage des Jahres
1922 i .l Heidelberg auf der Straße ein junges Mädchen gesehen,
in das er sich verliebte . Er spürte nach der Adresse der Eltern un»
korrekt , wie es die Kavalierspflicht vorschreibt , schrieb er an die
Eltern des Mädchens , daß er die Tochter gerne kennen lernen
möchte . Die Mutter des jungen Mädchens kam selbst zu Bergdoll
und erklärte ihm , daß ihre Tochter zwar noch nicht 14 Jahre alt se>>
daß sie aber sich freuen würde , ihn in ihrem Hause begrüßen flu
können . Bergdoll , dessen beide Brüder in Amerika Mädchen von
16 Jahren geheiratet hatten und . wie er selbst sagte , sehr glücklich
in der Ehe lebten , nahm an dem jugendlichen Alter des übrigen »

frühreifen Mädchens keinen Anstoß und so kam es schließlich
Weihnachten 1922 zur offiziellen Verlobung . Amerikaner mit oie»
Dollars waren in jenen ereignisreichen Jnflationstagen gern 0 1' '

sehene Schwiegersöhne . Die damals 13jährige konnte in ihren Schut '

ferien wochenlang mit ihrem Verlobten Automobilausflüge nach dem
Schwarzwald unternehmen und bald bekundete Bergdoll die fest»

Absicht, das junge Mädchen mit dem Bubikopf zu heiraten . M "*

nate gingen ins Land und da merkte schließlich Bergdoll , daß sein'
Braut auch Interesse für andere Männer zeigte . Er löste die Ve^
lobung im August 1923, trotzdem die Eltern des Mädchens und dt '
Braut selbst versuchten , Bergdoll wieder auszusöhnen .

In jenen Tagen , da der Detektiv Sachs von Bergdoll abgewiesen
wurde , begann er nun dem Privatleben des Deutsch -Amerikaner »
nachzuspüren , da man drüben in Amerika vielfach der Anficht ist, t>°jj
die badischen Behörden Bergdoll im Falle eines Konflikts mit Wi*

Gericht als lästigen Ausländer ausweisen würden . Sachs , der den
Ehrgeiz besaß , Bergdoll in amerikanische Hände zu bringen , erstat«
tete schließlich in Mosbach Anzeige gegen Bergdoll , der an dein
minderjährigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen
haben sollte . Bergdoll wurde in Hüffenhardt verhaftet and na«
zweimonatiger Untersuchungshaft hatte er sich nun vor dem Gerich
in Mosbach zu verantworten . Es war ein eigenartiges Bild , das
diese Gerichtsverhandlung hinter verschlossenen Türen bot . Es mal '

schierte ein großer Zeugenaparat auf und sehr bald war es klar , da?
die moralisch Gerichteten in diesem Prozeß nicht Bergdoll , der i cD®

strafbare Handlang auf das Energischste bestritt , sondern andere
Leute waren . Die heimlich gelegten Minen amerikanischer Sp >̂

waren nach der falschen Seite losgegangen . Hocherhobenen Haupte »'
mit freudestrahlendem Gesicht verließ nach mehr als achtstündig '
Verhandlungsdauer der von der Anklage des SittlichkeitsverbrecheN
freigesprochene Bergdoll den Mosbacher Gerichtssaa --
Auch dieser dritte Versuch ehrgeiziger Amerikaner , Bergdoll in d>
Hände zu bekommen , war fehlgeschlagen .

Als Staatenloser irrt nun Bergdoll . fern von seiner Mutter
und seinen Geschwistern in deutschen Landen umher , gehetzt von
seinen Verfolgern , wie ein kostbares Wild . Noch in der Nacht lehn
er mit seinen Freunden nach Hüffenhardt zurück, setzte sich ®.,das Steuer seines eigenen Autos und fuhr nach dem Bodensee . W1
Verachtung sprach er von diesem dritten heimtückischen Entführung ^ '

versuch , von dem man nicht behaupten könne , daß er sportsmanlu
sei Amerika will er nicht wieder betreten . Wann wird wohl de
nächste Entführungeversuch Bergdolls in der Welt von sich reden
ma chen ? Vld ^

angebliche Duelle mit tödlichem Ausgang erzählt würden feien
lose Erfindungen . Der Angeklagte wurde unter Aufhebung
Strafbefehls freigesprochen und die Kosten wurden der Staats
fasse auferlegt . Zur Begründung d/s Urteils führte Amtsgerichts ^
Dr . Künstle aus , das Verhalten des Neuhart

' ei zwar zweideutig 0 -l - - ! i Sicherheit f >
weifen , aber daraus könne
feine Bereitwilligkeit zur
werden .

nicht mit unumstößlicher „
Annahme des Zweikampfes geschlow

Aus den Nachbarländern.
+ Mußbach , 16. April . Ein Großfeuer , das drei A5oh ^

Häuser , drei Scheuern und einige Stallungen 1
}

Asche legte , brach aus noch nicht geklärter Ursache im Wohrchaus d

86 jährigen Landwirts Philipp Pfaff aus , dessen gesamtes
tum vollständig niederbrannte . Dus Feuer griff rasch auf .
nebeneinanderliegenden Wohnhäuser des Landwirts Joseph Ll " .
c> enfelder über . Aus dem ersten dieser Häuser konnre nur n"

Weniges gerettet werden . Ein weiteres Wohnhaus Lingenfelds
mußte , als es nicht mehr zu retten war , von der Feuerwehr nicde ,~ " " Fra "

Auß^
gerissen werden . Ein zum Anwesen des Polizeidieners
gehörender Neubau wurde ebenfalls ein Opfer der Flammen . ^
dem brannten noch drei große , mit Stroh . Holz und Futtermit ^

vollgepfropfte Scheuern des Fuhrmanns Thomas , der Landw '

Pfaff und Lingenfeld « und eine dem Küfermeister Büß gehören
Werkstätte nieder . Da die Mußbacher Feuerwehr über def^ .
Schläuche verfügte , mußte erst die Gimmeldinger Wehr zur v ,

gerufen werden , bis zu derem Eintreffen das Feuer rasche
schritte machte . Der Schaden ist außerordentlich groß .
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Aus ösr Landeshaupiflad !.
Karlsruhe . IS. April 1928.

Achtung ! Radfahrer !
Die Radlerfalle am Schloßplatz.

Es vergeht fast kein Tag , an dem der Polizeibericht nicht einen
®» er mehrere Unfälle meldet , bei denen Radfahrer beteiligt sind ,
^ as ist vielfach darauf zurückzuführen, büß von vielen Radfahrern
®' c Vorschriften der Verlehrsordnung nicht beach ' et «verde» . Alle
Radfahrer mögen sich stets vor Augen halten , dag sie bei Unfällen
Und Sachbeschädigungen, die durch ihre Schuld oder Mitschuld her-
^orgerufen worden sind, nicht nur empfindliche Bestrafung zu gewär-" gm haben , sondern auch zur Schadenersatzleistung heran -
flogen werden können . Es sei hierbei nur an die nicht selten zu
^ zeichnenden und meist sehr umfangreichen Schadenersatzansprüche
? ei solchen Unfällen erinnert , die Krankheit , Invalidität oder gar

Tod des Verletzten zur Folge gehabt haben.
. Die Nichtbeachtung der Verkehrsvorschriften zeigt sich nicht nur
°urch das wilde Rasen einzelner Radfahrer durch verkehrsreiche
fraßen , durch das Fahren auf der falschen Seite und das Fahren
Me Licht nach eingebrochener Dunkelheit , sondern auch durch die
^ enützung verbotener Wege durch Radfahrer . Zu diesen
verbotenen Wegen gehört auch das Gebiet des Schloßplatzes ,
^ gleich wiederholt bekannt gegeben wurde , daß die Straßen des
Schloßplatzes für Radfahrer gesperrt sind , wurden in den letzten
^?gen diese Straßen von Radlern zu Spazierfahrten bevorzugt.
jP

' e Polizei hat nunmehr energisch eingegriffen . Wie der Polizei -
" sticht meldet , wurden gestern allein 21 Radfahrer zur An -
J .? 1 8 e gebracht, die auf den Straßen des Schloßplatzes ihre Stahl -
M !ein tummelten . Das hat natürlich bei den Radfahrern böses
xlut gemacht . Von den Angezeigten wird eingewendet, daß das
^ erbot zu wenig bekannt, bezw . die Warnungen vor dem Befahren°er verbotenen Straßen zu wenig sichtbar seien . So sei die Be-
Heilung „Auch für Radfahrer verboten" an dem gelben Schild an
i C£ Waldstraße bezw . Waldhornstraße kaum zu sehen , so daß man

flüchtigen Hinschauen nur die drei Punkte sehe, durch welche
^ Durchfahrt von Kraftfahrzeugen verboten sei . Vesser wäre ein

größeres Plakat an den Eingängen des Schloßplatzes mit der deut-
chen Aufschrift „Radfahren verboten .

"

* Die gesetzliche Miete für A?ril . Zu der Meldung , daß die
flefetzliche Miete für den Monat April auf 34 Prozent erhöht und die
»° lle Friedensmiete am 1 . Juli erreicht werden soll, wird uns von
anderer Seite mitgeteilt , daß eine endgültige Entscheidung^«er die Höhe der Aprrlniiete noch nicht getroffen sei. In dem Ent -
j
»Uif eines Gesetzes über Aenderung des Gebäudesondersteuergesetzes

eine Erhöhung der Gebäude sonder st euer mit Wir -
Un 8 vom 1 . April 1926 vorgesehen. Der Entwurf wird nach Ein -
UNft der Aeußerung der Gemeindeverbände zwar dem Landtag mit
Unlichster Beschleunigung zugehen, es sei aber noch nicht sicher , ob
le Steuererhöhung schon mit Wirkung auf den 1. April 1926 in**ost treten könne . Es sei deshalb auch ungewiß , ob bereits für

^pril eine Mieterhöhung eintreten werde. Das Aufkommen aus
^ eser Steuererhöhung fei nach dem genannten Entwurf übrigens^ schließlich für die Förderung des Wohnungsbaues bestimmt.

# Cht Frühlingssonntag in Karlsruhe . Wie bereits mitgeteilt
' fahrt die Reichsbahndirektion in Verbindung mit dem Va -

Alchen Landestheater und dem Verk .' hrsversin zwei billige Eil -
^

»Verzüge von Lahr unid Landau . Die Teilnehmer w irden a n
^

°nntag . den 18. April , Gelegenheit haben , ö !e Sehenswürdigkeiten
badischen Landeshauptstadt zu besichtigen und sich an ihren land -

>MUichcn Schönheiten zu erfreuen . Eine öe ' indere Anziehungskraft
auf jeden Besucher der weitbekannte Karlsruher Sta ^ tgartcn

kjs , der jetzt in seinem neuen Schmuck zu den schönster. Plätzen der
lQdt gehört. Reben dem ausgedehnten Tierpark mit seinen selte -

i n Exemplaren sind die gartenarchitektonischen Anlagen be 'cnders
i ^ orzuheben. Ein Rundgang durch den Staztgarten wird Ei * Be »
; davon überzeugen, daß Karlsruhe feinen Ruf als Gartenstadt
^ höchsten Maße verdient . Ferner bieten die zahlreichen kulturellen°henswürdigkeiten genug Gelegenheit , neue Eindrücke , zu cmpsan-
jj.

n- Wer diesen Frühlingssonntag im Freien zubringen will , kann
u ® Zur Verfügung gestellte Zeit zu kleineren Ausflügen in die nahe
i % ebung oder zu einer Rundfahrt auf dem Karlsruher Rhein -
j .

*en mit dem Motorboot benutzen . Die Zeit von vormittags 16 Uhr
abends 7 Uhr ist so bemessen , daß der Tag so angn ^hm wie

f,
°8lich ausgenutzt werden kann. Besonders für die Bewohner der

i
' neren Orte wird es ein willkommener Anlaß sein , einige Stunden

tin-s
* Landeshauptstadt zu verbringen , die alle Vorbereitungen gc-

hat , ihren Gästen einen angenehmen Aufenhalt zu bereiten .
^ Mittelpunkt der vorgesehenen Veranstaltungen steht die Ircm -
^ Vorstellung im badischen Landestheater , wo die berühmte Strauß -
tor ..Die Fledermaus " zu bedeutend ermäß '

gten Preisen
^ Aufführung gelangt . Auskunft erteilen die Stationsä nter der' ichsbahn . Im übrigen steht die Auskunftsstelle des Verkehrsoer-
hu , sgegenüber dem Hauptbahnhof ) den ankommenden Fremden^ ! edem Rat zur Seite .

^ adifchcs Landestheater . Die Reichsbahndirektion stellt zu der
sj?. Sonntag , den 18. April , nackmrittags, im Landestheater statt-
^ . ?^ den Vorstellung „ Die Fledermaus " billige Eilfonderzüge ab
, ^

«r und aus der Pfalz . Der allgemeine Vorverkauf für Nicht -
tw ucbmer am Sonderzug beginnt fofort . Die Preise sindrt ermäßigt .

Nachdem im vergangenen Jahre der jetzige
3or et der Firma Emil K o h m . Herr Wilh . Edelmann 25
5;Jlre in der Firma tätig war und in den letzten Iahren mehrerevotier auf eine 25jährige und zum Teil iZvjährige Tätigkeit in der
. kMa zurückblicken konnten, sind am 15 . April d . I . 25 Jahre ver-
^ Sen , daß der Vetter des Inhabers , Herr Paul Edelmann ,
^ Mebsleiter , seine Tätigkeit in der Firma begonnen hat . Aus
> Anlaß versammelten sich alle Angehörige der Firma um den
Zj.,?

" ar und beglückwünschten ihn, wobei Herr Wilh . Edelmann ein
brechendes Geschenk überreichte.

f %ctb £ iit >9tag . Der diesjährige 31 . Verbandstag des Basischen
sz., l kereiverbandes e . V ., Karlsruhe , findet nach eincm Be°

des Verbandsausschufses im An chluß an die Tagungen des
^^ . .?rrdes bad landw . Genossenschaften , der Bad . laiÄw . Haupt -
iz chast der Bad . Landwirtschaftsbank am Mittwoch , den
u '

gfiai , vormittags 9 Uhr , im kleinen Saal der städtischen Festhalle' a r l s r u h e statt.
„^ l ezertlause "

, das Flugplatzrestaurant , wird am Sonntag
'C'

p
CE eröffnet werden. Der

^Besitzer , Herr Hermann Kuttruff . hat
Kosten gescheut, um den Gästen den Aufenthalt auf dem Flug -

- o angenehm als möglich zu machen . Große, kühle Wirtschafte-
, > verbunden mit einer Terasse . ermöglichen einen airgenehmen

,-Uthalt , um den Abslug und die Ankunft der Flugzeuge bequem
1 lvird e ' n vielbesuchter Ort für alle Naturfreunde wer-

V, . °enen Luft und Sonne ein Bedürfnis ist . Das Haus wurde er -' Nach den Plänen des Jng Klug . hier ,
üij ,

^ Lebensmüde. Eine 73 Jahre alte Witwe versuchte sich gestern
üj f

®8 durch Einnehmen von Leuchtgas in ihrer Küche zu ver -
L ' C n . Vermutlich hat die Frau die Tat in geistesgestörtem

DCrübt- Die Lebensmüde wurde mittelst Krankenautos in
^ iädt . Krankenhaus verbracht. Lebensgefahr besteht nicht .
>> Sachbeschädigungen. In der Nacht zum 14 . ds . Mts . wurden
dnn Turnplatz der Turngesellschaft Beiertheim beim Stefanien -

U. 0 Betonpfosten der im Bau befindlichen Einfriedigung
iti;/j

et0Mfon und beschädigt .
~ M *

gr
' ' ' "*

^ elung der Täter eine
Die Turngesellschaft setzt auf die Er -
Belohnung von 56 Jl aus . —

5« Sachbeschädigung vom 9. auf 10 . April hat der Geschädigte
i>̂ die Ermittelung der Täter , welche ihm die G r a b st e i n e in
% . ^ kelmMnstraße beschädigten , eine Belobnung von 166 Jl
^ Besetzt. Wie schon bekannt gegeben , werden die Täter beschrieben :

eine 26—22 Jahre alt , etwa 1,76 m groß, schlank, trägt hellen,

Der Wohnungsbau 1926.
Durch Beschluß des Bürgerausschusfes vom S . Februar d . I . wur-

den als vorläufiger Betrag für die Förderung des Wohnungsbaues
im Rechnungsjahr 1926 2,8 Millionen R -K zur Verfügung gestellt .
In dieser Summe waren eingeschlossen 1,2 Millionen fUM. für Bau¬
darlehen solcher Wohnungen , deren Bau im Rechnungsjahr 1925 be-
gönnen worden ist, deren Fertigstellung aber in das Rechnungsjahr
1926 hineinreicht ; die restlichen 1,6 Millionen waren für die
Gewährung neuer Baudarlehen bestimmt. Ueber diesen Betrag ist
durch Bewilligung von Baudarlehen für 236 Wohnungen bereits ver-
fügt . Für weitere 166 Wohnungen sind Darlehen zugesagt. Auch
heute ist die Nachfrage nach Baudarlehen verhältnismäßig noch recht
stark . Es ist anzunehmen , daß die derzeitige Stetigkeit in den Bau -
stoffpreisen und Bauarbeiterlöhnen , die verhältnismäßig billige
Preisstellung seitens des Baugewerbes , wie auch die langsam ein-
setzende Besserung im Realkreditmarkt die Baulust auch für die
Folgezeit wachhalten werden. Die Herabsetzung des Zinsfußes der
städtischen Sparkasse für erststellige Hypotheken von 12 auf 9 v. H .,
sowie die im Entwurf des neuen badischen Grund - und Gewerbe-
steuergesetzes für Neubauwohnungen vorgesehenen Steuerbefreiungen
werden für die Belebung der Bautätigkeit der nächsten Zukunft von
erheblicher Bedeutung sein . Um diese günstigen Umstände zur vollen
Wirkung kommen zu lassen , muß durch ununterbrochene Zurverfü -
gunghaltung von städtischen Baudarlehen als 2. Hyvothelen dafür ge-
sorgt werden, daß die Bautätigkeit sich in diesem Jahre wieder ein-
mal auf das Höchstmaß der Leistungsfähigkeit des Baugewerbes
steigern kann. Die Erstellung von 766 Wohnungen im Rechnungs-
jähr 1926 läge sehr wohl im Bereiche der Möglichkeit, und zwar
umsomehr, als allem nach die Bautätigkeit auf dem flachen Lande
stark nachgelassen hat und Facharbeiter wie Baumaterialien mehr
als früher der Stadt zur Verfügung stehen .

Die Bedeutung der größtmöglichen Steigerung im Bau neuer
Wohnungen gründet sich heute wie schon früher nicht nur auf die
Tatsache der Wohnungsnot allein , sondern mehr denn je auch auf die
durch die derzeitige Wirtschaftskrise bedingte allgemeine Erwerbs -
losigkeit . Der für Baudarlehen zu 766 Wohnungen notwendige Auf-
wand ist rund 5 666 666 9tJl ; die reinen Baukosten dieser Wohnungen
erfordern ungefähr den doppelten Betrag , also etwa 16 Mill . 9Ü £.
Rechnet man hierzu noch die Kosten der Geländeauffchließuirg, sowie
diejenigen der Ausstattung der Wohnungen , so kommt man auf
mindestens 16 Millionen R ^tl . welche für den Bau von 766 Wzhnun -
gen nebst Zubehör aufzuwenden sind . Setzt man von diesem Betrage
4 Millionen R .^t ab für Kapitalzinsen und Steuern , mit denen der
ganze Produktionsvorgang von der Baustoffgewinnung bis zur
Fertigstellung der Wohnung belastet ist, sowie für die Beschaffung

derjenigen Roh- und Bauftoffe , die aus dem Auslande bezogen wer-
den müssen , so bleiben immer noch 12 Millionen für Löhne , Gehälter
und Unternehmerverdienst im Jnlande übrig . Es ergibt sich hiernach,
daß (unter Annahme eines durchschnittlichen Jahreseinkommens aller
an der Herstellung der Wohnungen nebst Zubehör beschäftigten Per -
fönen von 2466 9L« ) durch die Herstellung von jährlich 706 Woh-
nungen jahraus jahrein mindestens 5666 Personen im Inland Be-
schästigung finden . Die überragende Bedeutung des Wohnungs -
baues auch für die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit unterliegt hier¬
nach nicht dem allergeringsten Zweifel , wenngleich zuzugeben ist, dcß
es sich dabei fast ausschließlich um Facharbeiter handelt und deshalb
auch bei noch so großer Steigerung des Wohnungsneubaues die Be-
reitstellung eigentlicher Notstandsarbeiten nicht entbehrt werden
kann.

Ueber die Möglichkeit, die notwendigen Geldmittel für die Bau-
darlehen zu beschaffen , bestand bis vor einigen Wochen noch völlige
Unklarheit . Nachdem aber jetzt der Entwurf des neuen Gebäude-
sondersteuergesetzes , wie auch derjenige des Staatsvoranschlags be-
kannt geworden sind , ist die Lage soweit geklärt , daß auch der
städtische Voranschlag fertiggestellt werden konnte und es
nunmehr möglich ist, mit einiger Sicherheit diejenigen Beträge zu
bezeichnen , die aus Mitteln des Jahres 1926 für die Förderung des
Wohnungsbaues zur Verfügung stehen werden. Das neue Gebäude-
sondersteuergesetz ist allerdings vom Landtag noch nicht verabschiedet.
Man wird aber unbedenklich mit den aus ihm sich ergebenden Ein -
nahmen rechnen können, da die entsprechenden Steuersätze schon durchs
Reichsgesetz vorgeschrieben sind. Dementsprechend ist bereits auch im
Staatsvoranschlag mit diesen Einnahmen gerechnet . Es ist wohlerlaubt , daß sie auch seitens der Stadt heute schon in ihre Rechnung
eingestellt werden.

Die Erhöhung der bisher zur Verfügung stehenden Summe
von 2,8 auf 4,25 Millionen ergibt nach Abzweigung von 266 666 R . tl
für Instandsetzung?- und Schwemmanschlußdarlehen einen Betrag fürweitere Baudarlehen von 1,25 Millioen , ausreichend fiir eiwa 176
Wohnungen . Damit steigt die Zahl der mit Hilfe von Baudarlehen
im Rechnungsjahr 1926 in Vau zu nehmenden Wohnungen auf 466.Es ist anzunehmen , aber auch zu hoffen und zu wünschen , daß die
Nachfrage nach Baudarlehen im Verlaufe des Sommers wie bisher
weitergeht und die Zahl der angefangenen neuen Wohnungen bis
auf 766 wird gesteigert werden können . Die weitere Finanzierung
muß alsdann besonderer Entschließung vorbehalten werden, vermut -
lich wird es neben dem üblichen Vorgriff auf die Mittel des nää' sten
Rechnungsjahres notwendig fallen , noch ein zweites A n l e h e nin Höhe von % bis 1 Million R -̂ t aufzunehmen.

feldgrauen Mantel und ähnlichen Hut. Der zweite Täter gleichen
Alters und Größe, schlanke Gestalt.

§ Unfall . Gestern nachmittag stießen ein Pflasterer aus Eggenstein
und ein Student von hier Ecke Hans -Thoma- und Waldstraße mit
ihren Fahrrädern zusammen und kamen zu Fall . Der Pslästerer zog
sich eine Beinverletzung zu und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen. Beide Fahrräder wurden stark beschädigt .

§ Herrenloses Fahrrad . Auf dem Fundbüro befindet sich nach-
beschriebenes Fahrrad , dessen Eigentümer nicht bekannt ist : Herren-
rad , Marke und Fabriknummer unbekannt , schwarzer Rahmen , gelbe
Felgen mit schwarzen Streifen , hochgebogene Lenkstange mit roten
Gummigriffen . Der Eigentümer soll sich bei der Kriminalpolizei ,
Stefanienstr . 4 , melden.

§ Festgenommen wurden : Ein geschiedener , 36 Jahre alter Kauf-
niann aus Pforzheim , wohnhaft hier , wegen Unterschlagung, ein
Maschinentcchnikcr von hier wegen Betrugs , ein Schuhmacher von
Schwerfen wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt , ferner
IJ Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Turnen * Spiel * Sxorl.
— Freiburg im SLddeutschlandflug. Am 5. und 6 . Juni wird ,

wie bereits mitgeteilt , von M ^nrnjeim ausgehend , der Süddeutsch¬
landflug auch Freiburg berühren , und zwar sollen am Samstag , den
5 . Juni , etwa um 4 Uhr nachmittags , von München-Friedrichshafen
kommend . 25 Flugzeuge verschiedenster Typen aus dem Freiburger
Flugplatz landen und nach -̂ stündigem Aufenthalt nach Baden -
Baden weiter fliegen . Am 6 . Juni wird Freiburg abermals an-
geflogen, diesmal in den frühen l̂ltorgenstunden. Hierbei wird nicht
gelandet , sondern nach Umfliegen ' der sogenannten Wendemarke
gleich weiter geflogen.

<5uropamcl >ter,l.̂ isten im Rollschuhhockey. Der dritte Tag der in
Herne Vay (London) ausgetragenen Europameisterschaften im Roll -
schuhhockey , verlief für die deutsche Mannschaft wenig günstig. Die
deut che, aus Stuttgarter Spielern zusammcngost . llte Mannschaft,
unterlag dem besseren englischen Team allerdings etwas zu hoch , 9 :6.
Belgien schlug Italien 3 : 1 , während es Frankreich nur zu einem
knappen 3 : 2-Sieg über tie Schweiz brachte-

Um die süddeutsche Fuszballmeiskerschafi.
Diese Ueberschrift erledigt sich nun mit der Entscheidung am

letzten Sonntag . Es handelt sich im weiteren nur noch um Plazie -
rungskämpfe der sechs Teilnehmer . Der erwartete Sieg der Bayern
fiel wohl knapp aus , ist aber umso höher anzuschlagen , als Fürth
in letzter Stunde mit einer neuen Torwächterkraft — die ja mit der
wundeste Punkt seither war — auf den Plan trat und alles einsetzte ,
um die Meisterschaftsfrage nochmals in der Schwebe zu halten . Daß
in den beiden bayerischen Mannschaften zur Zeit das beste deutsche
Spielermaterial steckt , zeigt ihre Heranziehung zum Länderspiel
D e u t s ch l a n d—H olland am kommenden Sonntag . Daß man
nicht tiefer in die beiden zur Zeit hochberühmten Teams hineingrisf ,
mag an dem begreiflichen Ruhebedürfnis der Bayern liegen , die seit
dem Spätjahr in aufreibenden Kämpfen standen. Da Fürth wie
Bayern am Sonntag in den süddeutschen Schluß^pielen pausieren,
Karlsruher Fußballverein in München, und Saar -
brücken in Stuttgart Pokaltreffen auszutragen haben und die
Begegnung VfR . M a n n h e i m—FSpV . Frankfurt für den
wichtigen dritten Platz verlegt worden ist, herrscht am Sonntag auf
diesem Gebiet Ruhe.

Die Aufstiegskämpfe
sehen nun auch den mittelbadischen Vertreter Phönix - Al « -
mannia nach langem Harren am Start . Man ist gespannt darauf ,ob die Kurve der Privatjpielerfolge auch in den weit ernsteren Aus-
stiegsspielen gehalten werden kann. Selbstverständlich wendet sich
nach der Erledigung der süddeutschen Schlußkämpfe in Karlsruhedas Interesse dem Ringen der Aufstiegskandidaten zu , und da ja
ungemein viel für die weitere Entwicklung des heimischen Fußball
von den Erfolgen des Phönix abhängt , ist die Teilnahme der Sport -
gemeinde eine ungeteilte . Am Sonntag tritt im Wildpark der Enz-
Neckarvertreter U n i o n - B ö ck i n g e n an , und wenn auch die ersten
Begegnungen natürlich letzte Schlüsse noch nicht zulassen , so wird
aus dem Ergebnis doch ein gewisser Anhaltspunkt zu gewinnen sein .
Dem Karlsruher Vertreter besten Erfolg , und den so lange um -
kämpften Aufstieg.

Während Phönix durch die Langwierigkeit der Proteste lahm
gelegt war , schafften einzelne andere Vereine unbehindert am Auf-
l-au ihrer Punkte . Gerade die schwersten Gegner Sportfreunde
Stuttgart und Sportklub Freiburg haben einen Rorsprung und gilt
es nun . durch Vermeidung jeder Niederlage diesen mit der Zeit zu
paralisieren . Wie bereits angedeutet , sieht man d ' r Entwicklung
der Dinge allenthalben mit großer Spann 'inz entgegen.

ft u z » st LI ü ß l e .
*

Phönix I nennt RiickinAcn I IMcister 6c? E »z- Neckarkre <scs >. Man
schreibt uns : Nun greift auch Phöilix als Meister des Kreises Mittel -

boden in den Kamvf um den Ausstieg ein . Nur 2 Vereine der Länder
Baden und WtitttemSerg können sich unter vielen Bewerbern jährlich den
Plab an der Sonne erobern . Im letzten Jahre war K .F .B , einer der
aliicklichen , diesmal erstrebt Phönir den Anschluß nach Oben , wo früherbeide Vereine als hervorravendstc Vertreter ihren Platz hatten . Auf
Jchre höchster Blüte ist der Niedergaug gefolgt , der zuerst K .F .V . und
dann Phönix in die Kreisliga brachte . Jetzt scheint die Krise auch bei
Phönir Übettr ' unden . nachdem ja der K .F .B , schon im letzten Jahre wieder
ausgestiegen ist . Mächtig ist Phönix im Kommen . Nach Ueberwindung
schwacher Momente bat die Mannschaft im letzten Wurf alle Konkurrenten
aus dem Nennen geworfen und ist Meister geworden . Denn folgten Pri -
vaiiviele gegen Oberligagegner , wobei Phönix sich a ! s gut vorbereitet
erwies und ausgezeichnete Resultate erzielte . Ihre Erfolge verdankt die
Mannschaft in erster Linie dem tatkräftigen und raschen Sturm mit seiner
eminenten Stoßkraft in der Mitte . Eine ausdauernde Läuferreihe unter -
stützt nachdrücklichst alle Aktionen Das Schlubtrio . verstärkt durch den
erfahrenen Torwächter Maier . ist beste Klaffe . Ter Gegner aus dem
Schwabenlande hat in zähem zweistündigem Entscheidnngskamos seinen
Titel erkämpseu müssen . In der harten Schnle der Schlusjkämpse hat er
sich auf ein erfolgversprechendes System , auf den Maffenkamvf . eingestellt .
Er nirst schlagartig fast die ganze Mannschaft zum Angriff nach vornen
oder zieht vor seinem Tor fast rcfKos alle Mann zusammen , hier die
Wucht der angreifenden Massen , dort die geschlossene Mauer der Verteidiger .
Tiefe Svielweise wird von den Vöckingern meisterhaft beherrscht , obwohl
sie die gröstte Autdauer ersordert . Unter diesen Umständen wird am
Sonntag ein Kampf zustande kommen der sich den letztjährigen Aufstieg -
spielen würdig anreiben wird , und der bestimmt ist . die Massen der
lallanhänger zu begeistern . Der einheimische Vertreter wird sein bestes
Können , feine letzte Kraft einsetzen um siegreich daraus hervorzugehen
und au » zn beweise » , das , er feines Titels würdig ist . Der Beginn ist
auf 8 Uhr festgesetzt . Bei der idealen Anlage des Phönixstadions wird
auch der letzte der zu erwartenden Taufenden von Zuschauern von jedem
Standort aus beguem daS Sviel in allen Phasen verfolgen können .

Rennen zu Karlshorst .
Schneeglöckchen - JaSdrennen ; 8000 Meter . 2300 NM -,

1. Dr . R . Kasselowskus Oddrun <R . Derschua », 2 . Adolfus , 8 . Bueeina
'

Ferner : Scham Dich , Enganga , Flandern , Gandolfo , Hebe , Stürmer II .
Eapua . Tot . : 20 : 10 , Platz 15 , 32 , 58 :10. 8—94—7 Lg .

Denkstein - Jagdrennen : 8200 Meter , 3500 RM . : 1 . R
von Skrbenskys Kedes Trumpf iA . Kränzlein ) , 2 . Amana . 3. Emigrant .
Ferner : Depression , Sturm , Myron . Tot . : 23 :10, Platz 14, 22 : 10 . Hals
—•/«—10 Lg .

Preis von Königsberg : 8000 Meter 8000 NM . : 1 . W Friese
und W . Welps Stromer <M . Oertl ) 2 . Aviator,

'
8. Frühlingsbote - Ferner :

Ehimborasfo . Tot . : 48 :10, Platz 18,
'

18 : 10 . 4—6 Lg .
Rosenberg - Jagdrennen : 4000 Meter . 5500 NM . : 1 . Ritt¬

meister von Salderns Mundschenk <Hr . v . Borkes , 2 . CreduliiS , 3 . Ra -
venna . Ferner : Phnllis . Cebria , Mellarosa , Bolaca , Märchenpriu »,
Centrifugal . Tot . : 8(ki0 ; Platz 14, 10 , 19 : 10 . 4- 6 - 1 Lg .

Preis von Jürgensee : 8400 Meter , 8V00 NM . : 1 . Leutnant
von Reibnitzens Hagen ald tOberlt . von Metsch ) , 2 . Ozcma . 3. Laneade .
Ferner : Ordensritter . Otus , Misfa Stummer Teufel , Solo Kriegsgewinn
ler , Gilda , Killewit , Pipikax . Eisenkappe , Lebedame , St . Lueia . Tot - :
469 : 10 ; Platz 68, 57, 27 : 10 . 8— 1—8 Lg.

Preis von FriedrichSfetde : 2000 Meter . 8000 NM . : 1 . Ehren ,
frieds Szeged ( Besitzer ?, 2 . Carl Ferdinand , 8. Schelmerei , ferner : Pa *
rioli , Eisterne , Wolkenschieber , Meistersänger . Tot . : 24 : 10 : Platz : 11. 12.
11 :10. 2— Kopf —8 La .

Preis von Bär selbe . 1400 Meter . 8000 NM . : 1 . Graf
Henckels Prospers <B . Tbielemannl 2. Ratibor , 8- Mobiean . Ferner :
Gerber , Spekulant . Nomreise . OrpheuS . Savajus , Benzberger Kadett ,
Marianne . Cturmnacht . Eldgaffeln . Iota , Baltin , Rückfahrt . Tot . : 25 :10 :
Platz : 15. 30. 24 :10. Hals — \ —% Lg .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Station «»
Luftdruck

in
JI « m >
Niveau

Tempe¬
ratur
C"

fficftnge
Höchft-
warme

Niedrigst«
Tempi :

nach s
W«tt «r

6 24 0 heiter
760 0 10 18 8 bewölkt
760.5 13 24 8 bedeckt
761 .8 13 20 7 bewölkt
76 . .4 « 11 21 11 bedeckt
762.3 5 8 18 2 leuv 1.1- » 3 17 1 bewölkt
635.7* 9 12 2 Regen

Der gestrige Tag war noch meist
von Frankreich vordringenden

Wertheim . . . .
itönigstuhl . . . .
Karlsruhe . . . .
Baden -Baden . .
Badenweiler . . .
Villingen . . .
St . Blasien . . . ,
Höchenschwand . . ,
Feldberger Hof . .

Allgemeine Witterungsttberstcht .
heiter , nachts trat unter Eintluh einer
Druckftörung teilweise Bewölkung ans : im Feldberggebiet siel etwas Ne -
gen . Das gestrige TageSmittcl war in Karlsruh fast 9 Grad übernormal .
— Da morgen noch weitere Druckstörnngen nachfolgen werden , ist mit dem
vorläufigen Ende der Schönwetterperiode zu rechnen .

WetteranSsickten fiir Samstag , de« 17. April 1926 : Wechselnd bewölkt ,
strichweise leichte Regensälle , kühler . Westwinde .

Wasserstand deS Rheins :
Schufterinsel , 16 . April , morgens 6 Uhr : 138 Ztm . , gefallen 3 Ztm
Kehl , 16. April , morgens 6 Uhr : 288 Ztm .. gefallen 5 Ztm .
Mnxau . 16 . April , morgens 6 Uhr : 417 Ztm . gefallen 8 Ztm .
Mannheim . 16. April , morgens 6 Uhr : 807 Ztm ., gefallen 7 Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsassev
22 Zeiten .
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ßsrliaer Börse .

S'.ctlin , 10. Ävril . lSunksornlh . I Tic Börse bcaann an 6en vatiabelen
Märkten etwas freundlicher . Tie ersten tiurse zeigten allgemein
leichte Erholungen . Im Verlans der ersten Stund « wurde die
A u s iv ä r t s b e w e g u n g lebhafter , sodatz nach dem schwachen
Abendverkehr heute wieder ei » Haujseansav zu verzeich -
n e n war . Taö Publikum war am Geschäft jedoch nicht beteiligt , da es
de », Markt infolge der seit einiger Zeit täglich eintretenden heftigen
K u r s s ch w a n k u n a e n und der dadurch hervorgerufenen Unsicherheit
fern bleibt . Die Spekulation . die sich In ledter Zeit » I« baisse engagiert
hatte . sah sich hingegen zu D e ck u n g s k ä uf e n grützeren UmfanlS ver¬
anlagt , da die gestrige Auslegung der Lreigabebill sich als zu peffknistlsch
erwiesen bat , woran ein unklarer GesedeSauszug Schuld sein soll . Gleich-
zeitig wurden von erster Bankseite in einzelnen fithrenden Papieren be¬
trächtliche Käufe vorgenommen . Diese Tatsachen sührten am Schiff -
fahrtsaktien markt , der die stärksten täglichen Schwankungen auf -
znireisen bat , zu Kurssteigerungen von teilweise über 4 Prozent , die sich
während der ersten Stunde noch fortsetzten. Am Montanaktie n »
m a r k t regten die Roheisengewinnungszissern sür den Marz , die eine
weitere Besserung im Hochosenbetrieb erkennen lassen , an , sodav die Kran -
kenbaisse unbeachtet blieb . Ausfällig ist . dag K a l i a k t i e n gut bchanvtet
lagen , obwobl z» dem ungünstigen Eindruck des Vertrags mit der elsäisi -
schen Industrie jetzt noch die emeriknnische intensive Flirdening der Unter -
suchung der Kalivorkommen in den südwestlichen Gegenden der Vereinigten
Staaten hinzukommt . Zu diesem Zweck sind ca . 8 M ' ll . Dollar durch ein
amerikanisches Kaligesev zur Verfügung gestellt worden .

Geld unverändert flüssig. Taaesgeld 4—5h Prozent . Man erwartet
eine weitere Herabsetzung der PrivatdiSkontnott ,
entsprechend den im freien verkehrt niedrigeren Sätzen .

Am Devisenmarkt lagen iviankenvalnten matt . London-
Parts schwankte zwischen 143.50 und 144 .25. London -Brüssel wurde mit
131 genannt . Das englische Pfund und Oslo konnten sich etwas befestigen.

Bon den einzelnen Märkten waren Montanaktien bei Beginn meist um
1—2 Prozent , chemische Werte um 2—2 .5 ltftft mehr (mir Riedel minuö
8.25 ) und Elektroaktien bis 2-75 Prozent befestigt. (Siemens u . Halske
und Ges. sür elektr. Untern . ) . Maschinenfabriken lesen etwas vernach¬
lässigt und uneinheitlich , teilweise allerdings recht fest (Motorensabrik
Deutz plus 3.25 ) . Im übrige » waren hauptsächlich ffreigabewerte gebessert .
Am Rentenmarkt wurde die Kriegsanleibe zu anziehenden Kursen (0.440)
lebhaft gehandelt . Ausländische Renten gleichfalls befestigt.

Die Kurssteigerungen setzten sich im weiteren Verlauf noch fort . Im
Mittelpunkt standen später Elektrowerte . die von schweizerischer und Pa >
riser Seite gekaust wurden . Siemen ? « . Halske die mit 117 .75 einsetzten,
zogen bis 123 . Schlickert nach 87.75, bis 98 . Ges. f . elektr. Untern , tu Nach -
Wirkung des Dividendenvorschlages von 140.75 bis 140 . Bergmann von
94 75 bis 98 an . Am Montanakttenmarkt fanden holländische Käufe in
Phönix und anderen Werten statt . Harpener 110 nach 100 . Die Festigkeit
dieser Papiere gab der gesamten Börse einen Impuls , sodah es auch au
anderen Märkten zu mehrprozentigen Kursgewinnen kam. Die Börse
schloß bei ruhigem Geschäft in fester Vrkassung.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4% Prozent .
Die Umsätze an der N a ch b ö r s e fanden auf Basis der erhöhten

Schluhkurse statt . Die höchsten Tagesiiotierungen blieben zwar nicht voll
behauptet , doch zeigte auch der Spätverkehr ein Anhalte » der festen Tendenz .
Tie Spekulation nahm außer Deckungskäufen auch neue Engagements
nach oben vor . Als neues Spezialgebiet wurden alle oberschlesischen Werte
zu erhöhten Preisen lebhaft gefragt . Im einzelnen hörte man nachbörslich:
Havag 147 5 Nordd . Llond 143 .5, Kriegsanleihe 0 .443?« . Rheinftahl 96 ,
Harvener 110 , Gelfenkirchen 100, Phönix 82,25 B , Siemens 122.25. Gef . für
elektr . Lieferungen 144 , Bergmann 101 (nach 95) , Farbenindustrie 143 .5,
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank 102 nach 100 .75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 16. April . Nach dem Hin nnd Her der Meldungen Hinsicht-

lich der Freigabeangelegenhett aus den Bereinigten Staaten machten die
heute vorliegenden Berichte wieder einen guten Eindruck und förderten
erneut die Aufwärtsbewegung . Die vorbörslich vielfach als ungünstig
bezeichnete schwache Haltung des sranzösischen Franken und Schwierigkei -
tcn sinanzieller Art der Sowjetregiernna machte» keinen Eindruck und
vermochten der Befestigung des Marktes keinen Abbruch zu tun , Auch die
glatte Ueberwindnng des Medio - Geschäftes scheint nicht ohne Einslub ans
fcK feste Haltung der Tendenz geblieben ! »« lelu . Namentlich « chissabrtsi
aktien lagen wieder sehr fest : sie wurden gegen gestern abend um 4 Pro -
zent höher gehandelt . Ebenso waren Chemie,oerte reckt lebhait verlangt
nnd 4 Prozent höher. Sehr seit lagen besonders oberschlensche Werte , die

abermals um 4 Prozent anziehen konnten , während Montanwert « turch -
schnittlich um 2—3 Prozent gewannen . Lebhaftere Umsatztättgkeit ent -
wickelte sich in Elektrizitätsakti >v unter besonderer Bevorzugung von
A.E .G . und Schlickert. Die Kursgewinne betrugen auf diesem Gebiete
bis 4 Prozent . Auch die übrigen variabel « ! Werte waren gut erbolt . Nur
die Zlickerwerte blieben weiter vernachlässigt. Deutsche Anleihen eben-
falls kräftig erbolt . Kriegsanleihen erreichten 0,440 . Ausländische Renten
unverändert . Der Lreiverkehr war ebenfalls fest : Becker Stadl 45 , Becker
Kohle 58, Benz 05, Brown Bovert öS , Entrevrifes 10. «Ärowag 54. Usa
55h und Untersranken Hh .

Mannheimer Börse .
Mauabel « 16- April . (Eigener Drabtbericht . ) Di « Börse erwies sich

beute als sehr widerstandSsähig , und die Kurse konnten sich , begünstigt
durch die außerordentliche Flüssigkeit des Geldmarktes weiterhin befestige » .
Von Chemtcwcrtcn lagen Farbenindustrie 1—1.5 Prozent , von Vers .»
Aktien Bad . Assekuranz 3 RM . und von Baustosswerten Heidelberger Ze-
ment 1 Prozent höher. Im übrigen war die Haltung freundlich . Es uo-
tierten : Farbenindustrie 142.5 , Rhenania 00, Bad . Assekuranz 155, Benz
09, Knorr 75 Mannheimer Gummi 42. NSU . 72 Psälz . Nähkayser 48,
Heidelberger Dement 98, Rhein - Elektra 00, Wr.yh « . Freytag 102 , Zellstoff
Waldhof 124 .5, 5?roz. Reichsanlethe 0 .440.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 16 . April . (Eigener Drabtbericht .) Die feste Tendenz er-

hielt sich auch beute. Die meisten Werte konnten Kurssteigerungen ver-
zeichne » . Bankaktien waren behauptet . Spinnereien sehr fest , Maschinen-
nnd Mctaliakttcn vorwiegend fest . Nährmittelwerte » »verändert , der Frei -
verkehr bebauvtet . Es notierte « u . a . Farbenindustrie 148, Zement Heidel-
berg 99 .5, Daimler 06 .5. Germania 183 .5 , Heilbronner Zucker 58,5 , Jung -
bans 90, Knorr 77, NSU . 70, Stuttgarter Zucker 59.5.

Hamburg , 16. April . (Eigener Drabtbericht .) kasserterminnotiernuaen .
-■'.j Uhr . Basis superior Santos : Mal 88 .50—88 .25—88 .25, Juli 87 .75_ - . .. . 8i .7zbis 87. 75—87.75, Sept . 85 .50—85.25, Dez . 83 .50—83 .50, Dtärz 1927
bis 81.25 RM . Tendenz behauptet .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 16 . April 1926.

Di « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah unz

lS . 4 . 2« lti. 4 . 26
Geld I (Stic

Amsterdam 100 ® .
Bueuos -Air. 1 Pes,
Brlissel-A . 1005t.
Oslo 100 Kr.
«opcnhag . 100 Kr.
Stockholm 100 »r.
Setsinqsors
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Siewoork 1 Toll.
Paris >00 Fr.
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Ingos! . 100 Tin
Buda ». lOOOOOSri
Bulgar. 100 Lcva
Lissabon 100 Esc .
Danziq 100 Guld .
Konstant . 1 » .Pfd .
Athen 100 Trach .
Eanada 1 St. Doll .
Uruguay 1 Peso

168.26
1 660
15.61
90 .74

109 84
112 .31
10 545
16.85
20386
4 .195

1424
80 .985
59 58
1 .954
0579
59 18
12 42
7 37^
5865
3052

21 325
80 .85
2 .087
5 .59
4 20
4 . 31

» riet
168 27

1 .670
15 .56
91 69

109 84
112 .31
10545

16 88
20.392
4 .195
14.19

80 .9b5
59 .73
m

59 .175
12 .418

738
5 .865
3 055

21 -325
8087
2 .075
539
4 .199
4.31

+ 0 42
+ 0C "

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 16 . April

Di « h « ut . D « vis « n-
noti « rung « n stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhori
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Ptag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Biliaren
Warschau
Helsingsors
Konliantino ? .
Athen
Buenos-Aires

15. «
S 17' /»

2516 -,>
17 .65
19 .4 -,
2032 -/,
73 70
207 80
138 .75
112 .10
135 .55
15.34X,
123 30
73 10
72 .57-/-

9 .12H
375 .00

2 12S
55 .50
13 .05
2 55
665
2 .06

004
+ 004
1- 0 .S0
- 0 .26
- - 0 28
- - 004
- 0 .04

0 .025
+ 0 01
-t- 004
-t- 0 -20
4- 015
4- 0 004
+ 0 002
. 0 14
+ 004
- 0 .02

+ 0 02
- • 0 " !
- 0.20
+ 0 .20
+ 0 .02
t 0 01
t 0 Ol

* Berlin . 16. April . IF«nksv « >ch.l Devisen am Usancenmarkt . Lon-
don-Kabel 4 .801 . London -Paris 14S.KS, vvudon -Brüsiel 181.10, London -
Amsterdam 12.11A . London - Mailand 120.90, London-Madrid 84.15, Lon-
don-Kopeuhageu 18.57, London - Oslo 22 .2L -«, Kabel - Zürich 5.17?-», Kabel-
Amsterdam 2 .49V«. Kabel - Warschau 9 .27 ' ^.

IS ,
518 -X,25 .IS -/.17 55

1922V»
20 84
73 62-/-
207 .75
IZS io a
113 15
135 75
15 34X
l M <v3
73 077J
72 50 I

9 11?.!
374 .00
210 -14
87 .00

2 .0S ' /.

Unnotlerle Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

49 , Kammerlirsch
Krügers»»»
Landeswirlschaftsft .
Moninger Brauerei
Lficiidurget Spin»

Adler Kali
« pi
Baldnr
Grindler Zigarren
Jiterlraftwert

20°,,
21" a

101°/,
11» ' ^
130 .

Rastatter Waggon ! 2^°/o
Rodi ii . Wienenberg . 45 i,
Tabal̂ >andel «.A ..G . -
zutierware» « » ea ■ —

• — R pro V -Jt 1000.

Berliner Börse

vom 16.
Dentscbe Staatspap •

15 . 4 . 10 4
ö Tt Wert ». — 98
Tollarsch . — —

iV - V 0 .3825 0 . 395
VI -1X 0 38/6 0.ö97 5

5 »ieichöanl. 0-425 0.437 .
4 Neichsalll 0 407 5 0 42
3Vi Wrttinnl . 0 485 0 -415
3 ReichSanl B 6 0 .51
4 Schnygeb . 0 .2ö5 b .75
5 Sj>. Pr . A. 0 4 0 .2b
4 Pr Lonf 0 .4025 0 .4 2a

do . 0 .40^ 5 0 4 :75
3 d°. - 0 41

Wertbest . Anleihen
>'tut» El . 8 . - 12 .79
5 Pr . « aliw . 5 .22 5 4
5 Pr .Siogqw. 6 3 6 4
5 !»H.-M . G .
5 Siunn. i -ii
5 9t . 12.18

0 ZuStrdi.

80 80
595 6 . 1
5 .70 5 8

84 .75 84 .75
Ausländische Werte

41* Oes,. « 16 5 1712
4 Oioldr. lö .l 18 3
4 « ronenr. l b
4 Tür! Ad 10 2 10 2
4 ! .V »gd . l 12 2 12 .2
4 T .Bago II 117 11 .62
4 X. So» . 13 4 13 37
Tiirt..Lose - 22
4K, llng 13 16 75 -
* h U» g . 14 18 3 18.5
4 U. Goldr 18 .5 18 62
4 Rroneiir — 1 .62
5 Mexilane» - —
4 Mexitauir — —
5 Tehuant 24 —
4 ^> do —
Eisenbabn -Abtien

BaUimore 85 85 .75
tZanada 61. 12 69 87
Lii,a» iung 4 3 44
Elektr HchS. 97 5 97 .75

•«ichifrahrts -Werte
3 . M- i-r 117 119,
yapag 148 .5 147 ' 4
Hämo Süd 105 106 ' *
Hansa 143 5 142-5

April .

Stoimai D ,
Neptun
N. Lloyd
vtolandlinie
Lchles . T»f.
Stet«. D»s.
St . Tampf
Ber. Eide

15- 4- 10. 4.
114 .18 114 ».
68 -5 675
143 .5 >43 .37
174 176
105 -,. -
39.12 40_
48

*
6 47?5

Bank -Aktien
Bad Bant 40 25
B» el. t^erle 7»
Barm. «. B 88 .12
Berl. Hdlsg . 152
voiamerzt 114
Lärmst. Äk. 13^
D. Asiat. « «. 60
Dtsche Bl 135 5
T . Urbs Sr . 101
DiZiontög . 122.12
Dresdn. 8 . III -«
Leipz. CA. 102 -,.
OMOeld « ». 101' .
Oes,. Sndtt 7 37
Ostbank 75
Aelchsb«. 142
Siidd . Btred . 150-/«
Eüdd DiSk. g?
Wiener Bkv . 6 .12

42
75
87.25
152°/.114
137 5
60 25
101' /.
122-/.
III -,.
102' /.
105 .5

737
75
14187
8 ?
105 .5

6 .12
Ind .-Aktlea

Aach. St» 32 -75 32
„ Spina .

Aceumula «
Adl. u Op».
Adlerh Gl .
Adlerw . M
A.-Ä f « er«
A. E &.
Alien
Ammend . P
Auglo Ct. « .
Annencr v>.
« jaiassb ä ,
Augs» . Will

aeMasch .
Pamag Mg
Barop Wal«
Basalt
Bahr Spieg .
Ber » Edekg.

114
115
III
57 -62
117
103
176
136 -5
79
43
6825
84 .25

115 .5
112
II '
1185
104
176 .5
136
82 -25
42 .5
8<*-5
85

40 42
12 12
86 12 87
56 56.12
87 5 88

Berger Zfb
Bergm . KW,
Berl Hotel
Bl .Karlsr . I .
Bl . Masch.
VerzeliusB.
Bingwie.
Boch . Guß
BOhler Lt
Br» Bril .
Brsch » . « . .Brem Besgh
Brrm.Linol
Urcm .Vuli.
Brem . Wall«
Buderu » E
Büsch Wag .
(iapito Kl.
«ih Hedoen
LH. Gelsent
Ch . Alber«
Cone . Chem
Eonc Spinn
Et. Eaoulch
Daimler
Telmen» . 8,
Teil . Ga»
It . AU .Tet,
Dt. Lnxb.
Tt .Ed Sign.
Dt.2t G»s>»ahl
Tt . Kabel
Dt Kali
Dt.Linolenm
D«. Wasch.
Dt. Lchachtb
Dt. Spiegel
Tt Steinjg
Dt To«
Dt. Werk«
Dt . Wolle
Dt Eisen » .
Donnersm
DUrkoppw,
Düii . Weher

., Masch
Dhnamit
lkinnacht
Eisenm AG
(kisenw. « r.

„ Meher
El Liefer .
«kl . Licht K»

>5 4. Iii - 4 .
148 ■ 151*,.
94 .12 97
101 101
69 69
75 76.25
37 -5 37 .5
53 75 66 -25
91 .75 92
102 5 103-5
140 140
51 .5 bi .5
146'.* 141' ,.

- 48
- 114%

425 62 -2b
46 46 5
22 23
85K37 93
100 102
£8 69 .25
84 8t.
125 '/« 127.12
65 .25 67

2
zr

.87 97!
66 66

15 -5
78 -5
IkO3/«
139 .0
62 -25
88 2b
59 .7b
121
97
93 .5
47
55
80
58
30
38
85 5
103

9425
82
79
120
142
635
835
bO
121 .5
102
94
45.75
81
59
32
36 25
84 87
104

52
_

56
108 110
112-/« 113

15 . 4. 16 4
Mite«
? lf. Bad . W
Sn,ing .-U .
«kr» ms»
«krlang Bw
«frnemann
«kschw. Bg .
Esj. Stein»
Faber Blei
J .Ä .Aardea -
Industrie
ffeinlnte
Feldm . Pap .
Fetten Gnill.
Franconi»
Frie» Ha»
Frisier
Fuchs Waag .
Gaggen . lkif.
Gels. Ba

.. G- ß
Grnschot»
Germ . PZ.
Ges.f e.Unt .
G»»em.
GirmeS «» .
Gladd . Tel»

Wolle
Gl - iten«.
Goedh . Ddf .
Goldschm.
Görlitz « g.
Gör» opt .
Gotha Wag» .
Gritzner
H -aeih Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Mai«
„ Waggon

Hansa Ll».
Hartort Bg

„ Brück.
Harpener
Harim. M.
Heckmann
Hedwigs »
Heildr . Z.
Hille Wkr.
Hilpert M
Hirsch Kpf.
Hirsch» Ld .
Horsch
Hofsm. St.
Hokenlphe

34
37 .5
96

15
>9

96
59 .5 59 5
119 1185
50
lbO

50
150

96 .5 975
87 86

87
l

86
105 105".
116' ,. ua .2/
2b 25
95 97
b9 56

0 .7 0 .65
47 48
98 -12 99 87
31 .12. 31
60 b 60
128 128-/«
141' ,. 142'/.
80 -75 -
114 114

70
~

25 72
*
25

44 45 87
58 59-87
81 -5 82.7o
37 37 5
38 38
bb -5 56
100 101
68
135
96-75
6b .b
22 75
54.5
57
44 .5
10/ .142 .25
60.75
58
59 75
£
89
80
97.25
50
18.87

69
137
98
6525
22 .5
54
60
42 -5
107'/«
42 -5
65 5
63
38

~

33 .87
89 5
77
98
50 .5
19

Holzin . Ph
Horchwie.
Hotelbetr .
Howaldkv
Hum » Msch .
«5.M .H« tsch,
Lor. Hntsch.
Hw. Niessch.
Hhdr . Brsl.
Ilse Berg ».
Jeserich
Junghan»
Kahla Por«
Kahldaum
Kalt Aschl .
«arlSr. Ma.
Katiow Bg ,
Kldckner» .
ilnorr «- H.»
Kiihlni. St .
Kol » u . ES
Köln Neuen .
K.»Ro!lweil
Köre Gedr .
Kört . El.
Kraust u . So
KronprBiet .
Klippers »,
«hff» . H.
Lahmeher
Laurahütt«
Leopoldgr
Linde« « U
Linden ». Et
Li .idsiröui
Linget Sch.
Lingnerw
Linie Hofm .
Loeioe W >., .
Lorenz Irl .
Lüdensch W
MagirnZ
MaunesmR
Mansie!»
Marienh. K.
!II! Kappel
M . W. Lind

„ Sora«
„ 3>tta»

Meher B.
Miag
Mir » Gen .
Mot Deutz
Mülh. v ».

15 4 I » 4.
76 .25 66 -75
58 25 60
101 100
rl 75 52 62
46 -b 47
103 104
35-87 36 -25
110 5 109 .5
106V« 112
89 80
68 72 -75
92
128-5
«6
14
60
75
77
107V«
96 .5
87
87
57 -5
82
118']«
49
95.25
39 62
67 b2
138
4b 5
122
3226
80
b7
148
102'/«
bb
62
90.75
90 76
44 .1 ^
1487
lbl
109 .5
bb -o
19
106
92
b462
93

91 .5
128 5
49
13 .75
SU
76-5
76 2
105
97 .25
865
85 .75
90
56
80 -25
122
bO
97 -25
39 -76
68
140
47
122
33 b
84
58 .26
14/
103
bb
64
91
, 8 . 37
44 .87
15 .154
115
64
19.25
107
9476
58
97

Neckar « ««
N S . Ü.
« dl. Rohle
Ritritfadr.

„ Steingut
,, Wolle

Nbg . Herl »!
Lberded .
C» (furo
C » . Kots
Cd . Stahl
Ohles Er».
Lpp. B.3.
Orensiein
Vftverte
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pintsch
PiNlir « Iz .
Presiow .
Prensjeng ».
Ratg. Wg.
Aeichelt M.
Ah. Bräunt.
„ «kiektr»
„ Nasla«
„ Stabil» .
„ West,. « .

Nhenania ch.
vtheh»t «kl.
Aie»eit .Oel
!>lie»el I .D.
Olockslroh
!>>oddcrg«.
!N0M». Hit«,
ölojenth. P.
»lütgersw.
Zachseni».
S.- ^h . Ptl .
Sal . Salz.
Salzdetiuri»
Saugerh. M.
Saroiti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .A ,
Schl. Irit .
Schneider H .
Schöll. « I«.
Schub. Salz.
Schuckere el .
« chwrtm « ii .
Sieg -Sol. « .

15- 4.

SO 75
62 .5
68
122

45 .75 ■
66 .76 1
13b ;
88

66 87 1
122 .9
162-1.

'

96
129 ;
40 .5 .
122
100 ,. ;
b0/5 1
60
65 I
136
93 l
85
41

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 16 . Avrtl . <Fu »kfvr »<b.> Purdukteiiborse . Im ProduktengefchSst
ist das Weizenangebot seitens des Inlandes lusolge der ziemlich betriilht-
lichen Steigerungen an den amerikanische,, und englischen Börsen gleich
Null geworden , sodab selbst die stärksten Aufgelder Käufe fast unmS « » !b
machen . Es überrascht deshalb nicht , wenn bei Beginn des amtlichen S71'1»
tagsverkehrs die Tendenz für Weizen eine ausaesvrochene feste nmt . Loko¬
ware stellte sich etwa S RM . böher , während im Liefernng ^gefchäft steige --
rnngen »wischen S—8 NM . pro Tonne sich durchseihten , woüei späte Som-
merstchten den stärksten Gewinn erzielten . In Nogge,, haben die erreich-
ten hohe Preise etn^as mehr Angebot herausgebracht , doch besteht wcnia
oder aar keine Abschlutzneiguna. Die Preise für Lokoware , sowie im
serungslxnidel eröffneten kaum verändert . Gerste fest . Haser etwaS freund-
licher . Mehl bleibt in den Forderungen unnachgiebig , teilweise sogar
neuerlich erhöht . Futtermittel ruhiger , doch in den Preisen immerhin gc-
halten .

Die amtlichen Berliner Prodnktcnnvtferungc » stellen sich (fiir Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ttations : Weizen, märk -
LSZ—297, Mai 806—305.E0 , Juli 299 .50—289 — 300-50, Sept . 274 , sehr fest ;
Roggen , märt . 177—182 , Mai 186—197 .50, Juli 199—202 , Sept . 107- 2« , .
fest ? Winter - und Futtergerste 175—187, Sominerllerste , mark . 2011—21^
fest ; Hafer , märt . 198—205 , Mai 197 .50 , Juli 194 .50. behauptet : Mut/ ,
Info Berlin —, Juli 170 , still : Weizenmehl 88—40 , fest ; Roggenmebl 25.75
bis 27 -50, behauptet : Weizenkleie 11 .25, sehr fest : Roggenkleie 11 .75—12,
fest : Raps und Leinsaat — ; Viktoriserbsen 82—80 : kleine £ »ctsccrli ' r ,J
26.50—28.50 ; Futtererbsen 22—24 ; Peluschken 22—25 ; Ackerbohnen 222U
Wicken 28—31 ; blaue Lupinen 11 .75—12 .75 ; gelbe Lupinen 14—14 .50 ; 2 -
radella , alte : 24—88, nnte : 36—40 ; Rcvskuchen 14 .50—15 : Leinkuch ^
19.10—19.50 ; Trockenchnibel 9.70—10 ; Soja -Schrot 19.80—20.20 ; Ton -

melaffe — ; Kartoffelflocken 16.20—16 .60 NM .
Bremen , 16 . April . Schluhkurs : Amerikanische Bcumwolle .fullo midd -

ling colour 28 mm Staple loko 20 .48 ver engl . Pfund .
Häute . Felle . Leder .

Lndwlgshase « . 16. April . 27. Pfälzische Häuicankiion . Im clii'.elncn
teilen wir noch die Preise pro Psnnd mit »nd zwar ; Kalbselle nnd Fresic »
bis 9 Pfd . 1 .46 , über 9 Pfd . 1 .18 '/», nordd . 1 .18« . Schuh 75 '4—79U PH
Leichte Häute <20—29 Pfd -> 70 ' i, Pf « ., Rinderhänte 80—49 Pfd . 77Ä .
bis 59 Pfd . 72H— 78. von 60—79 Pfd . 81V. —89 , desgl . 80 »nd mehr M '
80H ; desgl . mit Kopf bis 5» Psd . 57V. —53 --̂ . desgl . 60—79 Psd . 7SU—74 ;•
tesgl 80 nnd mehr Pfund 75 '/- . Lchsenhäute 86—49 Psd . 58. 50 —59 W
60% —70M;, 60—79 Pfd . 76H- 80%, 80 nnd mehr Psnnd 09« —73, dcs?^
mit Kopf bis 59 Pfund 51%. desgl . 60—79 Pfund 68%—71« , desal . 9"
und mehr Pfund 68« —04, mit Klanen 61 %. Farrenbäute 80—49
50. 50—59 Pfund 55—58 « , 60—79 Pfund 58%—59 % , 80 und mehr Psu >>?
45%—46, desgl . mit Kopf bis 59 Psnnd 49« . desgl . 60— 79 Psund 46 .«
desgl . 80 nnd mehr Psund 43 Psg . Kuhhäute 80- 49 Psnnd 55 —58 ""
60—79 Pfd . 70—74« , 80 und mehr Pfnnd 78 « . öesgl . mit Koos bis ff
Pfund 47—47« , mit Klanen 45« , mit Kopf 60—79 Pfund 58% —6<>}<'
mit Klauen 54« , mit Kopf 80 und mehr Pfund 60%—61 . mit Klauen 5(>J
Pfg . Norddeutsche Häute : Rinderhänte bis 49 Psnnd 5 "V' - . über " D
50« , desgl . mit Kopf 46 Psg . Lchseuhäute ohne Kops 53,K . desgl . ' >»
Kops 48 Psg -, inlt Klauen 49 Psg - Farreuliänte ohne Kops 44. mir £ <»'

,!
41 Psg . Kuhhäute bis 49 Pfund 48. über 50 Pfnnd 50« . tesgl . mit KsU
46, mit Klauen 45 Pfg . Schuhhäuie 41« Pfg . Hammellelle l ^ ollel v
desgl tBlöseuj 54% Pfennig .

Metalle .
* Berlin , 18. April - (Funkspruch ) Melallnoiicrnngen - Elektrolyt'

knpfer 182.75 : Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 66—6 ' »
Nemelted-Plattenzink von handeisübl . Beschaffenheit 61 —62 : Origin «' '

Hüttenaluminium 235—240: desgl . in Walz- oder Trahtbarrei , 240—
Neinnickel 840—850 ; Antimon ReguluS 150—155 : Feinsilber je Kilo 88 .-S
bis 89 .25 RM . Tie Preise gelten für 190 Kilogramm .

Preiölefistclluugen im Berliner Metallierminlmudcl . Kupfer : ?l» r»
— bez . . 117,25 B . 116,75 G : Mai — bez .. 117 .50 B . 117 . G ; Juni — b -^-
118,25 B . 117,75 G ; Juli — bez.. 118,75 B . 118 .25 G ; Aua . — bez. . 11W
B . 119,25 G ; Tert - bez. , 120 .75 B , 120 .50 G : Okt. — bez. . 121 .25 B , 1
G : Nov . — bez . . 121,75 B , 121,50 G : Tez . — bez. . 122 « . 121 .75 G :
den ruhig . Blei : Avri — bez. . 58 B . 57,50 G : Mai 58 .25 bez . . 58-50 B , 58 -̂ '
G ; Juni — bez .. 59 B . 58,50 G : Juli — bez. , 59,25 B . 59 © • fe .. S
bez. , 59,25 B , 5» G : Sevt . 59.25 bez. . 59.25 B , 59,25 G ; Okt. — be ». , fftjf
V . 59,25 G : Nov . — bez., 59,50 B . 59,25 Dez. 59,50 bez., 09,50

S7%—B7M59,25 G : Tendenz : ruhig . ^ .
London . 16. April . MetallfKlnhiitrsc : Kupfer ver Kaffc *

Kupfer per 8 Monate 58%—58%, Settlement 57%. Elettroll ' tkuvscr 65 °-
65 %, best selecied 60-^—61« . Zinn nahe Sicht 285« —285-.- , Zinn entier »-.
Sickt 278« —278% . Settlement 286« . Blei nahe Sicht 28 15 Sechzehn ' «
VBM en

'
tfeinte ®V«ßt

~
29

"
3

"
®eÄĴ 6«tcI,

"
©ettiement 28 Zink nahe « >'

L2 -w, Ziuk entfernte Sicht 88 1 Sechzehnte!. Settlement 82 %.
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Sonnlagswanderung .
AZörlh - Langenberg —Büchelberg —Laulerburg

4 '/. Slunden .
. Vom Bahnhof Wörch links in den Ort hinein auf d« r Haupt -
K « bis zur Mitte , bei der Kirche links ( Wegweiser Kandel ) ,

"fer über die Bahn , zum Waldrand , links , am Forsthaus vorbei ,
grüner Markierung bis zum Forst haus Langenberg« t

^ Ztunden ) . Der Bienwald ist ein riesiger Komplex von
' Kilometer Länge und 11 Kilometer Breite mit üppigem Laub
v1® Nadelwald und großem Wildreichtum . Er wird schon im 10.
j% &u !tbert m einer von Kaiser Otto II . bestätigenden Schen -

^ SsuNunde erwähnt , ist aber in seinem jetzigen Bestand erst 200
Ute alt . da er zum Ansang des 18. Jahrhundert in den Kämpfen

spanischen Erbsolgekrieges durch künstliche herbeigeführte lieber -
Avemmung völlig vernichtet wurde . Eine alte Römecstratze von
^liaßburg bis Bergzabern führt mitten durch den Wald . In
^ Ugen b erg ist beachtenswert das sogenannte Königsgärtchen ,
^ ? kleiner Park mit einem einfachen Obelisken , der die Inschrift
&#

.W : »Maximilian Josef dem Guten , dem besten der Könige , zur
N °r seines 25 jährigen Regierungsjubiläums , 16. Februar 1824,
. 'dinen dies Denkmal die Pfleger des Bienwaldes / Beides , Deitk-

^ wie Gärtchcn , wurden im Anfang des 19 . Jahrhunderts von
Langenberger Forstbeamten erstellt .

,! Beim Gasthaus betritt man die Landstraße , geht einige Schritte
*
" 3 , dann wieder mit mit grüner Marke halbrechts . ( Wegweiser

^ teirbruml .) Nach 35 Minuten überquert man die Minfcld -Büchil -
}Het Ttraße und erreicht nack weiteren 15 Minuten den Heilbach .

dem daneben liegenden Min ^ ralbrnnnen und Wasser »

Kälter mit Spitzsäule . Dies ist ein interessanter wichtiger
" entierungs -Knotenpunkt für Wanderungen nach allen Richtnn -

r - Nach Ueberschreitung des Weges folgen wir noch zirka 1 V»
'lottteter dem Saugraben bis zur Einmündung des Afchbaches ,

wir scharf links abbiegen und nach 10 Minuten sanft aufwärts
Stf den Gaisberg (152 Meter ) gelangen , auf die mit zahlreichen
Mchbäumen bestandenen Felder von Büchelberg , dem ein »
!^ t, Dorf im Bienwald . Man schreitet im Ort bis zur .Kirche ,
Ä
l WH Dorf Uli JuiciMvuiv * anun iu / vsh » wn vi »

Wichet sich rechts und geht an das Ende des Ortes und erreicht bald

, ider den Wald . Schöner Rückblick auf die erst um 1692 be¬
endete Ansiedlung (665 Einwohner ) , welche sich als eine freund -

»7- Oase mitten im großen Wald darbietet . Bald trifft man wie -

auf die Hauptstraße . Auf ihr erreicht man nach 3 Kilometer
, iulauterburg . Wir überschreiten die Hauptstraße und ge-

^ en nunmehr bald auf die Hagenbacherstraße , wobei wir , nord -

gehend , in 40 Minuten Dorf Hagenbach selbst erreicht

, ben . Nach Durchschreiten des ganzen Ortes biegen wir nach
> »̂ Klient

>en , da
rtz . Außerhalb .. . .
ein überschritten und nach knapp 10 Minuten stehen wir am
~

von Maximiliansau mit seiner großen Linoleum *

Kilometer wiederum rechts von der Staatsstraße ab und ge-

dabei die Bahn überschreitend , in das langgestreckte Dorf
! ,

' ° rtz . Außerhalb de? eigentlichen Dorfes wird noch ein Stück

^
hein MI

^ >k^
°

Perfönäl -Äüs .weis (grüne Karte mit Lichtbild ) unbedingt
^ Betreten von pfälzischem Boden erforderlich .

Die Kloslerruine Frauenalb .
Bekanntlich bemüht sich der Verkehrsverein Karlsruhe seit Iah -

ren um die Erhaltung der Klosterruine Frauenalb , die immer mehr
der Vernichtung durch die AZitterungseinfliisse anheimfällt und bald
vollständig als kulturhistorisches Baudenkmal in unserer Gegend
unterzugehen droht . Auch das Ministerium des Finanzen und der
Badische Landtag sind vom Verkehrsverein für diese Frag « inter¬
essiert worden . Eine endgültige Klärung war jedoch bisher deshalb
nicht möglich , weil die jetzige Eigentümerin der Ruine sich im
Ausland aufhält und die amtlichen Schreiben unbeantwortet lieh .
Wie das Ministerium der Finanzen in letzter Zeit dem Verkehrsverein
mitteilte , wurde der Eigentümerin der Klosterruine Frauenalb vom
Bezirksamt Ettlingen im Interesse der Verhütung von Unglücks -
fällen zur Auflage gemacht , das gefährdete Ruinengrundstück durch
ein Stangengeländer absperren und auf dem Anwesen vier War -
nungstafeln aufstellen zu lassen . Außerdem hat das Bezirksamt
Ettlingen ansang Januar ds . Is , bei der Besitzerin angefragt , ob sie
bereit wäre , ihr Eigentum an der Ruine im Weg e des Berkau -
f e s an den b a d i f ch e n Staat abzutreten . In Verlaufsverhand «
lungen hat sich die Eigentümerin bisher nicht eingelassen . Dagegen
hat sie gegen die llmzäunungsauslage form - und fristgerecht Klage
beim Verwaltungsgerichtshof in Karlsruhe erhoben , worüber eine
Entscheidung bis zur Stunde noch nicht ergangen ist. Man kann nur
dem Wunsche Auedruck geben , daß die badische Regierung mit allen
Mitteln die Besitzerin zur Erhaltung dieses Baudenkmals anhält und ,
wenn diese Bemühunge -n keinen Erfolg haben sollten , die Ruine wie -
der für den Staat enteignet , in dessen Besitz sie sich früher bereits be-
fand . Auf keinen Fall darf aber durch die Nachlässigkeit einer einzel -
nen Person eine kulturgeschichtliche Sehenswürdigkeit des basischen
Landes für alle Zeit dem Untergange preisgegeben werden . Jeden -
falls wird der Verkehrsverein nach wie vor die Angelegenheit be-
treiben , wobei er sich bewußt ist, daß er auf die Unterstützung der
zahlreichen Freunde des Albtales und Wanderorganisationen auch
fernerhin rechnen darf .
Aus Bädern und Kurorken .

Lautcnvach Im Muratol . Ein redendes Ncbentälchen der Murg ist da?
Lantenbachtal mit der kleinen , aber sauberen Ortschaft Lautenbach
(400 Meier ü . M .S, welches von der nächsten Bahnstation Gernsbach
in 25 Minuten auf guter , durch hübsche La-udschast führende Strahe leicht
z» erreichen ist . Grobe

'
Tannenwaldungen «Hochwald) in nächster Sttihe

mit wohlgepfleaten Wegen und zahlreichen Ruhebänken , von Ivo man die
schönsten Fernsichtcn bis >u den Vrgesen hin hat , laden zu Spaziergänge »
ein. Auch lassen sich von hier ans herrliche Touren -unternehmen , B .
nach Herrenalb , Wildbad , Baden - Baden und noch viele andere . Der Ort
ist infolge seiner schönen , ttm Lärm der Welt entrückten Lage für ruhe-
und erholungsbedürftige Großstädter ^nfs irärmfie zu emvfehlem . Pro -
s»ekte durch HanS Mayer , Lautenbach. Post Gernsbach im Murgtal .

A Baden -Baden . Die Besucherzahl der Kurgäste betrug bis heute
11646.

Glotterbad fHM. Schwarzwild . Am 1. Steril könnt» Dr . Hoffn » r
unter Anteilnahme auS weitesten Kreisen sein 2Siährig« S Jubiläum als
Lt<ter dez bekannten Sanatoriums Glotterbad feiern .

-I- Vorsaison i» Wildbad . Die Magnolien in den Knranlagen stehen
In voller Blüte . ES ist striihling geworden im Schwl îgwald . Und mit
der schönen Jahreszeit kam neues Leben in die nach der Wintersatlon so
ruhige Badcstadt . Infolge des prächtigen FrühjahrKwetterS sind bereits
zahlreiche Gäste dort anwesend. Die Kurverwaltung sah dieses Jahr von
gröberen Neubauten ab, da im vergangenen Jahr die Bäder umgebaut

und erweitert worden waren . Jedoch wurden gröbere Mittel aufgewandt ,
um die Einrichtungen der Bäder aus eine Höhe »u bringen , die allen An-
sorderuugen gerecht wird . Die Stadtverwaltung lieb als 'NotstandSarbeit
einen reizenden neuen Spazierweg oberhalb der Kuranlagen herstellen.

A Bad Mergentheim . Vom herrlichsten FrüblinSswetter begünstigt , er-
öffn« das Bad am 20. April sein« diesjährige Saison . Das milde Tan -
bertal steht im frischen Grün und bat schon eine große Anzahl von Kur -
»ästen zur Vorsaison angelockt. Die heilkräftige Karlsauelte feiert
In diesem Jahre die lOOtährige Wiederkehr Ihrer Entdeckung,
und die Kurverwaltung bat sich bestens gerüstet dieses Ereignis trob der
schweren Zeit in besonderem Mahr zu fetern . So wtrd in jedem Monat
ein Festspiel deS schwäbischen Dichters HanS Heinrich Eb ' rler in
dem alten , mächtigen Deutsch- OrdenSritter -Schloffe ausgeführt werden .
Eine Beethoven - Musikwoche findet statt , ausgeführt vom philharmonischen
Orchester Stuttgart , verschiedene Feuerwerke und Illuminationen usw.
Aber auch sonst bietet Bad Mergentheim bedeutend mebr als in den ver-
gangenen Jahren . Tennisplade find neu geschasfin worden und auher
einem ständigen Tennislehrer steht ein Reitlehrer mit vorzüglichem Pferde-
Material zur Verfügung . Ein starkes Kurorchester ( Philharmonisches
Orchester , Stuttgart ) gibt drei Mal täglich Kurkonzerte . Außerdem sorgt
ein ständiges Surtheater sowie eine vorzügliche Tanzkapelle für die nötige
Unterhaltung und Abwechslung. Am IS . und IS. Mal findet der große
Süddeutschlandflug statt , bei dem Bad Mergentheim als Zwangslande -
platz vorgesehen ist . Im September sind die großen Herbstmanöver um
Mergentheim herum , wobei das Bad als Siv der Leitung außersehen Ist .
Im Anschluß daran wird «In Reit - und Fahrtournier die diesjährige Sai -
fon glanzvoll beschließen .

Verkehrsnachrichten .
NeuerSffnung von Kraftwageulinien I» Schwarzwald . Ab Etattom

Bühl , dl« bereits Ausgangspunkt von Kraftwagenlinien nach den Kur -
orten im Badener Höhengebiet <Sand , Plättig . Bllhlerhöhe . HundScck ) ist.
wurde eine weitere Linie von Bühl über OtterSweiler , Nensav nach Neu-
satzeck eröffnet . Ab 14. April verkehren wieder zweimal wöchentlich die
Kraftwagen zwischen Todtmoos und St . Blasien , wodurch gleich ,
zeitig eine Verbindung mit Station Titisee hergestellt wird . Der Sommer ,
fahrplan bringt ab 15. Mai außerdem wieder u . a . die Fern -Kraftwagen -
Verbindung Freibnrg —Todtmoos und zurück .

SVD . Eine direkte Verbind » « « Bodcusee-BIerwaldktätterfee wird im
Sommersahrplan des Jahres ISSK hergestellt werden durch die Führung
direkter Wagen RomanSborn —St . Gallon—Wattwil —RaPperSwil —Pfäsfikon
—Biberbrücke— Arth —Goldau , die vorläufig einmal täglich verkehren
werden . An dieser Verbindung sind die Bundesbahnen , die Bodensee—
Toggenburg -Bahn und die Süd - Ost -Buhn . die eigens gebaute Personen -
wagen einstellen wtrd also drei verschiedene Verkehrsinstitutionen . be-
teiligt . Die beschleunigte Zugführung wird sich steigernd auf die Frequenz
auSirtrken .

Schriftleitung der Reise , und Bäderzeitung :
Richard Volderauer , Karlsruhe i . B .

Hotel Römerbad , Badenweiler
.... .. ... Der Ideale FrOhlingskurort

Neueinführung :
Wni >kananila Sonnabend nachmittag bis Montag früh
wocnbssbywe Verpflegung und Wohnung Mark 20.- .

Jeden Samstag : Die elegante Hotelreun on .

Moorbad Aibling hilft
sicher

am Fuße der bayer . Alpen bei

2ÄÄ : Gelenkrheumatismus, Gicht, Ischias, Frauenleiden

M nM. 3immet
in neuerb . , herrlich geleg .
Villa im bad . Schwarz -
wald »u vermieten . Bad
im Haui . Bahnstation .
Näheres unter Nr . 1186«
in der Badischen Presse.

Briefumschläge
liefert rafi
Druckeret

und billig
» iergarlen .

Bad Schwarzw . Sta ' .Wol¬
fach u f'reudenst . Höctist-
Rei .Stahl-u .Moorbad slld -
wesidtschl . Hallenschw .-
bad Tanztees . Eröltns?
10. Mai. Pens . v. 8 m an.
Kufarzt. Aus«, d .d .Dil ekt .

Gernsbach-Scheuern. «WA» Sternen

Die Schweix
WEGGIS

Neuzeitlich eingerichtet. Herrliche staubfreie Lag
Speisesaal . — GartenterraIe . — Borzügl . Kllch
Reelle Wcin ? . Tel . 123 . Pensionspreis « »* " "
nach Saison 4.50 M. (596 ) Bes. : Fr

'
vor unb

Fr ». Manch.

am herrlichen
Vierwaldstätterac «

PARK -HOTEL BELLEVUE
Brate » Haas , fließende » Wasser . Inmitten großem Parke .

Volle Pension mit Zimmer von Fr . 12.50 an .

1800 M. SAAS FEE. Die Perle der Alpen
Grand -Hotel , Hotel Bellevue , Hotel Dom . Prospekte . Bahn¬
station : Stnlden . Bahnhofbuffett und Hotel Stalden , A .-G.

Hotels O. Kluser und S. Lagger . 98b

Park Hotel. Deutscher Hol. INTERLAKEN.
Gutes Kamillenhotel in schöner Lage . Großer Garten , j

Familie Porter .

. Baden -Baden
Wauranl ,Krokodil'

u . vornehmst . Bier - N -stanraut am Platze .
States Weinrestaurant . Täglich Abenb-Kon»
Q Erstklassige Äiiche . — ' Fürstenberg . Bran ,

(61 b > Neuer Benger : ö>B. Hauser .

n/wrv - Miur - • um Snd"
IJUK. w ^ Schweiz

Hiys . diät . Kuranstau toxsiem Dr. Lahmann ) und
Erholungsheim . Ein Dorado für Gesunde , Kranke
und Erholungsbedürftige . Bestgeeignet für Fruh-
jahrsauierthalt . Hivieraklima . — Aerztl . Leitung .
L>eu ?3<4ies Hau3 . Das ganze Jahr besucht . Zimmer
mit fließ . Wasser und Loaeirn Pensionspieis von
Mk 8.— an . Erfolffr. Spezlalbefcandlung bei allen
Stoffwechselkrankheiten . 1U. Prospekt frei durch
Hesitzer und Direktion : Max Pfenning , 3'79b ;

[ DrMöllers 5anaroriumC .LMiL
Oresden- Loschwifz jEniOIiriuJr
Gr. Erfolge i . chron . Krankh . Brosch . fr.

Grand Hotel .
Hotel de la Dent Blanche . I
Grnnd Hotel 0 . Kurhans . |
Hotel Mont Collo».

Bahnhofstation : Sitten ( Wallis ) . Prospekte . Postauto . 98b |

EVOLENE 1378 M: ö - M.
AROLLA 2000 M. ÖM.

Lidoi9)
Beliebtes deutsdie » Fomillenhotel . l .lft . Lauf. Wassel
I. d . Z . Frühstücks-Terrasse Wiener Küche. Pension

lab 4ii Lire. Es empf . sich : Joh . Schwarz (WOrtiogr .)

•urort Reichenbach - fiaslho ! und Metzgerei zur Sonne
H, .' ® Albtal ( Bahnstationi direkt an dor llauptstraßa . 88b
^uii e Fremdenzimmex *, Nebenziromor , frhön ^ r kaal . Cjrute verptie -

Preise . Autogar . Tel . >M0 (mtlin «»-«'. ! ,>!>. Karl Bertsch .

ctv Merreualhü Haliee fllarzer .
Konditorei . Tel . 21. Filiale : Caf « des Westens , Karls -

ühlhurgcr Tor ) . , « Üb

EaO - Ereyersbadi
•l(T "atttrlicfce kohlensaure Mineralbüder Im Hause . Gut bürgerliches
Hi !, > orziigliche Küche u . Keller . Zentralheizung . Neue , sehr
»iplj Gesellschaftsräume . Pensionspreis 4,50 bis 6,00 KM . Auskunft
y < _r°sppktp : Direktion Bad Freyersbach . Post Bad Peterstal (Bnd .) .
< ( .tll ^ Iflbll Gasthaus zur Brücke , Telefon 36.

Inllliiyiulj Kc.u eingerichtete Fremdeniti .nmer .
Ka"so Wasser , Autogarage . Schöner schattiger Garten dirokt am
J f!i.

rV > Minuten vom Tannenwald . Gute Küche , reine Weine , offene
®nberger u . MUnchener Biere . Mäßige Preise . Für Geschi !kts-

Tour , u . Kurg . best , empfohlen . Bas . : Christian Koeli .

«chönenbach. AWIIS ZU 6onne.
% öem Meer . Nuvtpe Lage , best einher . Fremdenzimmer , elektr .

^ ^ ^testauratlon jederzeil . Forellen . Pension 5m . Bahuttation . 10b

BAD ORB

ALTENSTEIG. Fremdenheim Waldfrieden
520 in . inmitten großer Tannenwaldungen , vollk , ruh . u . staubfrei , vor-
ziigl . Küche , eigene Milchwirtschaft , Schwimmgel . , Sol-, Fichtennadel -,
elektrische und Lohtanninbäder am Platze . Pensionspreis täglich
KM. 5.—. (44b ) Frau E . Hehr , Tel . 74.

/TJ uhahaau b . Füssen,80l>ii>.,20Mtn . vonHohenschwangaul?ü!lRltrOn vAlvaMU Mm u . Pension z . WnenAus ! !cht
gut Qcftiörte Gaststätte , erktkl. Vervsse? .,neu,eitl . einaerichtet . sämtL (5omsort .
sehr schöne Zimmer mit Balkon . Aussicht über die ■

Vierualdstättersee
Carlton Hotel Tivoli
I . Ranges , 200 Betten . Schönste Lage am
See , in eig . Park . Sämtl . Zimmer mit
fließend . Wasser oder Privatbad . 4 Tennis¬
plätze . Golf . Garage . Von deutschen Fa¬
milien bevorzugtes Haus .

Bes . Neu komm n . Gehrig .

unter mit Balkon . Vlustictit tiver Ctc aanze Gebirgskette und
.. ilöffer, schönster Landaiisenihatt . (! iä . Landwirtschaft , Autogarage .

Mietauto . Zentralheizung . Schöner «Karten Pensionspreis kür VorsaisonÄönigSschlösser.
Mk. 4 . - bis 4 .50 Besitzer : Aod . « weitete . b3

Die ldkönve Sommerlrliehe Vorarlbergs!

Kurhaus Sonn - Matt
Kurheim für Ruhe - und Erholungsbedürf -

'

tige u . Sanatorium f . Behandlung innerer |
Krankheiten . Physika ). Heilmeth . Vorzügl .
Verpfleg . (Diätkuren ) . Prospekte . Tages¬
preis (Pension u. Behandig . ) von Fr . 15.— |
an . Ärzte : Dr . H . Hotz , Dr . A . Trenkel .

der 110b

Brege nzerwald
in herrlicher Gebirgs - und klimatisch bevorzugter Höhenlage .
Mittel - und Hochgebirge mit schattigen Tannenwäldern , schönen
Spaziergängen und Alpenflora (Edelweiß ) ; Bahnverbindung ab
Bregenz . Von Bezau an Autoverkehr in den landschaftlich herr¬
lichen Hinterbregenzerwald . Gute Unterknnftsmöglichkeiten u .
ausgezeichnete Verpflegung bei mäßigen Pensionspreisen . Ver¬
langen Sie Auskunft bei dem Biegenzerwaldverein (Steuer¬
direktor Abbiederis ) , Bezau .

Hotel Schiller am Fuße des weltbek .
Bürgenstock , in reiz . Lage dir . am See .
Parkanl . Jed . Wassersport . Ausflugs -
zentr . ( Bürgenstouk , Stanserhorn , Kigi ,
Pilatus etc. ) Seefahrten . Ganz f . Kü -' ho .
Pr . p . Tag v. Fr . 9 .— an . J . Strohl -MUller
Station der Gotthardbahn . Axenstraße .
Zentralpunkt schönster und bequemster j
Ausflüge . Kursaal . Prospekte durch das

Verkehrsbilro Brunnen .

Die Krankheiten des Herzens und der Gefäße , deren Ursachen , deren Komplikationen .
Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine La<?c in den Auslaufern d ^s Spessarts , in einem wald - Imd wieser geschmückten Tale
mit den ßünsiissun klimat 'schen Verhältnissen , seine *n Kohlensäure und LHhion reiche T ' inkqufUe . die MA .RT1NUS -QUGLLE als Kampfm tiel gegen Ursachen
und Folgen der Herzfehler und der Ade -ve kalkunpy : Gicht, Rheu matismus, Fettsucht , Diabetes , Blutstocku gen in Lunge und Unterlelbsor ^anen , Stockungen
des Gallenflu ^̂ es , Mag n- , Vfrdanngsstörungen nuche, ) das „ Kleinod des Spessarts " zu einer Wallfahrtsstätte f r Herz- urd Gefäßkranke, zu einem Heilbade
für rie vielfachen Uisachen und KomplikaMonen de r He kleiden . Versand der Mar*inus -Quelle . 3ü Flaschen ab Orb Mk . ttf.— ReiS6W6ä von
tersbaoh ( Frankfurt - Bebraer Eisenbahn in 15 Minuten nach Bad Orb . Prospekte durch die Kurdirektion . ® ?
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daü mein lieber , guter
Mann, unser Vater , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Emil Fuchs
Eieklromeister

infolge Unglücksfall am Mittwoch mittag im
blühenden Alter von 33 Jahren plötzlich von uns
geschieden ist .

Singen , Amt Pforzheim , 15 - April 1926.
In tiefer Trauer :

Pauline Fuchs , geb. Kielburger
und Kind,

Karoline Roser Wwe .
Gustav Fuchs und Frau

und alle Verwandten.
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Uhr

vom Trauerhause aus statt 1261a

Vertreter
der best « Beziehungen zu Behörden , I
Bauherrschasten . sowie Architekten |
der Industrie hat , für den Vir - ,trieb von Holzkonstruktionen tm
Mebiet « arlör »» b « gefnchtvon i
seit vielen Jahren bestehender
Firma . wefl , Offerten erbeten unt . ,

. T . 1095 an « la - Saa ?en,te,n & I
« osler , Stuttgart . SU098 I

Alt angesehener L« be « S» « . S » ch-
»«baden - Kon,er « fncht tüchtigen

Inspektoren
ZeitgemSbeS Vehalt . Provision und
Spesen zugesichert . Angebote unter
Nr . 8517 an die Badische Presse erb .

Vertreter
für dortigen Bezirk sllr allererst . Monopol - Wirt '

schastSartikel sofort gesucht . 8I1U8O
GrSkter Schlager ! Hobes Einkommen !
Liiltebco Werke , Breslau 13 , voelhtslr . 18.

Die Geburt eines kräftinen
Stammhalters zeioen hocher -
lTeut an

Waldemar Müller und Frau
Clara . aet>. Hurst

Karlsruhe , den 15. April 1926
Aaqartinstrvsse 32. B8652 ^

88 Jahr « litt Ich an

» nrch GchaumauNaae mit
Odermeyer 's Medizinal va

regelte t >rrasche öeilung . Frau Hachmann
in W. Per Tt . M . - .SS, so°> verstSikt M . >.—
Z »r Nachbednnd !una ist Hervn -Creme ve-
si' ndei ? zu empfehlen . Zu daben In aNen

Apotheken, Trozenen und Parfüme : ten

PchilMttjst «, Aiskleiidllüe«
mit » od ohne Firma - Ausdruck
liefert prompt und billig die

Buckdruckerei ff . Thiergarten

?
-»rlsrnbe . Ecke Zirkel und Lammstrafte
elepvon Nr . 4t >50, 4051. 4052 . 4058 , 4064.

gesucht Beteiligung mit
etwa . /( 2000 erwiinfcbt .
Angebote unter F . C .

4019 au Rudolf Woffc ,
Ottenburg . 111044

MmMtter

zu sofortigem Eintritt
in erstes Elektrotechn .
«« eschäst gesucht . I .i od .
Ö . Iis Reife erfordert .
Angebote mit Lichtbild
und Lebenslauf erbeten
it . Nr . 8802 an die Bad .
Presse .

I Weiblich |
Laufmädchen

gesucht.
Photographisches Atelier

Samson & Co ..
Passage 7 . 8521

| Männlich 1

Farben
u. Lacke!

FllrBadenu Würt »
»embg . luche ich einen
bei Malern » , Schrei »
nern eingeführten
Herrn

Angenehme , lohnen »
de Dauerstellung .

Angebote unter Nr .
8S1 » an die „ Badische
Presse " .

dflusfatiri ^ation
richten wir ein . Dau -
crnde u . tt » . Existenz od.
Nebenverdienst . Befand .
Räume nicht nötig ,
Auskunft kosten ! . Ebem . ,
Fabrik Ävlsdors , Iuh
N . Miiukner , A1082

Zeiv - Anlsdorf .

Lehrling
gesucht . Hiesige Groh -
Handlung nimmt per so -
fort geeigneten inmaen
Ä! ann mit guter Schul -
bildg , als Lehrling auf .
Bewerbungen m Zeug -
nisabfchriften find einzu -
reichen unter Nr . 8778
an die Badifche Presse .

Gesucht auf 1. Mai
tüchtig . , ehrliche « 1260a

oder einfache Ttiibe zu
kleiner Familie . Gute
Stelle , gut . Lohn . Aus -
siihrliche Angebote an
Fran Dr . 31 ., Badeu -
Baden . Friedrichftr . 2

MimniidAn
welch , selbständig kochen
kann , Nähen u . Bügeln ,
auf 1 , Mai gesucht . 8784
^Borholzftrafte 30, II .

Tüchtiges , selbständiges
Mädchen

sofort gesucht , bei hohem
Lohn u . guter Behand¬
lung . Vorzustellen ! Kai -
serallee 107 , Wäschesabr .

8786

Junges Mödlhen
tagSlib . für leichte Haus -
arbeit sof. ges. Sofien -
» r . 178. Schäfer . BS642

Wegen Erkrankung des
iebigen Mädchens wird
ehrliches , fleiftigeS Mab -
chen auf sofort oder 1 .
Mai gesucht .

Flamme ,
Herrenftr . 85 . II . B8S53

Gute Existenz
finden redegewandte Herren nnd Damen durch
leichte Neisetätigkeit . l0 Ji täglicher Verdienst
nachweisbar . Aboimenteuwerbuug von gilt einge -
siibrter Wochenschrift Frauen,eitung , keine Ver -
sicheruiig . Vorzustellen Samstag nachmittag von
^ 3 Uht an Hotel BratwurstglSille , Nebenzimmer
C?rtc Kriegs ? u , Ndlerstrafte , BSS44

Zum baldigen Eintritt wird « in

kausm. Lehrling
von ungefähr 17 Jahren , möglichst mit Abitur ,
von einem Spezial - Werkzeuggeschäst gesucht , —
Es kommen nur intelligente , kräftige Lenle in
Krage , aus achlbarer Familie , — Angebote unter
Nr . 88Mi an die Bad . Presse erbeten .

Hüll
[ MKnallch |

Jg . Kaufmann
der Rasereien , Kovdi -
toreien nnd Kaffees mit
Erfolg besucht bat und
branchekundig ist, sucht
vasseindeu Neisevofteu
oder günstige Vertretun -
geu . Angebote unt . Nr .
C70IS an die Bad . Pr .

Werkzeugschloss.
auf Schnitt - , Stanzwerk -
zeug und Vorrichtungen
sncbt sofort Stellung . An -
geböte »Itter Nr . T7IlS
an die Badifche Presse .

| Weiblich |
Perfekte

Stenotypistin
(Höhere Schulbildung ) m.
besten Zeugnissen und
mebrjitbr . Praxis , such!
Stelle zum 1 . Mai oder
später Angebote unter
Nr . W7172 an die Ba .
dische Presse .

Jg ., nepr. Wochen- « .
Siiuglings -Pslegerin

m . böb . Schulvldg ., sucht
Stelle evtl . a »c» zu klein .
Bindern . Perfekt in all .
häuSl , Arbeiten . Gute
Zeugnisse vortiand , An -
gebole unter Nr . M70ll
an die Badifebc Presse .
Suche für meine 21=

iäbr . Tochter , in eineni
bess . Hause Stelle als

Haustochter ,
wo sie grüudl . d . Haus -
baltg , erlern , kann . An -
geböte n . Nr . 2)6874 an
die Badische Presse

Intell . Fräulein ,
muflk . geblld .. französisch
sprech ., schreibgewandt ,
kinderlieb u . im Hausb .
bewant, , TiidErt f . vor - od .
nachmitt ^ Beschäftigung ,
irgendwelcher Art . An .
geböte unter Nr . 1266a
an die Badische Presse .

Vertrauensstellung
sucht geschästst . Witive
siir Saison an Büfett
oder als Stütze in grö -
Kerem Hotel . Betr . ist
mit allen , im Hotelfach

Slvorkommenden Arbeiten
vertraut , da in . folltiem
Betiieb aufgewacht , anct»
in der einfachen u . sein .
Sl üette bewandert . An¬
gebote mit Gehaltsang .
unter Nr . T716S an die
Badische . Presse

Seruierfräulein
mit gut , Äeugn , sucht
sofort Stelle , Nimmt
auch Aushilfe an . An -
geböte erbeten unter
Nr . £ 7158 an die Ba
dische Presse .

Anständige junge Frau
versekt im

Servieren
sucht Ansbilfsstclle für
Sonntags , sowie einige
Tage der Woche . Ange -
böte nnter Nr . 8834 an
die Bad . Presse erbeten .

Köchin
perfekt in der gut bür -
gerlichen u . feinen Küche,
sucht selbständige Stel¬
lung in griifterer

Fremden -Pension
für die Saison . Ange -
böte mit Angabe d . Ge¬
halts unter Nr . 117170
an die Badische Presse .

Zunge ^ rau
deren Mann arbeitslos ,
sucht Beschäftigung . Bin
in allen vorkommenden
Arbeiten bewandert . An -
geböte nnter Nr . M71Ü2
an die Badische Presse
erbeten .

Suche
für meine Tochter . Schü .
lerin des Gymnasiums
mit Seknndaretfe . kauf-
männifche

Lehrstelle
in hiesigem Geschäft . An .
geböte unter Nr . 8477
an die Badische Presse ,

Sichere Exiüenz !
Wir su ch e n ;

für jeden Stets einen selbständigem KreiSoertreter ,
welcher eine privilegierte Stellung mit amtlicher
Unterstützung einnehmen soll .

Wirbieten :
ein gutes Einkommen , grosizslgtge , neuartige Re¬
klame - Unterstützung . Bei Niwtfachleuten Einar -
beitung durch unsere Reise -Inspektoren .

Wir fordern ;
Gewandtheit im Verkehr Beh ? ' 'd ' n , Aer »ten .
Krankenbäulern , G » tsbessizern , Landwirtschaft -
lichen Genossenschaften . — Kavital für Lagerbal -
tuug . Angebote mit Angabe der !>!cscren,en nnd
des verfügbaren Kapitals 11000 Mk . nnd darüber
ie nach «̂ rös »- d *s Kreises ! unter Nr . lZZSa an
die Badische Presse .

II

Au !o-( Wagen -) Lachierer
selbständig , sucht sich alS Erster oder
Weinlackierer etc zu verändern Angeb .
unter Nr . U70S5 an die Badiiche Presse .

Wohnungstausch .
Abgeschl . z Z . - Wohn !, .
in Rastatt gegen eben -
solche in Karlsruhe An -
geböte u . Nr . M7187 an
die Badische Presse .

Tausche
2 Z .-Wohnuna

2. Stock , Oststadt , mit
elektr . Licht , gegen gröh ,

2 oder 3
Zimmerwohna .

Lage u . Stockwerk gleicki
Angebot - U. Nr . G7I82
an die Badische Presse .

Tausche
4 Z..<Wohnunq

In b . Westendstr .. 1 St .
gelegen , gegen ebensolche
4 Z.-Wohnunq

parterre gelegen , ln gut .
Loge . Angebote n . Nr .
856Z an die Bad . Presse ,

Tau « <' he
3 Alminer -Wnliniing geg .
2 S mmet . Mans . aus -
ac ' chlnss . : Rüppurrerstr .
Nr . 2G, IV . » 8660

Schöne 2 A -Woftnnng
mit Zubehör , gegen 3
Z . .Wohnun » zu tausch ,
gesucht . Angebote unter
?! r . S7173 an die Ba .
dische Press ».

Schulartikel
Uolteschulftefte 0 . 80 st 0 .07
bösch&laffiiefte . . . - stock 0 .10
Heftschoner . . : «o Stack 0 .10
Radiersurnmi steck o.io o.os 0 .05
Federdosen steck 042 0.07 0 .05
Griffel . . . . . . Dutzend 0 .10
notiz&titiier . steck 0.12 0.0« 0 . 05
FarfiiRästsn . . . steck 0.50 0 . 30
Bleistifte Dutzend 0 . 50 Steck 0,05
Schulranzen . . steck 3 .50
Büciiennappenmitschiofi 2 .251 . 95

Butterbrotpapier fettdicht 0.40 0 .22

Schuhwaren
Kinderstiefel R !ndbox 31/35 27/30

Pa|ir 6 50 5 50
Spang .- u. Schnürschuhe 31/35 27/30

Paar 7 .50 6 .50

bedersandalen braun 3135 27/30
Paar

PaarTurnschuhe
m. Gummisohlen

Tumfihlappen *'eiQ
pPaar

3.75
30/35

3 .25
25/29

3 .25
36 '42

2 .75

31/35

Hü Testifsdiuhe~ . m . Kordelsohle

0.95 0 .80
31 35 27^30

Paar 1.15 0 .95

Kinderwäsche
mädthen -Träaerhemden

50 cm 0 .75 55 cm 0 *95 60 cm 1 .15

mädChenflDSen mit Stickerei
35 cm 1.10 40 cm 1.25 45 cm 1. 45

mäddien - Hemdhosen mit Träger
50 cm 1 .50 60 cm 70 cm

mädffien -Reiormrö & e
50 cm 1.45 60 cm 1 .75 70 cm 2 .19

mäddien -Turnhosen marine
35 cm 0 -75 40 cm 0 .85 45 cm 0 .95

mädihen -Sdilupfhösen farbig
40 cm 1.10 45 cm 1.25 50 cm 1. 45

mädchen -Schiirzen Hänger 1 .25 0 . 95

Knahen - töachstuchschürz . i .10 0 . 95

Knaben -Hemden weiß , »12 Arm
40 cm 0 .95 50 cm 1.25 60 cm 1. 50

Knaben -Hemden Ä cS kragen
60 cm 2 .25 70 cm 2 .75 80 cm 3 .25

Knaben -Flanelisporthemden
mit abknöpibarem Kragen
70 cm 3 .45 80 cm 3 .75 90 ein 4 .75

Knaben -Einknöpfbiusen „ , ,
farbig Zcfir . . . 3 .25 2 .75 £ .4 !)

UMblusen g» tr. 3 .503 . 25 2 . 95

Kielerhlusen 5 .75 4 . 75

Einhnspfhosen « « « . , 2 .95 2 . 75

Kindersporteestzn . . 4 .95 3 . 95

PUllOOerS neueste Master, 5 75 4 .95
Kinder -Regsnschirnie . 3 .95 2 .95

s

Werkftätts
zirka 60 qm groh , teil
weise eingerichtet , nahe
Hauptbahnhof , zu ver -
mieten . Nngebote unter
C71ZZ an die Bad . Pr .

Zu »icrmietrn oder zu
verlausen : ein

La ^frnlatz
mit Schuppen . 14 Ar
an der Rinthelmerstrahe
gelegen . Zu ertragen u .
Nr . C7I78 In der Ba .
discben Presse .
Sehr schöne trockene
3 - 4 Z .-WohNNg

mit Bad . Beranda nnd
allem Zubehör In ruhig ,
schöner aussichtSvoiler
Lage , etu paar Minute »
vom Bahnhof Rüvvurr
entfernt . Sosort bezieh -
bar mit 2600 Ji Bauko -
stenzuschub . Angebote
nnter Z! r 88N» an die
Na ?>ische Presse .

;Kn bewovntem Neubau
beste Weststadtlage

3 Zimmer
mit Bad II . Mansarde ,
sofort gegen 301)0 Mark
Baukosten, »schuf! gegen
Eintrag zu vernuet . An -
geböte nntcr Nr . 882-1
an die Badisidc Presse .

s Zimmer |

Eommerausenthalt!
In Böhrenbach , bad .

Tchwarzw, , einige ZIm -
mer in Privathäusern zu
vermieten , evtl . Gele -
genheit z. Teiln . an Pri -
nat - Mtttags - n Ab "" d-
tisch Anaeb . u . Nr . l ! S8a
an die Badische Presse .

MSbk . Zimmer mit 1
Betteu zu Herrn . : Koch
Hausmeister , ZShringer -
Nraße 65. IV .. B85S8
Schön
möbl. Zimmer

z. verm . Kirnerstr . 32 . 1
Leer- Mansarde
iMöbek unterstellen ) zu
vermiet . : Leopoldsir M ,
1 ? repre » P4 .- 4

Möbliertes Zimmer
zu vermiet, : Baumeister -
strabe 30 , T PorderhS .

B8S SÜ

SDn mW. Zimmer
zu »ermieten . B847Z
Htrschstrabe 81, I .

Möbl . Zimmer
sofort oder 1. Mai zu
vermieten Ludwig -Wil -
bclmstraße S, III . St .

» 860(1
Miibl . Zimmer mit elektr .
Licht zn verm . B8603

S <v !>t>e» s«r . 36 , I .
Sehr schön
möbl. Zimmer

.Herrl . Weststadtlage zu
verm , Ang . x . Nr . X7123
g » die Badische Presse .

L* af und gwmISasifitar Kotuiruktion . AnagMt mit Doppel . .
rfodcr.'. 'agrr, InnatlAtang (nicht ff«achwoi6t !) werden mein . Kider konp 'ctt mfsfflrt
Orieioal -. Torpedo . Rolax ' , . Komet ' -Freilaaf mit Rücktrittbremie . trstkl .

Bwmfunf: .Continental' . .Danlop' , einjährige tchriftl. Garantieauch jrfür Gummi, bei andern . Anzahl . x«x. bequeme Wochenzahl, von nur G. M. H P
Sic aich zofort die» Fahrrad kommen 1 El i»t für Sie ein Vordiener ! ■

Denn : Wal S,e aa Fahrgeld und Zeit ereparan , brinrt ea Ihnes mi+
Die Anechatfunf iat ohne Kosten für S e, wenn bie Erz parte « für die h. qunB«
Kat» verwenden I — Verlanrea Sie aofort illuztnerten Prozpekt ». «Sa nnd +4

WaKaer H . Oarti . Berlin S 43 . Posffacb U ~V
Möbl . Zimmer zu ver .

mieten . B8596
Bnnsenstratze 8 Part .

Gut möblierte « Zimmer
m . elektr . Ltcht , Heizung
n . Icp . Eingang sosort »n
vermieten . Noonslrasze
Nr . 20, II . St . *88647
Möbl . Mohn - » . Schlaf¬

zimmer , ruhige , sonnige
Lage , Nähe Hochschule ,
per sofort oder 1. Mai
zu verm . Sominerstrane
Nr . 10. vart . B8616
Graftes möbliert . Zim -

mer in gutem Hause so -
fort oder später an so -
liden Herrn oder Dame
i» vermieten . Kri ?gs -
trafte 135. II . B86 '>0

Kreundlick
möbliertes Zimmer
los . od . 1 . Mai zu verm .
Karlnr . SO, II . B8ßSö

Freunds . Zimmer
mit elektr . Lickt , evtl .
Pension , an sol . Herrn
zu vermiet . Badbenützg .
Krtegz » . 163, III . B8671

Auf 1. Mai gut möbl .,
sonnig . Zimmer , mit od .
odne Pension , auch für
ält . Herrn oder Daine
passend , zu vermieten :
Lenzstr . 2 , II, , l B8668
Schön möbl . Zimmer
zu vermieten : Kailerstr .
Nr . 53, III .

' B8682
f« » t möbl ., s« n„ iaes

MW- u . kAOim.
m . elektr . Licht , ev . ein -
zeln zu vermiet . : Lan ' a .
Sirschstr . 73. 87W

<5ut möbl . Zimmer
auf soaleich zu vermie -
ten : Leopo .ldstrabe ?0 .
1 Treppe . B8663

Eut möbl . Zimmer
mit elektr . LickX. auf 1 .
Mai zu vermiet . : Bau -
metsterstr . 26 . II . B8 <!62
Eins . möbl . Zimmer

zn vermieten : Dorothea -
strak!e^ 8. 5>8<>61

Frdl möbl . Sitttine t
m . el Licht -u verm 8832

Sovhienstr . Sl . N Htli

Mökilitttes Limmer
sep . , mit 2 Betten , auf
1. Mai z» i' l' rmict ^n .
Nähere » Draisstrahe 2l .
parterre . SS1S

. M . ^ .mmerwelse »u
Wunsch mit Pension und bester

psiegung . Anwelen steht auch zum Berkanf .
Antrag , u . M . M . 777 postlagernd Horn

WSSZ
w p

'
rächtiS ^

iSchw arzws .

./ . Vitt -

4 Büroräume
groh u . bell . lu vornehmem Hause , für rub >̂ .
Betrieb sofort zu vermieten , Angebote unter •'
I >71 ,r>4 an die Badische Presse . ^

Inmitten der Stadt ist « ute Enistell -
Möglichkeit für eine Änzalit ? luto >
mrvtle gevoten . Antragen von >>» '
teresienten Nnd unter Nr . 882« an di«

„ Badifche Presse " abzugeben .

»arnrmsg
In guter GeschästSlage

Karlsruhe u . Umgebung
Ladenlokal sür Zigarren -
« eschäst gesucht . Evtl .
wird bestehendes Ge -
schüft übernommen . An -
geböte mit Preisangabe
n . Nr . 877» a . tt . B . Pr .

Büro
mit kleinem Lagerraum
f . ruhigen Kontordetrieb
aefultit . Angebote unter
Nr . « 7171 an die Ba -
diilbe Preise .
Snche beschlagnabme -

sreie
2 - 3 ZimmerwoliW .
Angeb . unt . Nr . inu *
an die Badische Presse .

Gesucht
2 Z .-Wohnunq

von mittl . Beamten . An -
geböte niitei Nr . M7137
an die Badische Presse .

Jung . , kinderl . Ehepaar
sucht

1 Zimmer
mit Kiickie

<od . Knchcnbentitz '' geg.
gnte Miete , ver
Angebote n . Nr . B7 <VZ
an die Badische Presse .

1 Zlmmef £
Solides Fräulein

einfaches leeres Vi-i'
siiä>!
,ZI<

. . . — . . . - »W-ii.
oder schönes ManI >RzZ
Angeb . unt . Nr . yjitt .
an die Badis -tie

Junge ? Ehepaar t
' J (

amter ) sucht ein lfc

Mansarden ? ' '
^

auf 1 . Mai . NN«^ k
unter Nr . zz7N5S « n
Badlslbe Presse .

Möbliertes
eveut . Kla " ierbeu » ? " /,t
möglichst Lttstadt Ö
Angeb . unt . Nr . * ' <■<■
an die Badis » c

Gut möblierte^
Zimmer

mit 2 Betten , wow ^ i
sep , Eingang . . » *%

'
,<i«.

Herren nefutw .
böte unter Nr . *

r. f\C
an die Badische

Gut möbl .. rnhiS ^

Zimmer ^
mit elektr . Licht u , yB
Älnvier . ans 1 . Ma >„^ t,
aebild SrAnlein ■ W . u-
^ ngebete mit jjtf '
Nr . l ?r,.->n an die
dischc Press «.



Telephon 1860

Führendes Spezialhaus für
erftßf. Herren- , Jünafinas -, Xnaüen - u.Sportßeßfeibung
iiiii iiiiiiiiiiiii iiii iiiii iiiiii iii iiiiiiii iiiiiiiiiii iiiiii iiiiiii iiiiiiii iii iiiiniiiiiiiiiiin innniiiiiiiiiiiiiiiihiiHiiiiiiiimiiiiii

fertig und nach Mass ,

Adolf Stein Nachf .

FR4N7 HANIEl A HIF

5 ?
Kaiserstr . 231 KAKLoKUnt rernrur4855 u . 4856

Sämtliche Horte »

BRENNMATERIALIEN
für Industrie und Hausbrand — sowie

p" >- verisS!-k künstliche Düngemittel Melnverkau!

^ WWWIM

B . & H . BAER
KAISERSTRASSE 233

Elegante Damenhüte
Schöne aparte Hüte
in großer Auswahl

Appels Schokoladenhaus
Kaiserstr . 162 (gegenüber 6«» Grenadier - Denkmal ).

— Fernruf 2943 —

Schokolade , Felschc Pralinen
and sonstige Konfitüren in großer Auswahl

Farer & Co ., Kohlen- G. m. b . H.
Inhaber : C . Drück55

| Ruhr - Kohlen , Koks , Briketts und Holz g
Büro : Kaiserstr . 190 , Ecke Kalaerplatz . Tel . 28.

Kaufmanns Spezialgeschäft
für Gffenbacher Lederwaren

243 KaiserstraKeZ4Z

Größte Auswahlt Billigste Preise !

Spiegel & Wels Nachf
GrSsstea Hans fttr Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung.

Feine M a s s - S ch n e i d e r e i

Ka iserStrasse 166 Bei der Hauptpost

oppen Lun*.
meMM ""T"3

Winfchermann
Q. m. b. H.

Kohlen - Groß- und Kleinhandlung
Rhein -Reederei

?
Kohlen - Koks * Briketts

Brennholz

ÖQro : Stefanienstr . 94 , am Kaiserplatz^ ***M«aMnnmssusiisaeeateMMitssamasasaaia«Minit «iiis «inssiiiiissiiiisiisssiHii «

£ernsprechanschlüsse : 815 , 816 , 817
^ ****eHsisss»setaMSsee«saa*Ma«e«»Mti**ssi(tsisis«s«»estaaHtNStt«sNtisss(ts*i»asMsesM

H . MAURER
Kaiserstral !e 176 , Ecke Hirschstraße

Pianos \ Flügel
Harmoniums

l

Alleinige Niederlage von

Ibach
Schiedmayer / Steinway

Uebel & Lechleiter / Zimmermann

Franz mappes
Mähmaschinen - und Fahrradhandlung

Aeltestes 8pezlal - Oes ehält io
Herren - and Damen - Fahrräder
Motorfahrzeuge / Nähmaschinen

®*tttl)che Ersatz- u. Zubehörteile / Eigene Reparaturwerkstätte

MIIIMttinSM

®esdi wister Schneider
Kalseritraße 186 (beim Kaiserplatz)

Elegante ^) amenhiite
in allen Preislagen

Nu,..,
|

''•iiitiiiiiirtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiitiiiimiiiitiiiiiiiiii ,

i Sport -Ausrüstungen alter Art {

Angelgeräte

SportBeier j
i

^ ' iserStrasse 174 Telephon 5218 -

Rieger & Matthes Nachf .
Inh . ALB . NIEGEL und RICH. BECKER

Fernruf 1783 — Kaiserstraße 186 — am Kaiserplatz

Tapeten - Spezial - Geschält
moderne Muster Neuheiten 1926

'""iitmitlirtiiitmttmmitfmiiiimmiftmiiiimiimiiiniiiiiimitliiiiiT

Carl Storsberg
Sämtliche Damen - und Herrenkonfektion auf

TEILZAHLUNG
Abteilung für erstklassige Massarbeit
Kaiseratrass ® 247 , Eingang Leopoldstrasse

miiiiiimuiiiimmmtiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiimtiimiiiiiiiiiiiimtiiiii

Spezialgeschäft für
| Cepplche , Vorlagen , Diwan - und Zisch - |
| Decken , ßalbstores , Vorhänge und

Dekorationstoffe In allen Preislagen
| weit unter Ladenpreisen ! ■

ELISE HUBER
| Kaiserstrafie 235 ( Kein Laden ), i
siitiiitiiiitiititfiteintiiiniiiitiniieiKMitiiiiiiMiiiiiiiiiiiioioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Bernhard Müller
^ « erstraße 235

——————
Kaiserstraße 235

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen , Brief - tt. Geldscheintaschen
Aktenmappen , Schreibmappen , Relsekoiier

J*°Be Auswahl ! Einrichtungskoifer . Billige PreiseI

aa neprii
1 BfTn na

Uebernahme von Zimmer-Belägen , Wohnungen und Neubauten .
Billige Preise ! Kosten-Voranschläge unverbindlich j

GERBER & SCHAWINSKY
Kalaerstrisse 221 Telefon Nr . 0081

E. Schüft , Karlsruhe
Kaiserstraße 227 Telefon 2498

Klubmöbel
Schreibstflhle SpeUestfihle

mit Leder- und Stoffbezug
Lieferung an Private. Versand nachauswärts . Erltes u . kltsttss

Spezialgeschäft am Platze.

[Carl Schwarz
Installation o . Beleuchtung
Kaiserstr . 156 I Telef . 56
(gegenüber dem Grenadierdenkmal )

Konditorei und Kaffe
direkt bei der Hauplpott Fernspreeher Nr . 1288

Feinste Spezialitäten in Torten
Dessert und Kleingebäck

Erstklassige Konfitüren / Feinstes Bestell-Geschäft

Oskar Beier
Gegr. 1877 Kaiserstr . 174 Versand nadi auswärts

empfiehlt seine bekannten guten
Qualitäten in Klöppelspitzen , Hand -
u . Maschinenarbeit , prima Wäsche¬
stickereien , fertige Damenwäsche ,
Weißstoffe , Stores . K rebenspitzen

U. S. W. 34X8



Eine noch zu wenig beachtete Krankheit
unseres Kernobstes.

Nur zu oft wird uns leider die Freude an unseren geernteten
Birnen vorzeitig verdorben . Abgesehen davon, daß wir einen Teil
der halbentwickelten Birnen aus uns unbekannten Gründen vom
Baum fallen sehen , sind auch die meisten hängenbleibenden Früchte
unappetitlichen Aus '

ehen . Sie wei -
sen schwarze , teilweise auch wollig
von einem schmutzigen , geradezu
aussehende Flecken auf , die sich
unregelmäßig ausbreiten und oft-
mals zusammenlaufen. Beinahe
reife Birnen, bei denen die Hälfte
der Oberfläche auf diese Weis«
verunstaltet ist, sind aufgefprunae,, .
Die Risse neben oft tief ins Fleisch .
Solche Früchte haben alle einen
unangenehmen Beigeschmack und
galten sich auch nicht lange. Es ist
also durchweg minderwertiges Obst .

Bei näherer tltndjiu bemerken
wir . daß auch die Blätter nicht
mehr die frische , lebhafte Farbe
haben , zusammengerollt sind , und
auf ihrer Unterseite zahlreiche
schwerzbraune Flecken tragen . Auch
die jungen Triebspitzen machen ein
trauriges Gesicht . An den Zwe' gen
sehen wir die Rinde blasig aufge-
trieben , die stellenweise der ganzen
Länge nach aufgeplatzt ist und in
der Tiefe schwarze , feste Borken
bergen.

Wir können diese Beobachtun-
ften dahin ergänzen, daß diese
kranken Ae-ste sehr oft absterben und daß hiervon sogar stärkere Aeste
betroffen werden und schließlich der ganze Baum zu Grunde geht .

Nun wird jeder Gartenbesitzer, dem all diese merkwürdigen Er-
scheinungen an seinen Birnbäumen ein Rätsel sind , gerne ihre Ur-
fache wissen wollen, um seinerseits alle Hebel zu ihrer Beseitigung
än diesem Jahre in Bewegung zu setzen . Den eigentlichen Obst-
Züchtern ist die Ursache längst bekannt. Sie wissen , daß diese Er -
scheinung eine weitverbreitete Krankheit ist, die man Schorf oder
die Rußfleckenkrankheit nennt . Sie wissen auch, daß sie
durch einen winzig kleinen, nur mit dem Vergrößerungsglase er-
kennbaren Pilz (Fusicladium pirinum ) erzeugt wird . Er lebt auf
all den erwähnten Teilen des Birnbaumes und gedeiht besonders
in zn dichten Kronen und bei zu engem Stande der Bäume , wo also
zu wenig Luft und Licht einzudringen vermögen. Feuchets, warmes
Wetter begünstigt sein Wachstum außerordentlich. Wo er sich ein-
genistet hat . bildet er auch alsbald seine Fortpflanzorgane , die Spo -
ren , in erstaunlich großer Menge . Sie werden vom Regen und
Winde leicht weiter verbreitet . In den befallenen Blättern , die
schon frühzeitig abgeworfen werden, lebt der Pilz auch dann noch
weiter und bildet sogenannte Dauersporen , deren Widerstandsfähig -
keit so groß ist , daß sie alle Unbilden des Winters unversehrt über-
stehen . Im Frühjahr verstäubt sie der Wind wieder auf die Bäume ,
wo sie von neuem Unheil anrichten . So werden kranke Bäume zu
einer ständigen Gefahr für ihre Nachbarschaft .

Auf welche Weise läßt sich nun diese in ihren Folgen so
schlimme Krankheit wirksam bekämpfen ? Darauf muß geantwortet
werden , daß es nicht möglich ist, den Schorf, sobald er sich bereits
durch seine charakteristischen Merkmale verrät, zu vernichten. Hier
gibt es nur ein Mittel , wie bei allen Pilzkrankheiten , seiner Ent-
stehung vorzubeugen. Dieses Vorbeugen besteht zunächst darin, alle
mit den Pilzsporen vermutlich behafteten Teile des Baumes zu
entfernen und zu verbrennen . Insbesondere sind die abgestoßenen
Blätter im Herbste zu sammeln und die abgestorbenen Aeste und
Zweige im Laufe des Winters wegzuschneiden und all das kranke
Zeug zu verbrennen .

Damit ist aber noch nicht genug geschehen . Da auch an den übri -
gen Aesten und Zweigen noch zahlreiche Sporen sich befinden, so ist
es unbedingt nötig , auch diese zu vernichten. Dazu wurde früher
And auch heute die sogenannte Kupferkalkbrühe mit gutem Erfolge
«verwendet. Deren Herstellung ist aber etwas umständlich und nicht
jedermanns Sache. Es ist daher mit Freuden zu begrüßen, daß wir
ein einfacheres Mittel von ebenso großer Wirksamkeit, Zuverlässig-
keit und Unschädlichkeit in dem Solbar haben . Es braucht nur
in Wasser aufgelöst und zehn Minuten lang umgerührt zu werden,dann ist die Flüssigkeit fertig zum Spritzen . Damit bespritzt man
mit einer gewöhnlichen Handspritze die Kronen der befallenen
Bäume und zwar mit einer fünfprozentigen Lösung im Januar
oder spätestens Februar und später mit je einer einprozentizen
Lösung kurz vor dem Knospenyusbruch und nach dem Fruchtansatz,
wenn die Früchte die Größe einer Pflaume erreicht haben .

Im Kampfe gegen die Wurzelschößlinge
der ZWetschgenbäume .

Wie oft hört man die Klage über die lästigen Wurzelschöß -
linge unserer Zwetschgenbäume, die mit einer bewundernswerten
Zähigkeit immer wieder von neuem wie ein lästiges Unkraut auf-
treten . Unangenehm ist ihr Erscheinen. wenn sie mitten in den
bereits bestellten Gemüsebeeten im Sommer zutage treten , wo wir
sie meist , ohne die Nutzpflanzen zu schädigen , nicht beseitigen
können.

Im Gemüsegarten , wo regelmäßig auch unter den Zwetschgen -
bäumen gegraben wird , oder auf dem Felde in ihrer Nähe der
Pflug geht, ist es selbst bei großer Vorsicht nicht zu vermeiden ,
daß die slachliegenden Wurzeln verletzt oder abgestoßen und ab-
gerissen werden. Jede dieser Wurzelverletzungen hat zur Folge ,
daß sich an der Stelle der Verwundung eine Wulst bildet , der dann
einen oder mehrere Schößlinge entwickelt . So steht der Baum ,
wenn diese Ausschläge nicht regelmäßig beseitigt werden, bald wie
ein Großvater da, umringt von seinen Enkeln und Urenkeln.

Die eigentliche Ursache dieser seltsamen Wurzelbildung ,
die merkwürdigerweise sich auf die Gattung der Pflaumen (Pru¬nus) beschränkt , ist noch nicht genügend geklärt . Die Ansichten
darüber gehen noch weit auseinander. Die Praktiker haben er-
fahren , daß nicht alle fiese Bäume diese Eigenheit in gleichem
Maße besitzen. Während einzelne Bäunie unermüdlich und uner -
schöpflich in der Erzeugung der Schößlinge sind , bringen wiederum
andere wenige oder gar keine hervor . Alan nimmt an , daß hierbei
die mehr oder weniger innige Verwachsung der Veredelung eine
Rolle spielt. Aber auch triebkrästige Bäume , deren äußerlichem
Aussehen auch in Bezug auf die Veredelung nichts anzusehen ist,
sind oft mit Ausläufern behaftet Man steht , daß auch diese An*
ficht nicht allgemein zutrifft . Ferner glaubt man die Schuld dem
zu tiefen Pflanzen beizumessen . Wenigstens zeigen solche Bäume ,
die , wenn auch wenige Zentimeter tiefer , als sie in der Baum -
schule gestanden haben , gesetzt werden, eine größere Neigung zur
Bildung von Wurzelschößlingen zeigen.

Zur Vorbeugung dieser N e i g u n g sollt« man vor
ollen Dingen keine Schößlinge zur Anzucht verwenden, da die Ee-
fahr besteht , daß der Mutterbaum auf diese sie vererbt . Zudem
stellt der Sämling besseres , urwüchsigeres und vor allem lang«
leberiges Unterlage Material dar als der Wurzelschößling,

Sodann ist unbedingt nötig , im Garten wenigstens da» Land
im Bereiche der Wurzeln nicht tief umzugraben , um sie nicht zu
beschädigen . Aber dann ist es auch nicht für Unterkulturen zu ver-
wenden. Wer aber wollte die paar Quadratmeter Boden in
seinem Garten entbehren ?

Um die Wurzelschößlinge zu entfernen , ist die Wurzel bloßzu-
legen, und jene mit der Baumschere samt dem Wurzelteil , an dem
sie sitzen , wegzuschneiden . Je eher dies geschieht , umso leichter ist
die Arbeit .

Verschulen und Verpflanzen
der Gemüsepslanzensehlinge.

Erzielen kräftiger Pflanzen . Rasches Angehen , srühere Ernten .
Die Verpflanzung ist stets ein tief einschneidenderEingriff in das

Leben der Gewächse , auf die sie oft mit längerem Trauern oder gar
mit Eingehen reagieren . Besonders ist dies der Fall , wenn zärtere
Pflanzen , wie die Gemüse '

etzlinge , durch längeren Transport welk
geworden sind oder ihre Wurzeln durch Einwirkung der Luft und
Sonne not gelitten haben . Um dieser Gefahr zu entgehen, ist es
ratsam , die Gemüsepflanzen selbst anzuziehen. Dann hat man sie in
nächster Nähe zur Hand und kann sie bei geeignetem Wetter setzen ,
ohne erst viel Zeit zu ihrer Beschaffung zu versäumen. Wir stnd dann
aber auch in der Lage, durch eine sorgsame , sachverständige Pflege
uns tadellose Pflanzen von bester Beschaffenheit heranzuziehen, die
schon das Versetzen rasch überstehen. Dadurch erreichen wir den
weiteren Vorteil einer früheren Ernte und zwar um die Zeitspanne
früher , die das Trauern der Pflanzen umfaßr.

Allerdings ist zu der Anzucht der Setzlinge unbedingt nötig ,
ihnen in der ersten Zeit ihrer Entwicklung die Nährstoffe, die sie
unbedingt brauchen, reichlich zur Verfügung zu stellen. Demgemäß
ist das Saatbeet in einer warmen , sonnigen Lage anzulegen und
seine obere Schicht mit gehaltreicher Komposterde , die zu-
dem auch dem Keimling die zu seiner Entwicklung nötige Feuchtigkeit
liefert , zu vermischen . Dann gedeihen bei öfterem Ueberbrausen die
jungen Pflänzchen sichtlich und wachsen fröhlich weiter .

Um ganz vollkommene Pflanzen zu erzielen, lassen wir uns die
kleine Mühe nicht verdrießen und ver' chulen oder pikieren sie , wie
der Gärtner sagt , auf ein besonderes, ebenfalls gut vorbereitetes , im
Herbste schon gedüngtes Beet , sobald sie das dritte Blatt entwickelt
haben. Durch das Verschulen erreichen wir , da die Pflanze auf dem
neuen Standort vor allem festen Fuß fassen will , daß sie neue Wur -
zeln macht . Ihr Wurzelwerk wird also bedeutend vergrößert , um -
schließt und hält eine Menge Erdteilchen fest , kurzum es wird ein
guter Wurzelballen gebildet. Dieser Wurzelballen aber , wenn er
beim abermaligen Versetzen auf die Beete unversehrt bleibt , bietet
die Gewähr des sofortigen Anwachsens ohne jede Trauererscheinung.
Allerdings muß beim Herausnehmen der Pflanzen die größte Vorsicht
gebraucht werden , damit der Wurzelballen möglichst gut erhalten
bleibt . Es sollte daher der Aushub mit einem Handspaten vorge-
nommen werden. Tag zuvor ist zu diesem Zwecke das Beet gründlich
zu durchgießen.

Das Verschulen der Pflanzen , das sie auf dem neuen Beet in
einem allseitigen Abstand von 15 Zentimeter bringen soll, daß Lust
und Licht sie in reichem Maße umstuten kann, läßt sie rasch erstarken
Der Stengel wird gedrungen , kräftig , fest und dadurch Widerstands-
fähig gegen Krankheiten und Schädlinge . (Siehe Abb. links .) Zudem
wird die Neigung zur frühzeitigen Blütenbildung unterdrückt. Den-
noch ist eine richtige Auswahl der Setzlinge zu treffen. Zu schwach «
und überständige Pflanzen und solche mangelhafter Wurzelbildung ,
wie sie oft die nicht verschulten Sämlinge ( stehe Abb . rechts ) zeigen ,
»der mit zu langen , gekrümmten Stengeln ( siehe Abb. in der Mitte)
oder eindlich kranke Pflanzen sind , auszuscheiden .

Das Auspflanzen geschieht am erfolgreichsten bei trübem oder
regnerischem Wetter , niemals in heißem Sonnenschein. Bei anhal-
tender Trockenheit sollte man das Verpflanzen unbedingt vermeiden,
da man fönst mit großen Verlusten zu rechnen hat . besonders dann ,
wenn man nicht in der Lage ist, durch öfteres Gießen nachzuhelfen.

Die Pflanzen sind genau nach der Gartenschnur in der richtigen
Entfernung zu setzen , eher zu weit als zu eng . Bei größeren Pflanz-
weiten , wie z. B . bei Blumenkohl und Weißkohl u . a . kann in der
ersten Zeit der Zwischenraum durch frühe Kohlrabis, Salat , Radies-
chen usw . ausgenützt werden. Die Pflanzen können etwas tiefer ge-
setzt werden, als sie auf dem Saat - und Pikierbeet gestanden haben ,
jedoch kann ein zu tiefer Stand von Nachteil fein. Dies gilt beson-
ders für Kohlrabi , Sellerie und die in Töpfen angezogenen Gurken.

Das Pflanzen selbst geschieht mit dem Setzholz, mit dem längs
der Schnur genügend tiefe Löcher gemacht werden. Immer 3—4
Löcher werden voll Wasser gegossen und die Pflanzen dann hineinge-
setzt , wobei die Wurzeln nicht umgebogen werden dürfen . Dann
wird das Setzholz schräg von der Seite in den Boden gesteckt und die
Erde an die Wurzeln gedrückt . Dasselbe geschieht mit der Hand von
oben. Beides ist notwendig , daß die Wurzeln nicht hohl liegen , sonst
ist das Anwachsen gefährdet .

Klauenpslege der Ziegen .
Mit dem bald einsetzenden Weidegang der Ziegen ist ein Schnei-

den der Hufe unbedingt erforderlich. Durch die Stallhaltung im
Winter sind die Klauen nicht abgenutzt worden und infolgedessen stark
gewachsen . Sie ähneln oft spitzen vchnabelschuhen mit schwunghast
gebogener Spitze. Die Ziege kann mit solchen Husen schlecht stehen
und noch schlechter gehen . Außerdem ruht das Gewicht des Körpers
auf der weichen Hornmasse der Sohle statt auf dem härteren Horn-
rand . Es müssen daher die Klauen so beschnitten werden , daß Horn-
masse und Rand in einer Ebene liegen. Zum Schneiden benutzt man
ein Klauen - Messer oder eine Klauen -Schere . Es ist dabei zu beach-
ten , daß der Schnitt in Richtung der Hornfasern verläuft . Wer keine
Uebung darin hat, läßt am besten die ganze Arbeit von einem Schmied
vornehmen. Spröde und brüchige Klauen sind vor dem Beschneiden
einzufetten ( Lanolin ) . Bei stetem Weidegang im Sommer ist ein
weiterer Klauenschnitt nicht mehr erforderlich. Man sollte jedoch re-
gelmüßig die Hufe mit Bürste und Seife bearbeiten , wobei Kronen-
saum und Klauenspalt besonders zu beachten sind .

Das Fell der Ziege gewährt für die Milchergiebigkeit
auch einen, wenn auch nicht sehr großen Anhalt. Die Milchziege hat
gewöhnlich ein feines , dünnes , mit alänzenden , gut anliegenden
Haaren bedecktes Fell, das durch ein Befühlen auf den Rippen leicht
erkennbar ist. Die Hornlosigkeit übt auf die Milchergiebigkeit keinen
.Einfluß aus, -

Vermehrung des Weinstocks
durch Stecklinge im Terj.

Ei - « einfach«, billige Nachzucht.
Diese Verme^rum» ist s^hr einfach und bietet in der Reg °

sicheren Erfolg . Man schneidet die Stecklinge in einer Länge
20—30 Zentimeter unter einem Auge aus dem einjährigen , re P
Holz . Sie soller» mindestens 4—5 Augen haben . Damit 01
unteren Augen beim Stecken in die Erde nicht abgestoßen wervĉ
sind vorher mit dem Pflanzholz entweder schräge oder senkrecht

'
Löcher zu machen . In diese werden die (Stecklinge so tief gesteh
daß nur 2 Augen über dem Boden stehen . Noch sicherer als o»»
diesen Stecklingen ist die Vermehrung von dem sogenannt̂
K n o t h o l z e . Es unterscheidet sich nur dadurch von dem <5,^
ling, daß man am unteren Ende noch ein Stück des vorjährig^
Holzes beläßt . Die Bewurzelung beider Stecklinge wird wcseiU'
lich gefördert , wenn die Erde , in die sie zu stehen kommen . ^
Torfmull vermengt wird , die von ihm aufgespeicherte Fe>w
tigkeit wirkt außerordentlich fördernd auf die Wurzelbildung -
im Torfmull gezüchteten Reben entwickeln sich nicht nur stärket '
sondern bilden auch durchvweg am Fußende das WurzelwcNk
sodaß sie die Feuchtigkeit tief aus dem Boden aufsaugen konnex
Die Folge dieser Anzucht in Torf ist, daß solche Reben tragfähig?

und widerstandsfähiger gegen Trock. nhe'
sind. Das Gegenteil aber ist bei ^
Reben der Fall, die ohne Torfmull , at>
in reiner Erde gezogen worden ii®*'
Hier sind die Wurzeln auf die ga ^

r —» Rebe verteilt und müssen beim Auf'
Vjfo / pflanzen in den Weinberg bis auf 81

unteren Fußwurzeln entfernt werdettl
eine Arbeit , die bei der TorfmullM'
tung erspart bleibt . Ein wesentlich?'
Vorteil besteht aber darin, daß man
dem Torfmull einen tragfähigen ©v!'
stock in vier , höchstens fünf Jahren
ten kann, während man sonst ein,
zwei Jahre langer braucht. Die
rung hat auch festgestellt , daß die Ton '
Züchtung der Reben auf die Lebensdauer
einen wesentlich günstigen Einfluß aus'
übt . Auch die spätere Verpflanzung
Reblinge sollte in einem mit TorfmA
gemischten Boden geschehen. Keiner̂
Nachteile, auch nicht auf die Güte de
Beeren , sind dadurch zu verzeichnen .

Unsere Abbildung veranschaulicht zwei Rebstecklinge , von ^
der linke in Torfmull gezüchtet und der rechte ohne solchen
Boden angezogen worden ist.

Zwischenkulturen im Feldgemüsebau.
Auch beim feldmäßigen Gemüsebau lassen sich Zwischen» »

J#
Doppelkulturen recht gut durchführen und dadurch eine mögu^
Hobe Ausnutzung des Bodens im Interesse des Landwirtschaft^
erzielen . Im Nachfolgenden sei an einem Beispiele gezeigt, wie l,w
ein derartiger Gemüsebau in der Praxis gestaltet.

Eine lohnende Zwischenkultur ist der Anbau von Ro s « n k ' "
zwischen Busch - ( Krupp-) Bohnen , dic besonders da zu
fehlen ist. wo die Absatzverhältnisse für diese Erzeugnisse günsi °
sind . Ist der Acker gedüngt und in der üblichen Weise vordere»^
dann werden die Bohnen Mitte Mai in einer Reihenweite von ^
Zentimeter gelegt , Nach der Beendigung der 2. Hacke, etwa in *
Zeit der zweiten Hälfte des Monats Juni toeTSw.it dann die
kohlsetzlinge in einer Pflanzweite von SV Zentimeter zwischen >
zwei Reihen Bohnen gesetzt, jedoch in der Weise , daß jedesmal
freier Zwischenraum zwischen je 2 Bohnenreihen unbepflanzt bM "
Aus der nachfolgenden Zeichnung ist die Anordnung der Zwil ^ '
Pflanzung deullich zu ersehen. „

Diese Anordnung der Pflanzung gewährt den Vorteil , daß
von den ungepflanzten Reihen aus die Hülfen der Bohnen erw
kann, ohne die Rosenkohlpflanzen in ihrer Entwicklung zu f« *'
Die Rosenkohlpflanzen früher als im der zweiten
des Juni auszupflanzen , ist nicht ratsam , da sonst erfahrungsgew
die Röschen leicht flatterig werden und dann wertlos stnd .
ficht igt man späten Rosenkohl anzubauen , so hat man damit o
bis Anfang Juli .

Furch«
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Dieses Beispiel möge genügen für die Art und Weise , wie L

Zwischenpflanzung der Boden gut ausgenützt werden kann- ^
gens kann diese Pslanzweise noch in mannigfacher Weife abgea'
werden . Statt Rosenkohl läßt sich auch Weißkraut oder » 1 1 $
verwenden . Wem die Abstände dieser Kohlarten mit 45 .̂,1
Zentimeter in der ersten Zeit zu weit dünken, der kann sie vn^ . .se
rafchwachfeikden Frühkohlrabeu oder Kopfsalat ausfüllen . "
Pflanzen stnd längst erntereif , bis die Hauptfrucht den Platz i»
beansprucht.

Diese Doppelkulturen haben sich bei sachgemäßer Duran»
cjn

durch gute Erträge stets bewährt. Dem Wirtschafter geben ,
Mittel in die Hand , den Boden aufs höchste auszunützen und 1
Betrieb dementsprechend nutzbringender zu gestalten.

Legenesier für Kühner . ^
Mit Beginn der Legeperiode sind die vorhandenen 2«f? n

^
gründlich zu reinigen und mit einer Lysolformlösung auszu^ HI
Auf je 8 bis 1 » Hennen sind zwei Nester zurechnen . Es ist
zu wenig zu nehmen, da sich das Legegeschäft meist am fce'
abwickelt und bei großem Andrang mehrere Hennen ein ■> > cht
nutzen , wodurch dann oft die Eier zu Schaden kommen .
die Nester am besten aus Kisten (Grundfläche 40 mal 4V 3 e " . ,lk»
Höhe 35 Zentimerter) vorne offen, bis auf « ine Leiste von
8 bis 10 Zentimeter , die ein Herausfallen der Einstreu l
Stroh) oder der Eier verhindert . Man stelle die Nester
ruhigen , halbdunklen Orte auf . Das leidige Verlagen der
hat meist seinen Grund darin, daß die vorhandenen Nester i
oder an einem unruhigen oder hellen Platz angebracht sind . '„mW
und heimliche Nester werden von den Hennen immer gern au>v
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Äumenkutt und VslksgeftmöhLtt

Historische Bemerkungen zu» Reichsgesundheitvwoche .

, . Wenn die Klassiker schrieben , in Aegypten sei jeder ein Arzt,
.spielten sie zwar damit besonders auf das tägliche Baden an ,
C l nicht allein dies LZiomenl, auch das innige Verwachsensein mit

hie iT ßtUt . die Kenntnis der Pflanzen wollten sie damit betonen ,

B Volk nicht nur eine Fülle von Heilkräutern an die Hand
>, "■ sondern sie zu einem Blumenkult führte , der nicht ohne Ein »

?uf das körperliche Wohlbehagen bleiben konnte. Die Fülle an
„ ^ lieferten Beweisstellen aus den Papyries , dag kein geladener
> ?>t ohne Blumen kommen durste , dag kein Fest ohne Blumen ge-

ert wurde , daß auch die Sklaven Blumen trugen und diese Blu -

iriik Gemüt erheitern sollten , sprechen dafür , daß man schon
den Einslug der Blumen auf die Seele und somit auch auf den

?«rbl kannte . Das „ mens sana in corpore sano "
, das wir noch

& betfei
1 Schü . . , .

<rb ? ^ uickung der Seele zieht Plinius in seinen Blumengarten
de»

lefKt uns erkennen , welch genesende Wirkung ihm daraus für
hL mu^en Körper wiro . Alles Leid versucht das klassische Alter »

k unter Blumen zu verbergen , selbst der Hades hat seine Blumen -

fü/ ^ In Persicn schafft Kyrios „Paradiese "
, riesige Blumengärten

müden Wanderer . Cleopatra schreibt von heiijamen
^

'«Mendllsten , und sehr früh schon findet man Andeutungen über
^ °Hetische Wirkung auf den Schmerz , der sehr oft — besonders

Schmerz betreffend — als unästhetisch bezeichnet
itJ 0e- Später wird die ästhetische Wirkung der Blumen noch

gründet und man weiß von der Förderung ethischer
lickti te durch die zahllosen Kinder Floras . In Arabien , so be-
tn Belon , trägt jeder Blumen bei sich , selbst der Arbeiter hat
bcJ „ * Werkstatt vor sich Blumen verschiedener Art in verschie-
^ 1̂ !! Vasen stehen . Abgesehen von vielen Zitaten aus unseren
^ lüm ' in denen besonders solche ethischen Momente der
^eit i^ liobhaberei in den Vordergrund treten , gibt es aus jener

Don verschiedene „ästhetische Betrachtungen über die Pflanzen -
N • oder speziell „über die Blumen "

, die ungewollt die ethische
it, wenn nicht in den
weniger beeinflußt sind

u l derselben Berechtigung lernen wie vor 2000 Jahren die römi -
•)! n Schüler, ist der Ausdruck einer uralten Volksweisheit gewesen .

^ Sin» STJfirr111 c i« S)3T1!rrto -nn-rtT +f>rr

3oöftUn® durch die Blumen stark betonen,
i^ ^ grund rücken, zumal sie mehr oder w

(S"" " V VUUVI», OUIItUA | it UltlllJJtL flllV
W »

®raJ )isrt und Persien , wo der Blumenkult besonders präg -
§ E[ [ « oimen angenommen hatte (kommt uns doch daher auch der

die Blumensprache , die den Frauen als Analphabeten die
Uli, Griefe ersetzte !) . Diese ethischen und ästhetischen Wirkungen
ii(L t

0 'e®ußter Aufforderung auf das Gebiet der Alltagshygienie
id. >.» °3en zu haben , dürfen wir einem Engländer nachrühmen der
{eia« ? ' 1838 einen Aufsatz erscheinen ließ unter dem Titel : „Finger -

> „ >ur das schöne Geschlecht auf die verschiedenen Ansprüche , die
« .

» die Vlumenpflege haben " (aus „Floricultural Magazine and
' 'üsm o ' ° f Eardening " by Rob . Marnok ) . Er gebt aus von
$Wrs • ot aus einer anderen Zeitschrift , wo es heißt , daß geringe
I° st̂ tt,gung Veranlassung gäbe zu Lässigkeit , Verdrossenheit ,
SwJ -Weile und einer Reihe kleiner körperlicher Beschwerden .
Kbfipj« Pf* ei ' e ' ne Betrachtungen über die Förderung der Ee -

Leiter Vd die Belebung des Geistes durch die Blumenpflege . In

y Zeiten häufen sich solche und ähnliche Betrachtungen und
letzthin in den wuchtigen Klängen , wenn auch in anderer

letto . „ , }f > vernehmen lassen aus dem markigen Werk : „Vom Gar -
ei„x. Ä '

' von Willem van Vloten . Und zu einem Ergebnis wie
^ lchsgesundheitswoche, . wo es darauf ankommt , möglichst alle

toui ,
" en ertönen zu lassen zur Hebung der Volksgesundheit , da

cttiett f a ^ em ßU ch jeder daran erinnert werden , daß er Sorge für
^ tfiön i -̂en unbeengten Geist trage , besonders da , wo es ihm nicht
W , ? ' ist. ständig in der Natur zu leben . Was sich durch Jahr -

bei allen Kulturvölkern nachweisen läßt , kann keine hohle
'"»itürft J " , " ämlich , daß ein Zimmer mit frischen Blumen ge-
% jJ r' ? ie Gemüter belebt ; daß eine Vase mit Blumen auf dem
5'cht i • ^ blust fördert (es wird wenig Hausstände geben , die

^ mindest eine frische Blume haben , nur denken die Hans -
5?jgJ . häufig nicht daran , sie auf den Tisch zu stellen , wenn sie

•J * daß Blumen , an das Bett der Kranken getragen , die
Mn lindem und Hoffnungen erwecken. Dr . 2.

Aus ftem Vereinslcben .
uan,jii* Mijglirdor drs PlattdlAtjchen Bettins hatten sich mit ihien

2* vertag auf dem Turmberg bei ihrem Landsmann

« °i ki? .? ? .^ ut Schöneck) in recht beträchtlicher Zahl eingefunden .
Kit f^ uchitem Wetter entwickelte sich bald ein fröhliches Treiben .
^ Pieip :,eie ' eifuchen , Topfschlagen , Wettlaufen und verschiedenen

vertrieb sich groß und klein , jung und alt die Zeit , die nur

i n stA v dahinschwand . Bei einbrechender Dunkelheit versammel -
Mebx » Teilnehmer im großen Saale des Gutes Schöneck und
iShufc t * *? sröhlichster Stimmung noch längere Zeit beisammen .

ettitir i8n uoch, daß den Mitgliedern des Vereins an ihrem
' eitet fnd am 24 . März 1926 eine angenehme Ueberraschung be-
!Zil Das Vereinsmitglled , Herr L ü t t g e r s sen . , brachte

" itm« Streichquartett (ausgeführt von den Herren Spengler ,
!a ' in beeile und Lüttgers fen .) Werke von Haydn und Kom

fc
- -

™
- ' " " "

MW
| j[ ^ ^

üttb r^ ^ll - Konzert . 2. und 8. Satz , von Mendelssohn klangschön
js

" äurn Vortrag brachte . Fräulein Marie Pähl (Schülerin
« ^ itvelcS*

* ' ? unker ) erfreute die Anwesenden mit Liedern von
,s >ohn . Beethoven und Mozart ; ihre schöne frische Stimme

®eif n ne ' te Vortragsweise brachten auch ihr den wohlverdien -
^ daß sie sich zu mehreren Zuaaben entschließen mußte .

"

Stahlhelm ", Bund der Frontsoldaten , Ortsgruppe Karls -
bpv p ' 1-1" ' > *>» " « vri (VIIMIIJUIUUICM . Wnriü »

x
' 9 - fibc s>

n ie am ^lpril Wieder einen seiner beliebten Bor-
Die zahlreich erschienenen Kameraden und Gäste wur-

^ cn Ortsgruppenstibrer begrüßt , der zunächst über die
fÄ >t x 8 der Ortsgruppe sprach . Seine Ausführungen wurden
o ^ kurzen Vortrag des Turnwartes und Jungstaführers

jvort "
, woraus Herr Vogt , als ehemaliger kaiserlicher° >nzier auf verschiedenen Schiffen der früheren kaiserlichen

" S
»ochii

^ 1896

5U längerem Vortrag über seine Reisen nach den
b^^ ^ '̂ d -eebesitzungen das Wort ergriff . In sehr anschau-

V
' n*crcffanter Weise schilderte der Redner die Ausfahrt im

j . dem Salondampser „Prinzregent Luitpold " von
j 6cr Antwerpen —Southampton—Gibraltar—Genua—Port

5p nach Australien , zusammen mit 50 Kameraden , die alle
Ia, iif tjw ;„ nTcn' ,

« ; nen Teil der in der Südsee «ls Vermessnngs-
»Möve " abzulösen . Viel Freude bereitete den Land-

"̂uorgewürzte Schilderung der Aequatortause und andere
v̂ ' i*br y 9orn e "

. In Sidney ging das Kommando an Bord der
vle dort überholt wurde, und von da ging es weiter nach

M ' iliea zu :' Vermessung der dortigen Küstenstriche . Aus-
luderte Vogt das Leben und Treiben an Bord, Sitten
..
"'Seiten der Eingeborenen , die Schönheiten des Landes

Warmen Worten von der erfolgreichen Kulturarbeit
f
"
>!^ !otL ere - Mit vieler Liebe kramte Vogt auS dem reichen

'N'd

| ej«i

sein " -vviji uu » oeju iciaifii
Erinnerungen aus und wußte so naturgetreu zu fchil-

Ir .v ,
r Einzelne der Zuhörer sich in jene tropischen Gegenden

to £ Sc '-f v
— Leider war die Zeit so weit vorgeschritten, daß

. • • des Vortrages für den nächsten Abend ausgehoben werden
K .wt
**■ ^

Bereins -Wochen-Anzeiger
D fl t Verein « ermävtgte » Seite # » teil

Freitag , 16 . Aprlli
Alpenverem Ekiklub Karlsruh «, abends 8 Uhr im Them. Hörsaal der

Techn . Hochschule f * n Dr . Manfred Preistet von Bretten .
Wandertage und Hochtouren im Wallis ! Vortrag mit Lichtbld .

Illich » Zitherverein . 8 Uhr Probe im . .Palmengarten ".

Karlsruher Motorfahrer -Verein , E . V . D . M . abend» I Uhr :

Stammtisch im Colosseum , Saal III .

Samstag , 17. April >
Karlsruher Liederkranz 1841, abends 8 Uhr im großen Saal der Fest.

Halle Konzert , nach dem Konzert Ball .

Ges. f. geistigen Ausbau , Karlsruher Friedcnskartell , abends S Uhr
spricht im großen Nathaussaal Renö Schickele über Romain
Rolland und unsere Zeit .

Montag , 19. Aprlli
Ees . f. deutsche Bildung , Theaterkultur -Berband , abend» 8 Uhr im

Aulagebäude der Techn . Hochschule (Hörsaal 87) Karl Zuck -

mayer : ,^ )er fröhliche Weinberg "
, vorgetragen von Alfons

Kloeble .

Zilherklub Karlsruhe . ^ usr- <» .sr, -u a«r.

Alle Wereins -Druckfachen
liefert rasch , preiswert und »eitaemäb , di«

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
« erlag i>tt . BadiiÄen Presie " I Ecke Sittel « und LammstraS «

v , 0 „ > ^reichem Dank und Beifall für den Redner schloß der
ig. wertvolle Ergänzung erhalten wird durch den auf

»m großen Chemiehorjaal der Technischen Hochschule

festgesetzten Vortragsabendder Kolonialen Arbeitsgemeinschaft KarlS-
ruhe mit Lichtbildern über „Die Inselwelt der deutschen Südsee "

des früheren Pflanzers auf den Karolinen , Herrn O . Schäfer .

3. Kammermusikabend im Arbe !lerbi !dungsverein .
Dieser fünfte Abend war Ludwig van Beethoven und Joseph

Haydn gewidmet . Unsere deutsche klassische Musik hatte wieder , dank
einer künstlerisch wertvollen Darbietung durch vorteilhast bekannte

Künstler , einen glänzenden Erfolg . Hörte man im Rahmen dieser
volksbildenden Abende srüber vorzugsweise Streichquartette , so er -

klangen in dieser fünften musikalischen Veranstaltung zwei der be»

lichtesten Violin -Klaviersonaten von Beethoven .
Margarete Voigt - Schweiler « hat als ausgezeichnete

Geigerin einen weithin bekannien Rennen . Ihre Technik ist m

allen Lagen ausgeglichen und überwindet scheinbar mühelos alle

Schwierigkeiten . Dazu treten der schöne warme volle Ton und eine

reife musikalisch tiesdringende Vortragsart . Unterstützt durch Rosi
Schweizer brachte sie die ES -dur und F -dur Senaten sehr klar ,
sehr wirkungsvoll heraus ? die Pianistin erwies sich als eine technisch
und musikalisch wohlbeschlagene gewissenhafte Spielerin , die sich mit

ihrer Partnerin zu einem einheitlichen , gemeinsamen Muszieren
vereinigte .

Kammersänger Dr . Hermann W u ch e r p f en n i g hatte den

Mittelteil des Programmes übernommen und sang „ Die Teilung
der Erde " von Joseph Haydn mit einem so starken Erfolg , daß er

sich zu einer Dreingabe entschließen mußte . Seine Vortragskunst
spricht durch die Schlichtheit und innige Wärme unmittelbar an .
Die fein kultivierte , weiche Baßstimme besitzt angenehme klangliche
Eigenschaften , die sofort den Hörer fesseln . Dieser vornehme Künst -
!er

"
wurde mit Recht herzlich gefeiert . — Rosi Schweizer führte

die Begleitung einwandfrei durch . Die saubere technische Durch -

arbeitung und schmiegsame Art bedürien der Hervorhebung .
Wie an allen vorangegangenen Abenden war der Saal dcS

Arbeiterbkldungsvereins überfüllt von einer aufmerksam folgenden
Hörerschaft .

Cl>- H -

Aufführungen der Vodeschule .
In un ' erer Zeit , wo der Körper mehr und mehr eine bedeutende

Stelle im Ablauf auch des bürgerlichen Lebens einnimmt , ist es be-

sonders interessant , die Möglichkeiten einer Forderung der Persön -

lichkeit durch eine Schule für Körpererziehung und Bewegunzstunst
kritisch zu prüfen . Aus diesem Gesichtspunkte betrachtet bc?t die

gastierende Bodeschule glänzend bestanden . Es ist außerordentlich
beruhigend , einen Ruhepunkt in dem Wüste der vielen Gymnastik -

systeme und Systemchen , der sogenannten Tanzschulen und all der
tänzerischen Dinge mehr , zu finden . Eine Schule , die auf einfacher ,
natürlicher Grundlage den Körper erfaßt und ohne große Töne
nebenbei unbemerkt einer urkräftigen Lebensbeiahun ^ und schöpfe-
rischen Weltanschauung Ausdruck verleiht . Daß die >e Bewegung
deutsch ist, bringt sie unserem Herzen nah . Muß man nach diesen
Aufführungen sich noch fragen , wa ? wir Deutsche mit der amerika -
nischen Girlkultur zu schaffen haben ? Fiel es einem da schwer, den
Weg zu sehen , den wir alle aehen sollten zur Lösung vom Alltag und

zur Erkenntnis uy
' erer selbst ?

Unzählig sind die Beziehungen zum Leben und manche Anregung
wurde aus dieser Schule gekchövft. Ueber die Beeinflussung aller
Arten der Leibesübung durch die Grundwahrheiten der Bodeschule
braucht man nichts mebr zu sagen : sind doch Svannuna und Ent -
spannung nach harten , klärenden Kämpfen bereits zu Schlagworten
geworden . Leider !

Die Aufführungen boten im ersten Teile einmal Bewegung ?-
abläufe in ihren Grundlagen , der logische Aufbau der Muskelarbeit
ließ sich leicht verfolcien . So waren z . B der Kreisschwung und der
Gang Musterstücke einer methodischen Lehrarbeit . Dann folgten
prachtvolle Körper - und Bewegungsstudien im Themi Nacht und
Morgen . Immer wieder sah man Hodlersche Gruppenbilder
lebendig geworden . Gerade solche klar umrissenen Schulstücke der
gymnastischen Ausbildung sind kolossal wirksam .

Im zweiten Teile folgte mit Die Steppe eine leichte An -
lcbnung an den Tanz , und hier mußte die unabgeschlossene Aus -
bildung der Darbietenden zum Ausdruck kommen ; aber sehr erfreu -
lich war das durchaus selbständige Arbeiten (um da ? vielmißbra .ichte
..Erleben " zu vermeiden ) . Hier trat die Begleitmusik stärker in den
Vordergrund und zeigte dem aufmerksamen Beobachter , wie weit
sie fähig ist, die Darbietungen zu tragen auch nach der technischen
Seite bin .

Endlich gab die Tanzfolge einen froben abschließenden Rück-
blick auf die gezeigten Vewegungsformen » nfi bot zugleich Ausblick
zum persönlichen Schaffen des Einzelnen ? alles aber glänzend zu-
sammengehalten im Thema als zu lösende Aufgabe .

Bkusik und Begleitung war von Dr . Bode selbst , dem Dank ge-
bührt für die Darbietung in Karlsruhe . Reicher Beifall gab dem
Gesallen des Publikums herzlich Ausdruck .

#
R» s dir EinfiihriniqSkurse I,, Sic AnSdklicksgnmnasti? von Dr . Rudilf

e , Schule filr Körpererziehung in München , irclche in der Zeit vom
lg . ?lvril bis i . Mai in Karlsruhe abach .iltcn werben^ soll auch hier "" "
mcrksam oemacht werden . ( Ziehe Inserat .)

Die deutschen Schwimmer
in Amerika .

Die herzliche Aufnahme in Eineinnali . — Der Start
in Philadelphia .

Von
Kurt E . Behrens

Newyorl , Anfang April -

Eincinaati ist von jeher di« Hochburg ^ r deutschen Sprache
neiben Chioago und Milwaulee gewesen . Es hat vor dem Kriege
Zeiten gegeben , wo in 'den Läden Eincinnatis Schilder angeschlagen
waren , daß auch „englisch" gesprochen wurde . Die Verhältnisse ' haben
sich jetzt etwas geändert , aber noch immer ist das Deutschtum dort

vorherrschend .
Es war daherwohl auch in erster Linie ein « politische Verbeu -

gung vor dem Deutschtum Eincinnati 's , daß uns der Bürger -

meister der Stadt am zweiten Tage unseres Aufenthaltes zu
sich awf das Rathaus bat . wo er uns im Namen der Stadt herzlich
betrübte urtd uns symbolisch die „Freiheit der Statt " verlieh durch

UeHvrreichung des Stadtschlüssels .
Die Aufnahme durch das Deutschtum Eincinnati 's selbst war

überaus Heimlich , wobei in erster Linie die deutschen Fußballer zu
erwähnen sind . Die Eincinnati Kickers , Meister in ihrem Bezirk
ließen es sich nicht nehmen , uns ein Bankett zu gebcu in ihrem festlich
geschmückten Klublokal . Man merkte aus den Reden der Fußballer
heraus , mit welch großer Freud « sie dem Kommen leutischcr Sports -

leute entgegengesehen hatten . Leider zu früh mußten wir uns von
unserem Eastfreunden trennen , da die Wettkämpfe des nächsten
Abends dies forderten . Der Abschiedsgruß der Eincinnati Kickers
Hon« in den Wunsch aus , daß uns weitere Erfolge beschicken sein
mögen .

Eincinnati liegt in einem Kessel, umgeben von Hügeln, ^ auf
tenen sich die Villenviertel der Stadt befinden . Die Stadt selbst ist
so von Winden ziemlich abgeschlossen und dies brachte es mit sich,
daß wir dort bei herrlichstem Sonnenschein wärmstes Sommerwetter
antrafen . Leider hatte dasselbe , die wir noch immer auf Winter ein -

gestellt waren , keinen günstigen Einfluß , denn wir fühlten uns müde
und schlapp . Dies drückte sich auch bei den Wettkämpfen im
Verein Christlicher Junger Männer aus , dessen 25 Vards lange
Schwimmbahn schon tagelang vorher ausverkauft war . Auch hier
war las Deutschtum in stattlicher Anzahl vertreten , nur ist es
diesmal vielleicht Schuld daran , daß Rademacher seinen 500 Me¬
ter Weltrekord nicht unterbot . Nach einem schlechten Start bcgan -
nen nämlich seine wohlmeinenden Landsleute sofort mit „Ete " -Rufen .
Er ließ sich dadurch loider veranlassen , die ersten 1(K) Bards verhält »
nismäßig zu schnell anzugehen , so daß er unter dem Einfluß les
Wetters schon nach 200 Meter sichtliche Ermüdung zeigte , trotzdem
konnte er für 500 Nards mit 7 : 03,G eine neue amerikanische
Bestleistung registrieren , blieb aber hinter seinem eigenen
Weltrekord (7 : 40,8) über 500 Meter nur 1,4 Sekunden zurück.

Frölich hatte als Gegner in efttem Rückenschwimmen über
100 Haids wiederum Malter Lauser , der sich zur Aufgabe gemacht
hatte , hierbei verschiedene Rekorde zu schlagen . Laufer schlug über
75 Bards den bis dahin bestehenden Weißmüller ' schen Rekord von
48,8 Sekunden um 4 / 10 Sekunden , ermüdete dann aber auch und er«
reichte für 100 Uards mit 1 : 04 ,4 weder seine eigene noch Weiß -
müllers gesichommeme Zeiten . Frölich schwamm das Rennen etwas
verhalten , um sich für die nachfolgenden 50 Pards Freistil frisch zu
halten . Slber auch hier traf er in Rutledgc einem Klubkameraden
Laufers auf einen Sprinter von Klasse . ! er ihn mit einer Zeit von
24 .0 Sekunden glatt aberfertigen konnte . Der Starter war hier nicht
sehr gut , aber auch ohne diesen Nachteil beim Start , hatte Frölich
das Rennen nicht gewinnen können . Es ist erstaunlich , wieviel gute
Schwimmer , insbesondere Sprinter . Amerika hat . von denen man fei¬
ten oder niemals etwas hört . Erwähnenswert zu diesem Fest ist noch
eine neuer Stasfelrekord der Eincinnati -Mannschast , welche viermal
100 Yards in 3 :40,8 s<hrvamm , was einem Durchschnitt von 55 2 Se -
künden sür 100 Dards

'
gleichkommt . Im Training sahen wir dieklbe

Mannschafft Sekunden besser schwimmen , so daß man sie als eine der
ersten Anwärter für die amerikanischen Sta5 'elMeisterschaften in Ehi -

cago ansehen muß . Weiter sahen wir an diesem Abend zum erstenmal
den mehrfachen Olympiasieger im Kunst - und Turmspringen . Albert
White, . San Francisco , dessen Springen auf mich einen glänzenden
Eindruck machte .

Eine ichündige Nachtfahrt brachte uns vom Mittelwesten der
U .S .A . nach Busfalv am Erie -See . Wir verfehlten natürlich nicht ,
von hier einen Absteckte nach den Niagara -Fällen zu machen , die auf
uns in ihrem halbvneisten Zustande lind ihrer majestätischen Szenerie
einen nachhaltigen Eindruck ausübten . Das Wetter war hier wieder
winterlich geworden . Schars und eisig pfiff der Wind durch die Slra -
ßen und trieb dann und wann Schneehu

'
chen vor sich her . Dies Wet -

ter sagte uns jedoch besser zu , als das Sommerwetter in Eincinnati ,
im großen und ganzen ist natürlich dieser andauernde Wechsel über -
Haupt wenig angenehm .

Rademacher hatte sich hier vorgenommen , vor den Meisterschaften
noch einmal Wer 200 Meter zu starten und dabei seinen eigenen
W »ltr <<ford etwas zu verbessern . Es gelang ihm dies auch nach
Wunsch , trotzdem das 25 Yards lange Bassin des Buffolo .Athletic -
Clubs als äußerst schwer angesehen wird , da dort selten Rekorde ge-
schwömmen worden sind . Frölich

'
chlug den Lotal - Matador über 50

Yards Freistil , womit er viel Applaus erntete und schwamm dann
noch im Alleingang , um sein Tempo zu zeigen . 100 Yards Rücken.
Rademachers neue Weltrekordzeit war 2 : 49 . also über 1 Sekunde
besser als der alte Rekord . Bei dieser föelepenheit möchte ich als
Richtigstellung für die in der deutschen Presse erschienen Notizen er -

wähnen , dak bis hierher alle Rad -' macherschen neuen Weltrekorde
genau den Bestimmungen der F .I .N .A . entsprachen . Sie waren vor -
ber sämtlich angemeldet , die Bassinlänge war niemals kürzer als 25
Yards und die sonstigen Be >dingungen . betr . Zeitnehmer . Nachmessen
der Bahn usw. , wurden stets eingehalten . Ich sehe daher keinen
ßrunfc ', worum die neuen Zeiten Rademachers von der F .I .N .A.
nicht anerkannt werden sollten .

Wenige Ta ?e • daraus starteten wir in Philadelphia als
Käste des

'
Penn - Athletic ^Elub . Es ist dies der neueste und wobl auch

der modernste Athletie -Club in dcn Vereinigten Staaten Erst vor
einigen Wochen wurde dies Prachtgebäude in Ph ! lade !vhia eröffnet
mit mnem internationalen Tennismatch U .S .A. gegen Frankreich auf
den großen Int .oor courts mit Zuschauergallerien . fi Millionen Dol¬
lars wurden von den 5000 Mitgliedern des Penn -Athletic -Clubs aus -
gegeben , um diesen Sportstempel zum modernsten der Jetztzeit auszu¬
bauen und dürfte das gesteckte Ziel unserer Meinung nach wcchl er -
reicht worden ^ein . 5>ier fanden wir auch zum erstenmal in den aro -
ßen amerikanischen Svortclubs zwei wunderschöne Schwimmbassins
vor . eines da -von für die Dam ^n der Mitglied » r reserviert , die auch
weitgehendst bei dem Bau des Clubhauses berücksichtigt wurden , wo -
von der D -rmens ? eilesaal und der wunderbare BaMaal zeugen /

In Philadelphia wurden Rademacher und Frölich von einem
alten Clubkam - raden und lanaiährigen amerikani '

chen Meister im
Schwimmen . M <->r Ritter , betreut und w 'e gut . siebt man am
besten an ihren Erfolgen . Ich bitte mit der snripve iv Newvork lie -
gen bleiben müssen : Frölich trm fiter im 100 ?)ard -Riickcnichwimmen
auf den kalifornischen Meister Allen und den mlttelatlant ' lchen Mei -
ster Mc Gmtlau , beide ? gute Schwimmer und Rekordinhaber ihrer
Distrikte . Wohl zum erstenmal süblie sich Frölich s« r^ t kämpfe «-
fmidi " da die großen Korv ^bäen diesmal kehlten . Er ichwamm ein
gutes Rennen und konnte schon nach 25 ^ ards einen kleinen Vor -
spiunß herausholen , den et dann bis zum Schluß des Rennens tvesent -
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lich vergrößern konnte . Reicher Applaus der großen Zu ' chauermenge
belchnte êine flute Leistung . Rademacher hatte einen neuen Welt -
rekorldioersuch für 500 SJarbs und 500 Meter anmelden lassen . Eine
fünfmal 100 Pard -Stafiel der besten Brustschwimmer der Universität
Ph . ladelxh .a trat ihm gogenüber . Er übernahm unter größter Span -
nung des interessierten Publikums von Anfang an die Führung unid
trotzvem er gexen frische Kräfte kämpfen mußte , behielt er dieselbe
bis zu 500 Pards unv schwamm dann im Alleingang einen kräftigen
Spurt bis zu 5K0 Meter . Zwei neue Weltrekorde waren seine Bv -
lr -hnunq fiir sein glänzendes Schwimmen , ein neuer 500 Pards -Welt «
rctorid mtt (5: 56 .4 und 500 Meter Weltrekord mit 7 :36,8.

Schweren Herzens mußte ich am folgenden Tage meine beiden
Pflcgubtfqtzlenen allein « auf die Rei -e nach Chicago schicken , da ich
noch immer ans Bett gekesselt bin . Ich hoff« jedoch, in einigen Tagen
nachfahren zu können , um i 'ie zu erwartenden großen Kämpfe bei den
amerikanischen Meisterschaften aus nächster Nähe beobachten zu
können .

Die ösutschen Techniker und die Wirtschaft .
Aus Technikerkreisen wird uns geschrieben :
Im Vordergrund der heutigen Erörterungen zur Wiederer -

langung der deutschen wirtschaftlichen Konkurrenzfähigkeit und über
die notwendigen Umstellungsmaßnahmen steht die sogenannte Ratio -
nalisierung der Wirtschaft . Man versteht darunter : Technische Um-
organisierung der Betriebe , Zusammenfassung der Produktionsstätten
gleicher oder verwandter Erzeugnisse zwecks Vereinbarung einer öko -
nomsichoren Produttionsverteilung , ferner Normung , d . h . Be -
schränkung auf eine möglichst geringe Zahl in den Arten von Erzeug -
nissen . die in Massen verbraucht werden , z. B . Schrauben , Papier -
formale , ferner Typisierung d . h . Beschränkung auf eine mög -
lichst geringe Zahl von Eroßerzeugnissm , wie z. V . Herstellung nur
weniger bestimmter Typen von Kraftfahrzeugen . Außerdem wird
man mit dem Begriff Rationalisierung auch die weitestgehende lleber -
tragung der mechanischen Arbeiten in Werkstatt und Büro auf die
Maschine erfassen . Rationalisierung ist also im Wesentlichen die
Durchdringung der Wirtschaft mit technischem Denken .

Infolge der Verhältnisse nach dem Kriege ist dieser Prozeß von
der deutschen Wirtschaft viel zu spät in Cang gebracht worden . Die
im Bunde der technischen Angestellten und Beamten zusammen -
geschlossenen deutschen Techniker haben in den verflossenen Jahren
in ihrer Deutschen Techniker -Zeitung auf die Notwendigkeit der recht-
zeitigen Umstellung immer wieder hingewiesen . Trotzdem die Ratio -
nalisierung in erster Linie eine Angelegenheit der Techniker ist, sind
ihre Warnrufe bei den verantwortlichen Wirtschaftsfllhrern ungehört
verhallt . Gerade bei dieser Frage zeigt es sich, daß die deutsche
Wirtschaft dem Techniker eine höhere Geltung und einen höheren
Einfluß einräumen mühte . Seit Jahrzehnten kämpfen die Techniker
darum , daß bei der Besetzung der führenden Posten in den Wirtschaft -
lichen Betrieben der öffentlichen Verwaltungen und der Privat -
Wirtschaft ihnen der gebührende Platz eingeräumt wird .

Die Oeffentlichkeit sollte der Technikerbewegung und ihren Zielen
größere Aufmerksamkeit schenken. Während alle anderen Berufe bei
ihrer wirtschaftlichen Interessenvertretung in die verschiedensten Rich -
lungert zersplittert sind , haben die in der deutschen privaten und
öffentlichen Wirtschaft tätigen technischen Angestellten und Beamten
sich in ihrer überwiegenden Mehrheit (60 000 Mitglieder ) in ihrer
parteipolitisch und religiös neutralen Einheitsgewerkschaft , dem
Bund der technischen Angestellten und Beamten ,
zusammengeschlossen . Auch in der Stärke ihrer Berufsvertretung
äußert sich lo das gesunde Verständnis der deutschen Techniker für
wirtschaftliche Dinge .

Voranzeigen der Veranstalter.
stiras Luckner i» Karlsruhe . Graf Felix von Luckner, der am25 . Avril tut KonzerthauS . Saale seinen einzigen Vortrag übe "

die Seeschlacht am Skagerac vor Antritt seiner Weltreise liiilt , kommt nachSi ' ddeutschland aus den Städten des befreiten Rbcinla >idc5 . reo er allent¬halben stürmisch gefeiert wurde . Die humorvolle nnvathetiscüe Art des
Grafen , das Vermeiden jeder Plirale n » d seine eckte, deutsche MännlichkeitImben Graf Luckner die Herfen in Westdeutschland so gewonnen , das, noch

Hunderte von Anfragen für Vorträge , selbst ans kleinen und kleinsten
Slavten einliefen . Graf Luckner mutz jedoch mit wenigen Vorträgen in
Süddeutschland seine Vortragstätigkeit endgültig beenden , um sich seinen
neuen Aufgaben widmen zu können , von denen er in feinem hiesigen
Vortrag erzählen wird . Der Kartenverkauf findet tn der Musikalien -
Handlung Kritz Müller statt .

V - Der Mieterschutz »» «!« e. B , Sarlsrnhe , hält am SamStag den
17. April , abends 8 Uhr , im Saale des „Palmengarten " lHerrenstr .

*
34a ) ,

seine diesjährige Hauptversammlung ab . Dem üblichen geschäftlichen Teil
geht ein Vortrag voraus , gehalten vom 2 . Vors . des Vereins , Herrn Reg .»
Med .- Nat Dr . Bentmann Über „ Wohnungsnot u . Tuberku .
lose " : der Mieterschuizverein hat zur Veranschaulichung der hiesigen
Wohnungsnot eine Anzahl photographischer Ausnahmen machen lassen ,
welche zur Vervollständigung des Vortrages wertvolles Material bieten .
(Näheres wird im Anzeigenteil bekannt gegeben ) .

A Der Vortrag Jürgens über „Das Geheimnis Coue 'S" muh wegen
eines Trauerfalles auf Samstag , 17. Avril , abends 8 Uhr , im „Kttnft -
lerhanfe " verlegt werden . Jürgens ist der Letter des Regeneratorinms
Mehlem am Rhein , in dem nach der Methode Coue mit großem Erfolge
behandelt wird . Jürgens wird über seine umfangreichen Erfahrungen
und Heilerfolge wie euch über die Anwendung der Methode sprechen . Kar -
teil find im Vorverkauf bei I . S ck m i d und an der Abendkasse erhältlich .

x Der Gesangverein Lassalia begeht , wie aus dem Inseratenteil er -
sichtlich, am kommenden Sonntcg , den 18. April , im ..Kühlen Krng " ,
nachmittags 4 Uhr , seine diesjährige FrühjahrSunterHaltung .
Bei dieser Gelegenheit wird sich der Chor unter der vorzüglichen Stab -
führnng seines Dirigenten , Herrn Musikdirektor A . Kuhn , wieder auf
künstlerischer Hübe zeigen und den Freunden de» MännergesangeS neben
Instrumental und solistische « Darbietungen einige senuhretche Stunden
bieten .

Stadtsartenkonzerte . Der nunmehr tn voller Blüte stehende Stadt -
garten ist für viele eine Erholungsstätte ersten Ranges . Aber nicht >,ur
an Blütenfchönheiten kann sich das Auge sattfehen . es ist auch durch Ver -
anstaltung guter Konzerte dem Publikum die Gelegenheit zur Unterhaltung
geboten . So finden am S o n n t a g im Stadtgarten wieder zwei Kon ,
z e r t e statt . Vormittags von 11— 12 4̂ Uhr spielt die S ch ü l e r k a p e l l e
unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Greulich ihr erstes diesjähriges
Stadtgartenkonzert , das bei der Beliebtheit dieser Kapelle ein zahlreiches
Sonntagspnblikum anziehen wird . Außerdem werden um diese Zeit die
Sonderzüge für den Besuch Karlsruhes aus dem Oberland uud aus der
Pfalz eine grohe Tellnehmerzahl dem Garten zuführen . Nachmittags von
8%—fi Uhr konzertiert fodann die Harmontekavelle unter der
Leitung des Herrn Hugo Rudolvh mit einem ausgezeichneten Programm .
Näheres stehe dte Anzeigen . Eine Verbillig » « « des Konzertbesuches be¬
steht darin , daß man sich Kartenhefte kauft , die an den Stadtgartenschalter -
kassen und in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften zu haben
find .

Die Toten leben ! . .Nene Wege in dt« übersinnliche Welt ." Unter
diesem Titel wird der okkultistische Forscher Kreisbaurat a . D . Henrich
am Montag , den 19 April 1 92 6 , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal
einen Lichtbildervortrag über den neuesten Stand der okkulten Forschung
halten . Au Hand eigener Erlebnisse und Untersuchungen auf Grund
authentischer Berichte bedeutender Forscher wird der Vortragende das viel
umstrittene Gebiet fcct okkulte » Erscheinungen in anschaulicher Weise dar -
legen , wobei auch photogravhische Ausnahmen gezeigt werden . Die Bor -
träge haben überall das größte Aussehen erregt und muhten vielerorts
so tn Dresden , Leipzig , Wiesbaden und Hannover , mehrmals wiederholt
werden . Karten im Vorverkauf in der Konzertdtrektion Kurt Neukeldt ,
Waldstratze .19. eine Treppe hoch.

+ Dr . Carl Höcker, von feinen verschiedenen Vorträgen über praktische
Menschenkenntnis , Handelskunft , Graphologie usw . tn Karlsruhe bestens
bekannt und sehr geschätzt , wird kommenden Mittwoch , den 21 . Avril ,
abends 8 Uhr , im Künstlerhcus einen Lichtbildervortrag über praktische
Astrologie uud ihrer Verwertung für das Leben halten . Den Vorverkauf
bat wiederum die Konzertdirektion Kitrt Neufeldt übernommen .

Sümmen aus ösm Leserkreis .
IFür dte unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dte Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Schiiget die Anlagen und Gärten der Stadl .
Der Einkehr des Frühlings werden wir uns eindringlich be-

wüßt , wenn wir zurzeit durch den Natur - und Kunstpark des Fasa¬
nen . und Schloßgartms wandern . Jeder , der zu dieser Zeit einmal
dahin gegangen , hat nachhaltige Eindrücke mitgenommen die ihn
drängen , sich wieder dorthin zu wenden . Um das Natutbild in sei¬

ner Schönheit und seinem Bestand zum allgemeinen Ainuß , NuN
um » Erholung zu erhalten , h .it man zum Schutz gegen Beschädig
gen durch Kinder die Rajsenfelder mit Holzpföstchcn , Wer die Dra »̂

gespannt sind , eingefaßt - Zurzeit wiederholen sich die Beschäl !
gungen dieser dem Schutz allgemeinen Gutes dienenden Vall 'A
tungen in erhöhtem Mahe . Die Pfähle werden mit Krafiau -M ^
herausgezogen , die Drähte abgerissen , an den Piälen aufgewickelt
die Anlagen in einen chaotischen Schauplatz verwandelt . Damit »w
genu «, . Kaum ist eine solche Zerstörung des Feldes , mit 2lul ®a^
von allgemeinen Mitteln , wieder in ordnungsmäßigen Zustand ff
bracht , so wird in kurzer Frist dasselbe Zerstörungswerk wietzerhÄ
Ist diejses nicht ein Akt brutalstor Roheit , der jcdes sittliche Ge !^
aufs tiesffte erschüttert - EM es bei den vorhandenen ErziohltM
und Ordnungsvorschristen kein Mittel , um dieser Barbarei aus ^
Spur zu kommen und Rcheitsakte solcher Art zu steuern und W
Urheber das Handwerk gründlichst zu legen ?

Die genannten Parks tiurchziehen zahlreiche Fußwege , die f»^
männisch angelegt und zu den schönsten Naturbrldern f)infiiß r£
Trotzdem wurden da und dort eigenmächtig durch die Anlegen ^
tere provisorische Woge gemacht , wodurch die Anlagen veruiMU »
und beschädigt werden . Auch diesem Unfug müßte energisch gesteh
werden .

Briefkasten.
(«tofttOtn können wut Berücksichtigung finden , wen« die lausend « « W#"5'

mentS-Quittiurg und die Porto -Ausgaben betgefüzt werden .)
667. A. H . : Sie werden die Beantwortung Ihrer Anfrage tnzwti^

im redaktionellen Teil gefunden haben .
718 . Fähnrich : Hochrot ist die Wrffenfarde der Artilleristen und ®jj

Ptonierwerkstatt . Der Fähnrich trägt die Uniform der Unteroffiziere ^
betreffenden Regiments . — Ein geschlossener Wagen des angegeben ,Typs braucht ungefähr 12 Liter Benzin für die Ivo Kilometer , ein offe"
Wagen 10 Liter .

781. A . R . in Brieflich beantworte «.
734 . ZI . D . in B . : Alle durch Um , oder Einbauten geschafft^

neuen Wohnungen , die nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig nurden . fl*
von der Gebäudesonderstcuer befreit . Sie unterstehen auch nicht
Zwangswirtschaft .

736 . I . G . : Wenden Sie sich an das städtische Arbeitsamt . .
742 . K. B . : Lassen Sie sich durch die Polizeischule Karlsruhe die "

ttflen Unterlagen geben - Ä744 . K. R > in B . : Eine Verpflichtung zur Wiederverwendung be^
nicht , da der junge Mann ja noch nicht fest angestellt war . Wir wcrd°°
Ihnen empfehlen , eine entsprechende Eingabe an das Kultusminister ^
zu machen . .

746. L. K. : Für ungelöschte aufgewertete Hypotheken beginnt die ®" '

»Insung ab 1. Januar 1825. Vom 1. Januer bis 1 . Juli 1925 find 1*4
zent , vom 1. Juli 1925 bis 1. Januar 1926 find 2 .5 Prozent , vom 1-
nuar 1926 bis 1 . Januar 1928 3 Prozeut und von da an 5 Prozent
zahlen .

750 . W . M . : Die Berechnung de« Goldmarkbetrage » stimmt . ^751 . A . H. : Wenden Sie stch an das UnterfnchungSamt für
rnngsmittel au der Technischen Hochschule Karlsruhe .

752. Ph . A . : Der Mieter hat das Recht , die auf feine Kosten errA
teien Leitungen wieder wegzunehmen und die Wohnung io zu verlas
wie er ste angetreten hat , wenn Sie ihm keine Vergütung zahlen

7M . ß . F . : Oberste Instanz ist in diesem Falle daS Ministerium
Kultus und Uuterrichts .

758. S . T . In B . : Wenn die Benützung des Hofes nicht durch ^
trag festgesetzt ist , kann der Scnsetgentümer den Kindern daS
im Hofe verbieten . — Das Belle » des Hundes ist ruhestörend . Der
tümer des Huudes ntuft dafür sorgen , datz die Nochtruhe nicht gestört
— Da der Ofen Ihr Eigentum ist . können Sie ihn beim Anszuz
men . — Die alten Beleuchtungskörper müssen Sie beim Auszug ■
anbringen lassen . — Fensterscheiben , die von anderen Leuten beslb»
wurden , brauchen Sie nicht machen lassen . — Sie haben kein Recht .
ratnren selbst ausführen zu lassen und dte Kosten an der Miete abzuzte »^
— Die Wohnung müssen Sie besenrein abgeben . .

759 . (5. H.: Patente und Musterschutz werden hn . RetchSanzetS ^
veröffentlicht .

768 . H .Sch . 1000: Das Fürforgeamt kann nach Ihrem Tode SRnd ™
von den Erben fordern

Sonntag , 18. April , vormittags von 11—12"< Uhr :
Promenadekonserf
ausseführt von derSchülerkai >eUe. Leit . : Hauptlehrer Greulich .

KONZERT .
• ÄSfcÄÄit » » ,Abonnenten -Erwachsene 60 PIr ., Kinder 30 PfcFreisermassigung bei Benützung der Kartenhelte .

Phönix - Siadion
Wildpark

Sonntag , 18 . d . M . ,
3 Uhr :

Um den Aufstieg
Städt. Konzerthaus

Donnerstag , 22. A.pril , abends
Abscbiedsvor (ra )
vor der Welirelse

Graf Felix von Luckner
spricht über

I u . Ernstes u . Heiteres aus meinem Leben

j Schilderung des gewaltigen Kampfes bei -
j ( er ?,lot«ten rau ?i Persönl . Beobachtungen
! des Äraren Luckner aus dem Selisctflitz
jdes Großkamptschiffe3 „ Kronprinz " invorderster Linie ,j Karten . m Mk 320 . 2 .20. 1.20, 1.-. fncl-I Steuer in der illusika ' ientiandlunEf .1 Kaiserstr ., Ecke Waldstr . "

Fritz Müller .
Monzsrthaus

Donnerstag
8 Uhr

Einziges Gastspiel
Mary

mit ihrer

Tanzgruppe
4 nsue Tanz - äuiten

Karten zu 2 .- , 3., 4.- , 5.- und 6.-
fturft Neufeldtl

Gentral -Lichtspiele
j Karl -Friedrlchstr . 26, beimRondellolatz , |

Nur noch bis Montag !

iPietro der Korsari
mit Paul Richter dem Siegfried -Darsteller . I

Rudolf Kleln - Roage usw . 8S121

Virzüj !. Beiptoaramm .
1Kasse 3 Uhr . Anfang 3' /« Uhr . I

Pianos i Union Böckingen
zu vermieten
H . MAURER
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Bettrötte
In allen AnZfiihrunaen ,in nur bester Qualität ,
abs . geräuschlos , fertigt ,
repariert u . verkauft zu
billigsten Preisen . B8673

W . Hauß,
Ricfstahlstr . 6, IV .

NktesllllkbW F . C . Frankonia Karlsruhe
General - Tammluna

wird ausgelöst mit SO ...
Rabatt . Keblliite erbeten
an Eaaer , Aunöbura .
Stettenstr . 82. A1084

Miridil

Klavier - und
Violinunterricht

erteilt W .
Uhlandstr .

Zimmermann .
!. B70Z9

Mchhilseuntmicht
in yranzöfisch u . Me .the -
niatik erteilt bei mäßiger
Berechnung . Angeb . un¬
ter Nr . (47130 an die
Badische Presse .

llhi : Olympia I . gegen Phönix II .
I Mitglieder zahlen xeg . Voneigen 6 »r MitEÜeds-
karie auf allen PläUen halbe Eintritlspreise .

Mittwoch , 21 . d MO , abends 8 Uhr . in der
| (Jartenschuie ( Ecke Garten - und Karlstrasse )

Beginn des Trainings der Box Abteilung.

Donnerstag . 22 . d . M., abds 7 Uhr : Gymnastik -
VorfUltrunnen vor der S ädL Ausstellungshalle .
Treffpunkt daselbst V«7 Uhr . Anschließend im

„ Scheffelhof " : 8483
Leichtathlet eil - Versammlung

Sonntag 25 . d .M , morg . UU . StraBen - Staffellauf

Böder -

^
Verehi

Samstag . 17 . Apr., 8 Uhr I
im Ruderhaus : I

Feierder47 . Wieaerkehr !
des Grilndungs 'ages .

Taufe eines Renn - Vie-
rersu .e nesRenn - Einers |
Ti aininssverpflichtu ng.

Mitwirkende :
Frau Friedi Eberhard , ]
.Sopran ;WallerFreuden -
^tein . Klavier ; Üoppel- 1
q :ar !ett „Tumfreunde "

. ]
Tanz - Unterha tung.

Sonntag , vorm . 10 Uh^ |
Ausfahr t , stromauf
Täglich Trainings 'ahrt .
und Schulrudern . 84571

TEXXIS
Platz 7, Hardtwald .

Badiscber
Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe

I . Die für 18. April vorgesehene Pfalzwanderung
wird auf den 16. Mai verlest .

IL Wir empfehlen diinaend , Karten zum Konzert
vom 3 . Mai , frühzeitig einzukaufen . 8/80

1 SesiHn „
teil

"

I

KARLSRUHE

S a m s t a g
abend l/t6 Uhr frankonia A. H . — Hertha A . H.
?.bds . 8 Uhr Jugendversammlung i. Klubhaus .

Sonntag
Familien - Ausflug mit Tanz nach Weingarten ,

Restauration zum Bahnhof . 8768
l . u. 11. Mannschalt in Weingarten Abfahrt

12. 15 Durlach . Auf unseim Plafze 2 Uhr
Jun . — Duflach 4 Uhr Schüler K . F. V.

F. C.0 !pipia08
Samstag , 17 . April

Frliiilingsball
in d .WalhallaAugartenlt .

Das Sportblatt der
Badischen Presse
ist für jed . Turn -

und Sportfreund
unentbehrlich .

Sonntag , 18. ds . Mts .,vorm . von 8 Uhr ab , |auf uns . Platz
FausfbaB !

Meisterschaftsspiele |

Nächste Woche

Wiederbeginn
des Turnens in a len I
Abteilungen . Im Hin- 1
blick aut das nahei
bevorstehende 80. Stlf -
tungs - Fest ist voll¬
zählige u. pünktl . Teil - 1
nähme an denüebungs -
stund . unbed . erfordert .
Karlsr . Turnverein 1846 . !

IIIIIIIMIIIIIIIIIIIinilMllllltlfllllltlMItIHMIlllllIIIMIIIMIIIII
Wir laden hiermit unsere verehrlichen
Mitglieder nebst Familienangehörige sowie
Freunde u. Gönner des Vereins zu dem am
Sonntag , 18. April 1926 , nachm . 4 Uhr
im Saale des Kühlen Krug stattfindenden

Unterhattungs -
Abend

m verbunden mit Theater - Anffühnuiir —

Preiskegeln
GiUckshafen ganz ergebenst ein . 841S
Nach Schluß des Programms BALL !

Beginn des Preiskegelns
Sonntag vormitt . 11 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht :
Die Verwaltung .

= N .B. Freiwillige Gaben u Spenden zum— Glückshafen können beim Sängervorstand
A. Bohl , Werderstraße 70, uud im Kühlen
Krug abgegeben werden .

Maler ..
empfiehlt m im
und Tapezieren p 11'
sehr billg . Angedote « j
ter Nr . R71I7 an '
Badisch e Presse .

Sattlet
emvf . f. j . Aukarb . ^
Matratzen und
möbcln tm Haul « JJj
olider Slusfilfit . » "» (,^ reise . Angeb . unk. ]L
714fl an dte Bad -̂ 5 ^

RobliaarmatlM
owie komplette ®c!{$
tenansertiauna " Uv ^ ii

ardciten . Auch im
e

dcS V -sielerZ . Roi !°- ', <
Trell , Wolle und
billig und reell . 7. „ M
Scbaftian Vlu »

Tapeziermeister .
Hirschstraste

Schneiderin
einige yahre in «

(1»neri-m Atelier
Arbeiterin tätig gewc' ^
empfiehlt si» im
nähen . Angebote u. Rj,«07174 an die Bad ^> -

cc KD =

Gebe meinen Tanzschülern zur Kenntnis ,daß am Sonntag , den 18. April im
Löwenrachen . Kaiserpassage , eine

lonMMerftottnna!
stattfindet . — Beginn 4 Uhr . 8469

Hermann Hofheinz , Tanzlehrer

Gründliche «
KlsuiEr - UntBrriÄt

per Monat 5 Ji erteilt
Stau Hellmann ,

Schützenstr . 13, Seitenb .

Englische
Konversation

gesucht gegen sranzös . od .
deutsche . Angebote nn -
ter Sprachenanstausch Nr .
Q71VS an die Bad . Pr .

Treffpunkt
aller KinziglLler

im Landsknkcht . Ecke Zirkel u Äerrenilr .
Samstaa . de » 17 . April 1SJ26 , 8 Uhr abends
schwarzwäldersveck und Kriesenivasser gratis .

Druckarbellen
werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

« in 9 . Mai ls . I . » ölt
der Radfahrcrverein
„ Wauderlnst " Bauer -
dach seine Ba,nnern >eide
ab . und können bei dem
Feste ein

Karussell
oder (sdiÄii &ef

zugelassen werden . Be¬
werber woll . sick an di ' n
Vorstand wenden . 12ör,a

Der Vorstand .

Kunst - Verein Freiburg
2 Frlrdriehstraße 2

Anläßlich der Alemannischen Woche A1026

Sonderausstellung
Badischer und Schweizer Künstler

„Nene Kunst am Oberriieln"
17 . April / 30 . Mal

Werktags 10—1 und 3 - 6 Uhr , Sonntags 10—1 Uhr
Eintritt für Mitglieder frei gegen Vorzeigen der

Mitgliedskarte ; Nichtmitglieder 0.50 KM .

Fabrikate allererstes
Hanges . 0

Alleinvertreter .

Kaefef
Piano - M ag ®*?

Amaliens ira He
'

Sandalen
neu eingetron

Snrr . ^ ahc „
nur beste
deiond . bill . Prc
Schuhetagengesch ^

1 Trevoe , bei der

Honi |
aarant . rein , vriw « fr.
litst , 10 'I' tö - 5 , rfj 6.5' /
3! nchn . ^ ll .—•
War Zurück « , „ fttff '
Diitlinacr
Dötltnae » u
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Die fünf Köpfe .
Roman von

WUfred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G ., München .)

115. Fortsetzung . ) (Nachdruck oerboten .)

Myra legte ihre kleine Hand auf seine große braune , die auf
Armlehne neben ihr ruhte . So kannte sie Mikes noch gar nicht ,

hatte sie ihn nie gesehen . Sie sah ihm gerade in die Augen und
antwortete :

„Ich will Ihnen alles qeben was Sie brauchen, um das Ziel
3° erreichen , Mikes, — alles , was ich habe, selbst mein Leben.

"
..Gut"

, sagte er schnell. „Also an die Arbeit .
"

Die Berührung ihrer Hand raubte ihm fast den Atem. Er war
nahe daran, Myra an sich zu reißen, sie in seine Arme zu nehmen
und ihr zuzuflüstern, roie er sie anbete . Doch er bezwang sich mit
Eiserner Energie . Da? Testament des Onkels stand als unllber-
"

eigliche Schranke zwischen ihnen . Solange dieser schmähliche Geld-
^ ukt^existierte, durfte cr ihr weder durch Wort noch Bewegung seine
Siebe verraten — die große Leidenschaft , die ihn ganz erfüllte .

Er stand auf , und Myra, die sich durch seine Kurzangebundenheit
irgendwie verletzt fühlte , folgte ihm schwelgend in das große Zelt.

setzten sich zu Tisch : zum erstenmal, seit sie zusammen waren ,
befangen. Die Stille wurde nur unterbrochen du ĉh die

stimmen von draußen und durch einen Nachtfalter , der unermüdlich
liegen die Lampe flog.

Myra brach zuerst das Schweigen.
„Wo ist Selby ?" fragte sie . „Er braucht länger als gewöhnlich .

"
Miles klatschte in die Hände, und ein Diener trat ein.
„Sag dem jungen Herrn , daß wir aus ihn warten ."
Der Schwarze kam nach einem Augenblick zurück.
„Der junge Herr ist nicht in seinem Zelt . Bwana.

"
„Ich will ihn holen, Myra"

, sagte Miles. , .Er zieht wohl gerade
°em Leoparden , den er heute schoß , das Fell ab . Er ist stolz wie
ein Pfau auf den Schuß . Ich bin gleich wieder da."

Er ging hinaus, aber als er im Dunkeln war, flog ein Schatten
?on Sorge über feine Züge. Er rief Asomani, den Anführer der
Kolonne, herbei und suchte mit ihm die ganze Lagergegend ab. Sie
^ aren ein gutes Stück außerhalb der Layergrenzen , als sie plötzlich
®ie erstarrt standen. Ein Schrei durchschnitt dt« klare Luft , dann
®ei Ruf „Hilfe . Miles !" Dann Totenstille. Miles stürzte davon
^ der Richtung aus der der Ruf kam ; Asomani kolgte ihm auf dem
Zersen . Eben war der Mond aufgegangen. Miles bog in einen
«Btlbpfab ein ; aus dem Busch vernahm man jetzt dos wirre Ee-
täusch eines Hanbegemenges. Miles hatte noch nicht zehn Schritte
Ketan, als er über einen Strick strauchelte, der über den Weg ge-
Ipllnnt war , und stürzte mit dem Gesicht nach unten zu Boden.

selben Augenblick warfen sich zwanzig schwarze Gestalten auf
trotz aller Anstrengungen wurde er überwältigt und mit

stricken gebunden. Man hob ihn auf und schleppte ihn in den
dichten Busch.
k Der Anführer , der den Sturz seines Herrn wahrgenommen
•Mte , schlug sich sofort, als er der Gegner ansichtig geworden war,'eitwärts in den Busch, warf sich zu Boden und rührte sich nicht .

sah. wie sein Herr weggeschleppt wurde, wartete , horchte an-
»spannt und prägte sich die Richtung ein , in der er verschwunden
to°r. Dann sprang er auf und rannte zum Lager zurück.

\ III .
Als Asomani die Lagergrenze erreichte , verlangsamte er sein

^ empo und ging zwischen den nichtsahnenden Trägern hindurch mit
' ' iiler gewohnten Miene der lleberlegenheit . Er wußte nur zu gut,

daß sofort eine blinde Panik ausbrechen würde, wenn sie erführen,
wns geschehen war : sofort würden alle in den dichten Busch davon-
laufen . So machte er ab und zu halt, wechselte hier ein Wort und
erteilte da eine Rüge, bis er zum großen Zelt gelangte . Mit der
gewöhnlichen Begrüßung „hodi" trat er ein und stand Myra
gegenüber, die sich eine Zigarette anzündete. ,

„Was gibts, Asomani?" fragte sie ängstlich , al» fit dm Aus»
druck seines Gesichtes sah.

„Schlimmes, weiße Frau"
, sagte er ernst . „Der große Herr

und der junge Herr sind gefangen und von bösen Männern in den
Busch geschleppt .

"
Myras Gesicht wurde leichenblaß, während sie den Mann an-

starrte . Die ganze Bedeutung von Mikes Worten kam ihr wieder
zum Bewußtsein. Sie wußte, daß sie zum ersten Mal im Leben ihre
ganze Geistesgegenwart, ihren ganzen Mut zusammennehmen mußt«.
Sie saß regungslos da. umklammerte die Armlehnen ihres Stules
und kämpfte die schreckliche Angst nieder , die in ihr aufsteigen wollte,
jetzt, wo sie so gut wie schutzlos war . Dann gewann die Beherztheit ,
das Merkmal guter Rasse , die Oberhand , die Farbe kehrte in ihre
Wangen zurück, und sie war wieder die überlegene Weiße. Der An-
fiihrer bemerkte alles wohl und hob die Hand in schweigender
Anerkennung.

„Halten wir Rat , Asomani", sagte sie ruhig . „Ist Verlaß auf
die Träger?"

„Rein . Es sind ja nur Schenzis" , sagte er verächtlich . Jetzt
sah er in dem Mädchen die „Herrin"

, nicht nur die „Weiße Frau".
Hätte Myra das gewußt, sie wäre stolz gewesen .

„Dann erfahren sie nichts"
, fuhr sie fort . „Du und ich , Asomani,

wir müssen also das Unmögliche versuchen . Willst du mir helfen
oder muß ich allein gehen ?"

„Ich bin dein Diener bis zum Tode"
, sagt« d«r Schwarze

einfach .
„Gut "

, sagte das Mädchen. „Du bist ein braver Diener deines
tapfern Herrn . Wir müssen das Lager sobald wie möglich ungesehen
verlassen und den Mondschein benutzen . Nimm deines Herrn Waffen
und Revolver . Leg der Löwin Halsband und Kette an , damit sie
«ms nicht hinter den Tieren im Busch davonjagt . Du mußt voran -
gehen, weil du dich auskennst: ich folge dir auf den Fersen . Sind
wir am Ziel , so übernehme ich die Führung , und du wirst gehorchen ,
was ich auch befehle. Sei vorsichtig und verrate dich mit keinem
Wort . Nun geh und bereite alles vor . Wer weiß. Afomant ,
ob wir um Mitternacht noch leben — aber ich bin froh, einen so
tapferen Mann gefunden zu haben .

"
Sie streckte die Hand aus, der Schwarze ergriff sie vorsichtig und

beugte sich darüber . Dann bob er die Rechte zum Gruß und ver-
ließ geräuschlos das Zelt . Allein geblieben, sank Myra in die Knie
und bedeckte ihr Gesicht mit den Händen. Die Löwin kam herbei
und schmiegte sich an sie.

Zehntes Kapitel .
in dem die kurze Begegnung mit Herrn Abel

Johnstone geschildert wird .
1 >

Miles Sefton lag in einem dunklen Kral und horchte auf den
einförmigen Ton einer Niggertrommel , der von draußen herein-
drang . Er war an Händen und Füßen gebunden, und zwar von
Leuten , die sich aus ihr Handwerk verstanden. Er konnte den
Kopf bewegen, das war alles . Er war sich völlig klar, in welcher
Situation er sich befand, und die Gefahr wurde um nichts geringer
dadurch , daß er schon einmal ähnliches erlebt hatte . Er ahnte nicht ,
was aus Selby geworen war : vermutlich lag er in einem anderen
Kral. Er stellte sich oor , in welcher Gefahr Myra jetzt schwebte —
und er lag ohnmächtig hier , ohne sie schützen zu können ! Dennoch

verzweifelte er durchaus nicht . Durch Ausmalen des Kommenden
war nichts gewonnen, und es lag ihm nun einmal nicht , die Hoff-
nung aufzug^ en , solange er noch atmete . Außerdem war er so
durchdrungen von der Gerechtigkeit seiner Cache , daß er selsenfeit
glaubte , das Schicksal werde ihm helfen. Seine Gedanken wanderten
zu dem Manne, der an seiner jetzigen Lage schuld war — der „ Kopf "
unter den Negern, der Helfer des tollen Sebastian Leroy — und er
preßte die Lippen zusammen.

„Es sollte mich wundern , wenn der Schuft nicht kommt ,
um mich zu verhöhnen"

, mnrmelte er. „Kein Schwarzer in seiner
Lage wird sich das entgehen lassen .

"
Kaum hatte er die Worte gesprochen , als auch schon die Tür

aufgestoßen wurde und zwei fackeltragende Wächter eintraten. Sie
steckten die Fackeln in die Halter und verschwanden wieder. Nach
einer kurzen Pause öffnete sich die Tür zum zweitenmal , und
herein trat der Neger, begleitet von einem Diener , der einen
primitiven Sessel trug. Jener setzte sich, entließ den Diener und
starrte den Gefangenen zu seinen Füßen an.

Abel Iohnstones Kleidung bestand nicht mehr nur aus einem
Leintuch . Cr trug einen leichten Anzug, einen steifen Kragen ,
bunte Socken, braune Schuhe und stach auf diese Weise merkwürdig
gratest von seiner Umgebung ab. Er spielte mit einer kleinen
Peitsche aus Rhinozeroshaut , schlug sich damit über die Schuhe
und starrte unverwandt den Weißen an, der ebenso unverwandt seinen
Blick erwiderte . Velgens suchte der Neger einen Ausdruck von Furcht
in den Augen seines Opsers . Wille stand gegen Wille ; jeder wollte
den anderen zwingen, als erster das Schweigen zu brechen . Der
Weiße siegte . Trotz der Erziehung und bedeutenden Stellung des
Schwarzen machte diesen die jahrhundertelange lleberlegenheit der
herrschenden Rasse gefügig, und unwillkürlich begann er zu sprechen :

„Herr Miles Sefton , wenn ich mich nicht irre. Ich habe Sie
schon ein paar Tage erwartet. Mein Freund Leroy setzte mich von
Ihrem Nahen und Vorhaben in Kenntnis. Sie müssen entweder
ein Narr oder größenwahnsinnig sein , wenn Sie glauben , Sie
könnten mich so ganz allein unschädlich machen ? Ein häufiger
Fehler Ihrer Rasse , dies übermäßige Selbstvertrauen . Ich habe
e? oft genug beobachtet an Männern und Frauen.

"
Er zog ein goldenes Zigarettenetui hervor und zündete sich

eine Zigarette an.
„Uebrigens , war es nicht ziemlich unvorsichtig, ein junges

Mädchen auf solche Unternehmung mitzunehmen? Mein Freund
Sebastian , dessen Klugheit ich bewundere, teilte mir mit , Sie
wären gefährlich. Aber ich muß gestehen , bisher haben Sie mir
keinen Beweis davon gegeben. Im Gegenteil , um ganz offen zu
sein : Sie haben sich sehr dämlich benommen. Ich vermute , Fräulein
Warrington wird ebenso denken , wenn sie gefangen genommen wird .

"

„Du schmutziger Nigger .
"

Die Worte durchschnitten die Luft wie ein Peitschenschlag . Mit
fürchterlicher Anstrengung bezwang der Neger seine Wut .

„Ich wußte, daß Sie das aufbringen würde. Es wird Sie
interessieren, vor Ihrem Tod noch zu erfahren , daß es nicht mehr
lange dauern wird , bis das Signal kommt , die weißen Hunde um
die Ecke zu bringen . Ich würde Sie ja gern . . . aufbewahren ,
damit Sie es sehen , aber meine Leute sind ungeduldig . Ich habe
ihnen versprochen , daß wir uns heute nacht wieder einmal de -
nehmen wollen, wie in der guten alten Zeit . Das Gesetz ist uns
gleichgültig; wir wollen unsre Leckerbissen haben . Menschen -
fleisch ! Die Hexenmeister werden schon welches für die Leute be-
schaffen. Sie und Ihr junger Begleiter werden für die Häuptlinge auf-
bewahrt . Gut , daß Sie so groß sind , denn wir sind ziemlich viele. Die
Feuer werden schon angezündet, und die Leute versammeln sich. Ver-
zeihen Sie . wenn ich Sie fetzt verlasse . Ich habe noch allerhand
zu tun " (Fortsetzung folgt .)

Großer Möbel -Verkauf
im Markgräflichen Palais , Rondellplatz 23

Möbel aller Art
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Bei Barzahlung weitere Vergünstigung

BADISCHER BAUBUND G. m . b. H . KARLSRUHE j
WHMWiMWWH

Hierdurch zeige ich an , . datz ick das von
^ >r bis zum Jahre ISA ) betriebene

Äolz- und Kohlengeschiisj
Nunmehr wieder eröffnet habe und selbständig

allein weiter führe . Um Irrtümern vor -
jUbeugen . bemerke ich , dak mein Geschäft mit
L/ . Hol, ! - und .'lohlcnliandluna des Herrn
Ulbert Kölmcl in Mühlbnra kichtS s«

hat und ich nur solche Bestellungen bezw .
Zahlungen anerkennen kann , welche von mir

Us gehcni bezw . an mich erfolgt sind .

Frau Elise Kölmel
Holz - « . Kolilenbandlun »
Miihlburg , Lindenplatt 8.

( l ( »cid ,** Vi»otht >S£en
lt .bot

' l n u . billig . Anae .
an . unter Nr . G71S7° die Badische Presse .

Mark
SSpfefSlä . TB

mit Bedingungen
CSt . C7164 an die

ÄB -kN tein'
»r - 4000 Mk .

Hlivotbeke (viel -
!?»b-s^ ! ^ rbeit > am eia .

Lasteten Hau6 ° und
" ttat ! i estß zum Tauer -
n» i 'M , von 8 Prozent
»itw bis 10 Jahre ans -

Garantiert
Sl̂ vte Zinszahlung .
°n » ebote u Nr . 125fio

Badische Presse .

, 9000 Mark
auf ein tteu -

© eldjäftähauS
KhMung 25 OOO . « 1 zur
fehlte 0 ' eines Bank -
VÄ wfort gefüwt .
*n M0tc » , Nr . 07191

Badisch « Prell «.

Gute Existenz !
findet tüchtiger Mann
mit einigen Tausend Mk.
Kavital als Teilhaber
lebtl , Kauf ) tn einer g » t
eingefiitirten »nd gut
beschäftigten ilinderfchuli -
fabrik in bad . Industrie -
ftadt . Facbkenntnisse nicht
erforderlich , da Fachmann
vorhanden . Mit etwas
Kapital löunte der Be -
trieb in die ■Höbe ge¬
bracht iverdcn , da viele
Aufträge bereits vor -
liegen , Silaugebote unt .
Nr , &7188 an die Ba .
difche Prelle .

S3
Hdrai .

Allein » . Geschäftsmann ,
kath .. S8 Jahre , Jnv . , m .
tadellos . Vergangenheit ,
Fabrikation ? - und San -
delsacfchäft mit Landw ,
im Werte v . 40 000 Mk . .
wünscht mit tischt. . kath, ,
religiösem , friedliebend .
Fräulein , im Alter von
26 —35 Jahren , welche
Landwirtschaft versteht u
etwas kaufmännisch ver -
anlaat ist . mit etwa
10 000 M Vermögen , zw .
baldiger Heirat in Ver -
bindung ZU treten . An -
aeftote mit Bild unt . Nr .
1263« an die Bad . Pr .

Welch edeldenkend . Herr
möchte mit einem häusl .
erzogenen , norddeutschen
Fraul, , dem es an Her -
renbckanntfchast fehlt , in
Verbindung treten zwecks

späterer Heirat .
In Frage kommen Her »
ren , «vgl ., im Alter von
28— 37 Jahren . Anfchrif «
ten mit Bild erbeten u .
Nr . £ 7189 an die Ba -
dische Presse .

• Iii

Verloren
brauner Geldbeutel mit
Inhalt in den Anlage »
beim Kühlen Krug . Ab -
zugeben geg . Belohnung
Polizeistation , Gii ' bkNr,

BS61S

Vsrivren
ein 20- Markschein i . der
Boecthftr , Abzugeb . geg .
Belohnung . B8702

Boeckbitr . IV S \

m i *

MarienvWl
zügellose » . S88677

Lehmannftr , Z, Tl . , r .

m Ü
In schöner , ruhiger Lage

von Turlach , S Min . von
Slcktr . Endst ., Grundftüik
mit altem Baumbestand ,
ea . 500 qm gr . zu vcrk.
Angebote » . Nr . H7133
an die Badische Presse .

Aufwertungen
Beratung ! Bearbeitung !

Anhaut von aufgewerteten Hypo¬
theken gegen sofortige Barzahlung
AUG. NABE , langjähr . Grundbuchführer .

Telef 1009 — Kriegjjtr . 77, II . — Sprechstunden
Nachmittags 3—5 Uhr, ausgenommen Donnerstags

Molkmiprodukte
und

DMateiiengeWst
in bester Lage tn Pforz -
keim , monatlicher Um -
«atz 5—7000 Mark , 3 3 .»
Wohlig ., beschlagnakme -
frei , iof . bezb . Erfordert .
Kapital ea . 8000 Mark .
Angebote mit . Nr . 8771
an die Badifche Presse .

5 Zimmer -Haus
mit © orten . Nähe Bahn¬
hof , eine Wohnung von
ö Zimmern tauschlos be-
ziehbar , zum Preise von
25 000 Ji , Anzahlung
6—7000 . // , sit verkauf .
Näheres durch

Büro W . Walch ,
Kaiserstrahe 172,

Telefon 15S2. 8S37

Kleines

Sotel oün Kaffee
von tüchtigem , kautionsf .
jungen Ehepaar , in guter
Jndustrielage zu kaufen
gesucht bei 10 000 M An¬
zahlung . Angebote un¬
ter Nr . NK988 an die
Badische Presse .

Rheinfelden !
Laden mit 2 Schaufenstern , in , » kitnst ?reicher

Gegend , mit Inventar , Kolonialwaren - Geschäft ,
evtl . m . «« schliefe. Zimmer zu verkf . Für Pensio -
näre gntxs Einkommen, ' ea . 2000 Siark notig .
Angebot « unter !>ir . iKZu an die Badische Presse .

Villa
7 Räume , Bad . Tveiiek . ,
i . herrlicher , staubfreier
Vage , mit gr . Obst - und
Ziergarten , Nähe Karls -
ruhe , Strafeenbabnver -
bindung n . feßr günsti¬
gen Bedingungen z. ver -
lausen . Erforderlich find
10 000 M . Bezb . sofort .
Angebote unt . Nr . 8776
an die Badifche Presse .

Kleines

Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht . An
geböte erbeten unter
Nr . 37150 an die Ba¬
dische Presse .

rmmm*
Licseruugs - oder

Personenbeiwagen
gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Angebote » . Nr .
8-7181 au die Badiscbc
Presse erbeten .

Gut erhaltcneSFaltboot
zu kaufen gesucht . An -
geböte m . näh . Angaben
unter Nr . 37 <59 an die
Badifche Presse .

Dronke -Lötzberger
Lebrbuch der Mathematik ,
Prima u . Oberlekuuda .
(Mit Aufgabensammlung )
gesucht . Angcb . unter
Nr . C .7141 an die Ba -
disch« Presse .

GeldSitzer
Lotterie
0flT Ziehung garantiert
unwldorrüfllch 23 . April .
2192 Geldgewinne und

1 Prämie xaaammen Mk .

15,000
Höchst» Hauptgewinne

6,000 »
5,000 »
1,000 .«

Lospreis M 1 . — •
Porto und Liste 25 Pf .

empfiehlt
Eberhard Fetzer

Karlsruhe , Ostsndstr . 6
Postscheckkonto 10 876

Femer ru hoben bei den
staatl . Lotterie -Einnehmern
u . d . bekannt Verkaufszeit .
In Qiaben W . Heil , Kri».,
In GrOnwettersbach : H .
Uöbel , Friseur A1L27

Damen - Hütt
ituest « Frflhjahrt -Modelle
zu außergewöh ' l . billigen
^ reisen . Anfertigung und
Umarbeiten schnell und
billig . — Damenputz .
Paullne Bürhtold ,
Amallenstr . 47 , bei Hirsch -
strafie . 7942

W . VivelG Nachf. ,Kun8thdlg. Ätttl

J ^ ySwCrHcfeliT aul die Ladenpreise 1

Gerahmte Bilder , Kunstblätter . Orlfelnal - RadierunBen
Einrahmungen bei billigster Beiechnung .

Geprüfte
öWiligSvlleg.

nimmt Kind ln liebevolle
fachxeuiSfie Dauerpflego .
Angebote u . Nr . B7177
an^ die Badifche Presse .

SiHirc fiir Z Knaben
ron 7 und 5 Jahren ,
gut erzogen , Ausnahme
in mittlerem Pensionat
oder liebevolle

Pflegeeltern.
Angeb . nnt . Nr . (»7111(1
an die Badische Presse .

Preisabbau
Billigere
aber tmte

Piiotoplatteii ,
Papiere, z
Reparaturen

Photo -Arbelten
F. Kneller £ r

a ,6d0
Kein Laden

Katalog gratis .

Korb-
Möbel

empfiehlt in
reichster « US -
wähl , u billig .

Preisen .
J . Hess

1 Kaiserstr . 123
8583

MÖbel kaufen Sie
in bester Qnalititt zu billigst . Preisen in
Möbel-Haus Ernst Gooss

Karlsruhe , Kreuzauaße 20 .
8115 Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

VELO-Mno ) auf MMIm !
erhalten Sie bei mähiger
An abluiig und beauemen
Monatsraten wie neben -
siebend abgebildet . 4 PS . ,
neueste Bauart , Ketten -
Maschine . Getriebe mit
Garantie . — Reflektanten

wollen zwecks kostenloser Vorslihruna ihre AdreNc
einsenden . - Fahrlehrnnterricht kostenlos . 8581

Julius Ehlgötz , Motorradfabr. , Kai isrobe.

i
'
i Qie Zeit ist hart, das Qeld ist knapp, i

'i

!
II

I .

<Drum baut der klüQe {Kaufmann ab ! iji

t
v
'

Wir lassen es an grosszügigem Preisabbau nicht fehlen.

Wir verzichten auf das allgemein übliche Lockmittel

30 % 40 % 50 % Rabatt
RQcksidlfslOS haben wir unsere Preise herabgesetzt.

Täglich sagen unsere Kunden : Nirgends sind die

Preise so niedrig als im

Ii

i .

8535

OffenbacherLederwaren - Vertrieb
Besichtigung unserer Aus-

i Kaiserstr . Z03 : Stellung ohne jed Kautzwang
I Keine weiteren Filialen

in Karlsruhe .Kein Laden

IIIHIHIIIItlttllllMlIIIHIIIIMIfllllllllM
[ Kaiserstr . 203 !
E Etagen aescliäU :
uiiiiitiiiiiimiiumi minHmiiiiiHM

l
'
l

i
'I

i
'I

i
'I
I
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SCHUL -
KLEIDUNG

Loden - Pelerinen
mit Kapuzen , imprägniert

6 8 10 13 14 3a6te
18.75 10.75 13.25 15.- 17.75

Schul -Bejinn !)
TURN

KLEIDUNG
• Turnschuhe -

varburg er Gr . 31/35 86/39 -
3.75 4.25 I

arcocnummiiohtcn
haltbar als Leder

Gr . 81/85 86 39 - |
55 ©

i ' »"' i u r
| ©arburn

{ « it Ctet
i 3 mal so !

4 .30
| Loden -Mäntel

mit Kapuzen , imprägniert
6 8 10 12 14 Jahre - Hallen -Turnschuhe

1Z.AI IS.» 1S.75 23.50 2S. » - mit Crepegummiiohlen
Gr . 31/35 86/42 -

3.45 -Windjsoken
guter Zeltftoff. Imprägniert -

15.75 14.25 13.25 12.50
2.75

Pyramiden -Turnschuhe

f Covercoat , imprägniert 12.80 j
Wltle "

oal
"

o
* e

8l/35
T°

ii6
*
42 |

Kniefreie Hosen r.9na5 «n -
1,05 "

Ledertuch . 12.- 10.50 8.50 Turntrikot , weiß
Manchester 12.50 11.- 8 .25 _ kurze Aermel von 110 an
JS - erleine « 5.25 4.60 Turntrikot , weiß

lange Aermel von 160 an
»—Jung-Deutschland- 'i Turnerho ®°" Hi Stiefel ! Inn9

^
.
ß

von
'

5>.'20
'
an

extra stark - ^ . knielang von 3 75 an
- Knaben, schwarz v. 18.25 an - Gummigurtel
- Knaben , brai
- Mädchen, sch

UN von
warz v.

i 16.- an -
i. 14.50 an :

Knaben -Schillerhemd .
SÄ « -

: Äl -8 "
an

Knab .- SportstrQmpfe
aparte Muster

Preislagen 5.40 3.— 1 .S0
Knaben -Sportstutzen

reinwoll . Qualitäten
Preislagen 3.5V 2.70 2.20

Knaden -Ledergllrtel
Preislagen : 1 .40 1 .30 O.SO

Knaben - Gummihosenträ

_ mit Turnerschloh
„Gut Heil - « • „ Frei Heil * 0 .90

Mädchen -T urnhosen
Trikot , marineblau mit
Satinbund von 1 75 an
mit Gummizug v . 2 80 an

Mädchen -T urntrikot
marineblau , mit weißer
Einfassung . von 2 20 an

NEU !

Preislagen : 1.25
ag .
1 .10

1
-

Turnerinnen -« » , » «der D. T.
Trikotbluse , weih , mit

schwarzer « chleife . 3 .50 -Trikothose » schwarz , zum -Anknöpfen . . . 2 50 -

Kinder »
Pullover - Wanderblusen

Wolle, kleidsame Musterung . - Haustuch , oliv . . 7 .60 6 80
13.70 i2 .«o - Kinder - Rucksäcke

Kinder - i °Ä ^ rägni ° rt ° m^ einen
Westen [ Brotbeutel » so s - 2 .75 2.50

Wolle, gute Qualitäten { Aluminium -
12.50 9.60 8.25 5.50 : Kocher mit .Bergaferlamve !

6.— S .oO 8 75
S p orthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe .

ist
>erfekt frei
Prima Referenzen

nur für erste Tanz - Ii » pelle
Angebote unter Nr F7131 an die Bad. Presse

er

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzel - Möbel etc .

In bekannt miter Arbeit , zu bedeutend herabge¬setzten Preisen ! Reiche Auswahl , jahrelangeGarantie , wHtgehendrtes Enteeirenkommen bei der
Bezahlung Freie Lieferung für Baden u. die Pfalz .

fllüOßlljflUS K.Epplg
Sleinflraße S

Haltesteile der StraBenbahn am Mendelssohnplatz
838K

6tbretbme? d) neu
erstklassige Fabrikate
neu und ««braucht !

Büro -Möbel
vertäust billigst

Hoff, Walöstr. 6 .
SB8687

Stricnäimmc:
liefern in vr . Qua¬
lität u . hübscherForm
sehr preiswert . 24 8
Karl Tbome & Co.

Möbelliaus
Herrenstrasze 23

gegenüb .d .Reichsbanl

hat billig abzugeben ein
massiv eichenes poliertes

öklMimnier
komplett. Schrank 1(50

grob . I2r>4«
Johannes Tischinger ,Schreiner . Landsbausen ,Post Wenzingen .

Amiliche Anzeigen
Karl Leopold Roth . Landwirt ESesran . t!bri

stine geb . Oberacker in Liedolsbcim ist durch
rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des Amts -
gerichts C VI . hier , vom 24. März 1926 wegen
Vergebens gegen K lg Ziff . 1 und S Nabrungs -
mittelgelebes (Milchsälschnngs zur Gesdstrase von
60 R .^ , im Unbeibringli «bkeitösalle 12 Tage Ke-
sängnis . verurteilt und die Veröffentlichung der
Verurteilung in der Badifchen Presse angeordnet
worden . 8547

Karlsruhe , den 12. Aoril 1026 . •
Gerichiöfchreiber Basischen Amtsgerichts VI .

Der Verkehr mit Fuhrwerken und das Reiten
ans der Rennstrecke für Motorfahrer ist bis 2.
Mai 1S26 verboten . Zuwiderbandluingen werd
nach § S68 Ziff . S R .Ttr .G .B . bestratt . 8E

Forstamt Karlsrulle - Hardi .

Neckar - Dampsschissahrt.
Unsere Personensahrten zwischen Heil-
bronn und Heidelberg werden am 13 . Mai
«Himmelfahrt » eröffnet , es können aber
schon vorher bei rechtzeitiger Bestellung
Sonderfahrten ausgeführt werden .. Aus¬
kunft iwb Fahrpläne durch die Dtreltion
in Heilbronn . Fernsprecher Nr . 38. (l ^o7a

Ein fast neues
Biise» u. Credenz
sür 270 M zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr .
37184 in der Badischen
Presse.

Schöner MMN
billig zu verkauf . B8678
Gottesauerstr . 23 . III .
Aktenschrank

auch geeignet f. Friseure ,
ist preiswert zu verkauf.
Herrenstratze 18 . Z Trev-
Pen , linkS . S88664

m. Glasschiebetüren , für
jedes Geschäft geeignet,
billig zu verkam . 8788
Pli Nagel , Kaiscrstr . 55

Ein gut « (Miltner
Schüler -Schreibpult

(F-iantentbal ) , eine eis.
itinverbettsteue , m. gut-
erbalt . « avvlmatr ., eine
Teppichkehrmaschine bill.
zu verkauf. : Eher , San -
betftt. 16, II . 8818Diwans
neue, gutgearb ., 80 Mk . ,
bocvf. Plüfch- Moket -Di-
wan , 110 u . 120 Mk . , Pol .
stermöbelhaus Köhler,
ScMiSenftr . 25 , Sei . 4419.
Gut erhaltener

EmaHIe-Kofilenfierd
u . eiferuer Ofen zu ver-
kaufen. Kalliwodastr . 8 ,
3. Stock. 8527
Grammophone

und Platten
billigst 7405

Kronenstr . 10, part .

Schulranzen
Memmen
ZenlssMen ß
fulüwtppen

( a Sattlerware

Geseliw. Llmmle
ftroncnllr

^ Jll ^

Neuer
Mktoriawagen

mit abnehmbarem Bock,
gebrauchte Etn > u . Alvei .
fpäiiner Chaifengefchirre
hat billig zu verkaufen.

Max Oswald .
Karlsruhe 7230

Schützen st ratze 42.

FMrhllildlvlWn
2 Räder , für jedes Ge
fchäst passend, verkauft
billigst : Sommerstra »«
Nr . ZV, im Hof, Herdge-
fchäst. « 8637

LeiWindeldrehbank
gut erhalt « , , sowie
schöne Waschmange bil -
lig zu verlausen .
Beiertheim . Marie -
Alexandrastr . 15. B8V39

Zu verkaufen :
1 kompl. Transmissions -
Anlage, bestehend au?
einer Transmisslons -
welle , m lang , mit
3 Riemen- Scheiben, 8
Hängelagerböcke mit
Ringschmiernng,

1 Vorgelege. 2 m lang ,mit S Scheiben.
1 Vorgelege. 1,20 m lg. ,mit 2 Scheiben,
1 Motor , 4 PS ., Kupfer-
wicklung ,

1 Anlasser w . Zuleitung ,
sämtl. Abstell -Vorrichtg

Verschied . Holz -Riemen-
Scheiben. SS69
Näberes Gerwigstrafte

Nr . 64/66.

1 Pritschenlongen
aus Federn , 40—50 Ztr .
Tragkraft : 8571

1 HllnwWN
mit Federn , billiast zu
verkaufen . Näberes

Gerwiastrahe 64/66.

4 T-Lastwagen
S0 % Bereifung , grotze
Ladepritfche, mit einfach .
Reparatur , zum billigen
Preise von M 1700 um¬
ständehalber zu verkauf.
Angebote unt . Nr . 8539
an die Dadifchc Presse.

MW « -

gut ei halten 3.8 m vzmBoden mit Blech beschlag .
abklappbare Bordwände
<>.6 m hoch, sür löOUc zuverkaufen . 8551
Schoemperlen & Gast

Karlsruhe
Infolge Umbau

9Tllfn <GelegenhettS-** w 1 v Berkauf !)
Lieferungs -Äuto
lSchnelläufer) , 15 bis 20
Zentner Tragkraft , billigEin Z—4-Sltzer
Personen -Auko

prima Bergsteiger.
Mathis 3-Siher
für nur 1700 M, bei
Werner , Schlltzenstral
Nr . 59. «782

Motorrad
lHerko» 2 PS .,dehalber umstä«

- preiswert für
100 M zu verkaufen .Mader . Karlsruhe , Nebe-
niusftr . 34a . B8651

Rennmaschine
Wanderer

als schnellste Maschine
bestens bekannt , neu aus
Fabrik gekommen, ver-
aust A. Kornmann ,

Karlsrnhe - T .. Römer -
strafte Nr . 5 . 8545

N. S. A.
Pono mit elektr . Be-
leuchtung in tadellosem'Zustand billig zu verks.
Ilnzuseb . b . Ernst Zielni ,Herrenstr . 16. B8656

Motorrad
D . K . 23 .) in Stabl -
ilechrabmen. zu verlaus.Böhler , Piktoriastr . 1.B8665

Hecker -Motorrad
2% PS . , mit Beleuchtg.,preiswert abzugeben. An-
zufeb . bei E . Beftn, Her-
rensiratze 16. B8658

Motorrad
R . S . , 2 Zhl . , 500 ccm,? 8 . 19/9 , fabrikneu, ein
Alba, 1 Ciro , s. preisw .
zu verkauf. : Scndelbaai ,Akademie « ?. 30. S86685

Herrenrad
6 . neu , billig zn verks.
Hirfchstr. 25. l . Seitenb .III . Stock. B8556

Herrenrad
3 Monate gefahren , sehr
gut erh ., f. 60 M z. verk.Rintheim . Hauvtstr .Schleifer .

100.

Herren — Damenrad
zuterhalt .. 38 M . zu ver¬
kauf. : Effenweinstr. 18,I . . rechts. B8683

Alte, Schw.
Wanduhr

mit präz . % Rcpetitiou
zu verlaufen od . gegen
gebr. Fabrrad zu Verl ,
aes . Angevote unt . Nr.R. 200 , postlagernd, Un-
tergrombach. 1250a
Gut erhaltener
Uanoauer -

wagen
sowie ein

elfoonles Knill
mit Guniinibereisnna ,verkauft billig B8516

• rli d et » Ganz
Karlsrube -Darlaudcu

Habnenstrafze 4.

Wegen Geschäftsverän¬
derung verkaufe ein be-
reits neues B8643

Motorpferd
Wendeltn Bogel ,

Reichenbach
<Amt Ettlingen .)

VM-Kanft
verleiht

Beller . Wpldstr . BR
Schretbmfiscli
Gut erb. 3 sl . Gasherd

mit eis . Tischchen billig
zu verkaufen . Lohfeld-
stratze 47. « 8649

Wohlmuth -
Aeilapparat

preiswert zu verkaufen .
Angebote erbeten unter
Nr . E7155 an die Ba -
difche Presse.

Mein Sonder

™ Verkauf
bietet Ihnen eine wohl nicht wiederkehrende Gelegenheit

zum Kaufe von besten

Qualitäts - Möbel
aus eigener Werkstatt « .
Die Preise meiner Spezlalmodelle In

Herren -,Speise - u .Schlafzimmer
habe Ich , um einen regen Verkauf zu erzielen , ohne Rücksicht

auf die Gesteh ungsKosten ,
ganz bedeutend herabgesetzt !
Unverbindliche Besichtigung I Zahlungserleichterung j

PAUL FEEDERLE
Möbelfabrik / Durlacher -Allee 58 . S567

Gasherd
mit 2 Brennern und
?vortkochstellen zu ver¬
kaufen. Sosienstr . 154.Mochel. B8655

Klapp -Kamera
9X12 , Dopp .- Anast .. 6,3,
UM 36 .H , desgl . 6VaX9 ,
Dopp .- Anast . 4,8 um 42
M abzg . Poststr . 12, Hth.gegen. Balvipost . B867S

Reichsadreßbuch
(Jahrgang 24/25)

1 Stubenwagen ,
1 Klappwagen

fast neu. billig zu verks .
Zu erfragen unter Nr.
117120 in der Badischen
Presse.
Promenaden -

Kinderwagen
wie neu. spottbillig zu
verkaufen: Kaisers» . 83,
Hths .. II . , bei Hauer.

B8666
Gut erhaltener blauer

Rinderwagen
billig zu verks. B8670

Karl -Lriedrichstr 21, 1 .
Eingang Markgrafenstr .

Kinderwagen
mit Riemenfederuug .dunkelblau , tadellos er-
halten , zu verkauf . An-
zusehen vormiit . B8676

lki -nstrake 42. Ii .
Fast neue Badewanne

für 15 Ji zu verkaufen .
Jollnstr . 7. III . B8674

Kinderlieliemgen
sehr gut erhalten , preis -
wert zu verknusen . Zn
ersr . unter Nr . L7161
in der Badifchen Presse.
Bl . Kinderltegwagen
wie neu. preiswert zu
verkaufen: Kaisers« . 21,
3. Stock . B8578

Btlliae Preise in
Arbeltshosen
Streishosen
5 -.' vr : l: oien tiS4
Manchester - AnzSa «
Monteur -Anziiae
Windjacken
Sommerioppen
mkch.KerifsIllttdtrfadrillllti ««
0A Weber, fÄ
1 Cutawan , Weste , ge¬

streifte Hofe . 1 brauner
Anzng , alles für starkeii
Herrn , versch . Fischerei-
sacken . Nebe. » Angel-
gerien , 1 Paar Lang -
fchästc- Siiefel Gröhe 43
bis 44, billig, zu verkauf .
Brabmsstrahe Nr . 2S,III . Stock . 588640
Gut erhaltener 2)8659

Cutaway -Anzug
zu verkauf. : Waldhorn-
strafte 9, i „ t.
Fast neuer

Anzug
für 14—I6jähr . und eis .Rinderbett
mit Matratze zu verks.
Jollnstr . 13 . IV . 8672

Kackklötze
zu verkaufen. BS4S0
Hardtstr . 16, tm Hos.
Habe 1 bis 2 Waggons

Bohnenstangen
und

Rebpfähle
sofort abzugeben. 1259«
Karl Seyfried , Holz -
hanblnng in Wildbad.
Infolge Abschaffung d.

Hiikiner wird
Eerlte. Mais etc.

billig abgegeben. 8573
Karl Reichenback .
Klauprecktttrahe S.

MW - und
ans lenchensreier
geinb find fortwlibreiw
zn haben : 8 -9»
Tckweinebandl« . Maoer .
Karlsrnhe -ftsriinivinkel-

Telephon 3592. .

Rattensänger
garantiert guter , fl"!liebsten Foxterrier . J"
kaufen gef . Eck . vanpt >
str . 34 . Dnrlach . 87S?

Zu verkausen:
Deutsche Doaqe,
schwarz , R . . als Scbuß '
n . Beglcitbunb auSgcv ^
Daselbst werden aua>
Hunde t* Dressur 0C*
nommen. Z» erfrage«
bei A . Geigen Guten-
bergplah S. B?6ö4

kerner - UzZen
m . Feder» u . Halbpat .-
Achsen, zu verkaufen:
Veilchenstr . 11 . III ., I.

» 8667

LVlr übernehmen die Verstellung

Dornehmcr CDerbe » Drucke
( ein » und mehrfarbig )

ln Buch " und Offsetdruck
nach eigenen und gelieferten Entwürfen

/ erd . ^Thiergarten / Karlsruhe
Buch - und Offfetdrucberel
Derlag der Badifchen Preffe

Jfemfprecher Dummer ^ 050 , 4031 , 4032 , 4033 . 4034

Dertreterbefuch und Roftenooranfchläge berettroiHlgft und kostenlos

Stradtumoekehtt . . . .
Rur weil wir Ahnen Iahlunsserletchterungen anbieten

kauten Sie billia !
Wenn Sie mit dem wenigen Gelde , das Sie gerade zur

Hand haben , billige , also schlechte Ware kaufen , müssen Sie
diese bald wieder erneuern.

» Sie laufen nlto Hütt!
Bei uns können Sie mit diesem wenigen Gelde gute » mit-

hin dauerhafte Ware kaufen .

Sie kMn als» billig !
mmmmmmaaauKmmmmmmmmtmmmmaammmmmmBtmmmmmmmmmmmmmmm

Eine überaus reiche Fülle
«ruckenden

$ tuWCW

vdN e für das sonnige Frühjahr
macht Ihnen die Auswahl leicht.

Schu > anzüs »

Deutsche SekleiöungsgeseUschast
m. b. fj .

Kronenstraße 4S ß (iriSrut ) C Ecke Markgrafenstraße
das große Moöekaufhaus mit Keüitbewilligung
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